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Änderungsantrag 1
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

- unter Hinweis auf den Beschluss des 
Europäischen Rates vom 27. Juni 1989, 
in Folge dessen gegen China ein 
Waffenembargo verhängt wurde,

Or. es

Änderungsantrag 2
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

- unter Hinweis auf die Leitlinien des 
Rates für die Ostasienpolitik,

Or. en

Änderungsantrag 3
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 12 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

- unter Hinweis auf die Gründung des 
europäisch-chinesischen hochrangigen 
Dialogs zwischen den Menschen im 
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Februar 2012, der alle gemeinsamen 
Initiativen der EU und China in diesem 
Bereich erfassen wird

Or. en

Änderungsantrag 4
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 14. EU-China-
Gipfel, der im Februar 2012 in Peking
abgehalten wurde, sowie dessen 
Gemeinsame Abschlusserklärung,

– unter Hinweis auf den 15. EU-China-
Gipfel, der am 20. September 2012 in 
Brüssel abgehalten wurde, sowie dessen 
Gemeinsame Schlusserklärung,

Or. en

Änderungsantrag 5
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 14. EU-China-
Gipfel, der im Februar 2012 in Peking 
abgehalten wurde, sowie dessen 
Gemeinsame Abschlusserklärung,

– unter Hinweis auf den 14. EU-China-
Gipfel, der im Februar 2012 in Peking 
abgehalten wurde, und den 15. EU-China-
Gipfel, der im September 2012 in Brüssel 
abgehalten wurde, sowie deren
Gemeinsame Abschlusserklärungen,

Or. en

Änderungsantrag 6
Cristian Dan Preda
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 17 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

- unter Hinweis auf die Diskussionsforen 
EU/China,

Or. en

Änderungsantrag 7
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 18. 
Nationalkongress der Kommunistischen 
Partei Chinas, der im Herbst 2012 
stattfinden soll, und die Wechsel an der 
Führungsspitze des Ständigen 
Ausschusses des Politbüros, die auf 
diesem Kongress beschlossen werden 
sollen,

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 8
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 18. 
Nationalkongress der Kommunistischen 

– unter Hinweis auf den 18. 
Nationalkongress der Kommunistischen 
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Partei Chinas, der im Herbst 2012 
stattfinden soll, und die Wechsel an der 
Führungsspitze des Ständigen Ausschusses 
des Politbüros, die auf diesem Kongress 
beschlossen werden sollen,

Partei Chinas, der am 8. November 2012 
stattfinden soll, und die Wechsel an der 
Führungsspitze des Ständigen Ausschusses 
des Politbüros, die auf diesem Kongress 
beschlossen werden sollen,

Or. en

Änderungsantrag 9
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine früheren
Entschließungen zu China, insbesondere
die Entschließung vom 23. Mai 2012 mit 
dem Titel „EU und China: ein 
Handelsungleichgewicht?“3, vom 
2. Februar 2012 zur Außenpolitik der EU 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern: Ziele und 
Strategien4, und vom 11. Mai 2011 zu dem 
Jahresbericht des Rates an das 
Europäische Parlament über die 
Hauptaspekte und grundlegenden 
Optionen der Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik (GASP) im Jahr 2009, 
der dem Europäischen Parlament gemäß 
Teil II Buchstabe G Nummer 43 der 
Interinstitutionellen Vereinbarung vom 
17. Mai 20065 vorgelegt wurde,

– unter Hinweis auf seine Entschließungen 
zu China, einschließlich seiner 
Entschließung vom 7. September 2006 zu 
den Beziehungen zwischen der EU und 
China und der zahlreichen 
Entschließungen zu Handelsbeziehungen, 
Sicherheitsaspekten und der Förderung 
und zum Schutz der Menschenrechte,

Or. en

Änderungsantrag 10
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 20
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Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine früheren 
Entschließungen zu China, insbesondere 
die Entschließung vom 23. Mai 2012 mit 
dem Titel „EU und China: ein 
Handelsungleichgewicht?“3, vom 
2. Februar 2012 zur Außenpolitik der EU 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern: Ziele und 
Strategien4, und vom 11. Mai 2011 zu dem 
Jahresbericht des Rates an das Europäische 
Parlament über die Hauptaspekte und 
grundlegenden Optionen der
Gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik (GASP) im Jahr 2009, 
der dem Europäischen Parlament gemäß 
Teil II Buchstabe G Nummer 43 der 
Interinstitutionellen Vereinbarung vom 
17. Mai 20065 vorgelegt wurde,

– unter Hinweis auf seine früheren 
Entschließungen zu China, insbesondere 
die Entschließung vom 23. Mai 2012 mit 
dem Titel „EU und China: ein 
Handelsungleichgewicht?“[1], vom 
2. Februar 2012 zur Außenpolitik der EU 
gegenüber den BRICS-Ländern und 
anderen Schwellenländern: Ziele und 
Strategien[2], und vom 
12. September 2012 zu dem Jahresbericht 
des Rates an das Europäische Parlament 
über die Gemeinsame Außen- und 
Sicherheitspolitik (GASP)

[1] Angenommene Texte, 
P7_TA(2012)0218.
[2] Angenommene Texte, 
P7_TA(2012)0017.
[3] Angenommene Texte, 
P7_TA(2011)0227

Or. en

Änderungsantrag 11
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine Entschließung 
vom 7. September 2006 zu den 
Beziehungen zwischen der EU und 
China6,

entfällt
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Or. en

Änderungsantrag 12
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine Entschließung
vom 7. September 2006 zu den 
Beziehungen zwischen der EU und China6,

– unter Hinweis auf seine Entschließungen
vom 7. September 2006 zu den 
Beziehungen zwischen der EU und 
China[1] und vom 5. Februar 2009 zu 
Handels- und Wirtschaftsbeziehungen mit 
China,
[1] ABl. C 305 E vom 14.12.2006, S. 219.

Or. en

Änderungsantrag 13
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 22

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Menschenrechtsentschließungen vom 
21. Januar 2010 zu 
Menschenrechtsverletzungen in China, 
insbesondere zum Fall Liu Xiaobo7, vom 
10. März 2011 zu der Lage und dem 
Kulturerbe in Kaschgar (Uigurisches 
Autonomes Gebiet Xinjiang, VR China)8, 
vom 7. April 2011 zum Fall Ai Weiwei9, 
vom 5. Juli 2012 zu dem Skandal um eine 
Zwangsabtreibung in China10, vom 26. 
November 2009 zu China: 
Minderheitenrechte und Anwendung der 
Todesstrafe11 und vom 16. Dezember 2010 

entfällt
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zu dem Jahresbericht über die 
Menschenrechte in der Welt 2009 und die 
Politik der Europäischen Union in diesem 
Bereich12,

Or. en

Änderungsantrag 14
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 24

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine Entschließung 
vom 7. Juli 2005 zu den Beziehungen 
zwischen der Europäischen Union, China 
und Taiwan und der Sicherheit im 
Fernen Osten14,

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 15
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 25

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine bisherigen 
Entschließungen zu Tibet und zur 
Menschenrechtslage in China, 
insbesondere die Entschließungen vom 
25. November 2010 zu Tibet: Pläne, 
Chinesisch zur wichtigsten 
Unterrichtssprache zu machen15, vom 
27. Oktober 2011 zu Tibet, insbesondere 
den Selbstverbrennungen von Nonnen 
und Mönchen16, sowie vom 14. Juni 2012 
zur Menschenrechtslage in Tibet17,

entfällt
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Or. en

Änderungsantrag 16
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 27 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

- unter Hinweise auf den Bericht über die 
EU und China: mögliches 
Handelsungleichgewicht, am 
20. April 2012 vom Europäischen 
Parlament gebilligt,

Or. es

Änderungsantrag 17
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale 
Sicherheitsfragen, die Nichtverbreitung 
von Atomwaffen oder den Klimawandel;

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für beide Seiten von großer Bedeutung ist, 
wie auch sehr wichtig für die Erhaltung 
und Entwicklung der florierenden 
Wirtschafts- und Handelsbeziehungen 
sowie für die gemeinsame Bewältigung 
globaler Herausforderungen, die von der 
Sicherheit und Nichtverbreitung von 
Atomwaffen und dem Klimawandel über 
die Bekämpfung von organisiertem 
Verbrechen, Terrorismus und Piraterie 
bis hin zur Förderung der universellen 
Menschenrechte reichen;

Or. en
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Änderungsantrag 18
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Sicherheitsfragen, 
die Nichtverbreitung von Atomwaffen oder 
den Klimawandel;

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist, solange 
sie eine gemeinsame politische Planung 
unterstützt, die mit deren gemeinsamen 
strategischen Zielen übereinstimmt, 
Krisenmechanismen für Notfälle 
entwickelt und beiden Seiten den Weg in 
Richtung einer strukturierten 
Kommunikation, Konsultation, 
Koordination und Kooperation 
hinsichtlich strategischer Fragen ebnet; 
sowie in der Erwägung, dass diese 
Beziehungen sehr wichtig dafür sind, 
Antworten auf zentrale globale 
Problemstellungen zu finden, wie z. B. 
globale Sicherheitsfragen, die 
Nichtverbreitung von Atomwaffen oder 
den Klimawandel;

Or. en

Änderungsantrag 19
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
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Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Sicherheitsfragen, 
die Nichtverbreitung von Atomwaffen oder 
den Klimawandel;

Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Sicherheitsfragen, 
d. h. regionale Konflikte, welche die 
Sicherheit in Asien und Europa 
gefährden können und von deren 
jeweiligen Nachbarländern ausgehen, die 
Nichtverbreitung von 
Massenvernichtungswaffen, nämlich 
Atomwaffen, globale Finanz- und 
Marktregulierung oder den Klimawandel;

Or. en

Änderungsantrag 20
Anneli Jäätteenmäki

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Sicherheitsfragen, 
die Nichtverbreitung von Atomwaffen oder 
den Klimawandel;

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Ordnungspolitik 
und Sicherheitsfragen, die 
Nichtverbreitung von Atomwaffen oder 
den Klimawandel, und einen Rahmen zu 
schaffen, um bilaterale Fragen zwischen 
der EU und China zu erörtern;

Or. en

Änderungsantrag 21
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung A
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Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Sicherheitsfragen, 
die Nichtverbreitung von Atomwaffen oder 
den Klimawandel;

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Sicherheitsfragen, 
die Nichtverbreitung von Atomwaffen, der
Klimawandel und die wirtschaftliche und 
soziale Entwicklung einer 
Marktwirtschaft sowie die Förderung von 
Demokratie und Menschenrechten;

Or. es

Änderungsantrag 22
Maria Eleni Koppa

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Sicherheitsfragen, 
die Nichtverbreitung von Atomwaffen oder 
den Klimawandel;

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. die Wirtschaftskrise, 
globale Sicherheitsfragen, die 
Nichtverbreitung von Atomwaffen, die 
Energiesicherheit oder den Klimawandel;

Or. el

Änderungsantrag 23
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Erwägung A
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Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden 
Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale Sicherheitsfragen, 
die Nichtverbreitung von Atomwaffen oder 
den Klimawandel;

A. in der Erwägung, dass die strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und China 
für die Beziehungen zwischen beiden
Seiten von großer Bedeutung ist, und dass 
diese sehr wichtig dafür sind, Antworten 
auf zentrale globale Problemstellungen zu 
finden, wie z. B. globale und regionale 
Sicherheitsfragen, die Nichtverbreitung 
von Atomwaffen oder den Klimawandel;

Or. en

Änderungsantrag 24
Maria Eleni Koppa

Entschließungsantrag 
Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass eine echte 
Partnerschaft auf gemeinsamen Werten 
beruhen muss.

Or. el

Änderungsantrag 25
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass eine 
strategische Partnerschaft ein starkes 
Bekenntnis für gegenseitige 
Verantwortung und Vertrauen erfordert;

Or. en
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Änderungsantrag 26
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung A b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ab. in der Erwägung, dass sowohl China 
als auch die EU wesentliches Interesse an 
einer Weltordnung von ausgewogenem 
Multipolarismus haben, in der 
internationale Demokratie, globale 
Subsidiarität, individuelles Empowerment 
und regionale Zusammenarbeit Garantien 
für Frieden, Entwicklung und soziale 
Gerechtigkeit bieten;

Or. en

Änderungsantrag 27
Marielle de Sarnez

Entschließungsantrag
Erwägung A c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

c. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen der EU und China sich seit 
Unterzeichnung des EU-China-
Kooperationsabkommens im Jahr 1985 in 
erheblichem Maße weiterentwickelt 
haben; in der Erwägung, dass die 
Kommission 2006 ihre wichtige Strategie 
zur China-Politik angenommen und in 
diesem Rahmen im Januar 2007 
Verhandlungen über ein umfassendes 
Partnerschafts- und 
Kooperationsabkommen mit dem Ziel 
eingeleitet hat, die Beziehungen zwischen 
der EU und China insbesondere in den 
Bereichen Handel und Investitionen 



PE497.775v02-00 16/189 AM\917653DE.doc

DE

weiter zu verbessern;

Or. fr

Änderungsantrag 28
Anneli Jäätteenmäki

Entschließungsantrag
Erwägung A d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ad. in der Erwägung, dass 
Handelsbeziehungen zwischen der EU 
und China wesentliche Vorteile für beide 
Seiten schaffen;

Or. en

Änderungsantrag 29
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung A e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ae. in der Erwägung, dass die 
Harmonisierung zwischen der EU und 
China hinsichtlich von Werten die beste 
Garantie und eine Erleichterung für ihre 
politische Zusammenarbeit und 
Annäherung darstellt, wobei jedoch die 
Angleichung von Werten nur dann 
erfolgreich sein kann, wenn die 
Angleichung der geostrategischen 
Interessen und die Erreichung der 
politischen und institutionellen 
Interoperabilität eine Erweiterung der 
gemeinsamen strategischen Projekte 
erlauben;
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Or. en

Änderungsantrag 30
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass in China ein 
Prozess des sozioökonomischen Übergangs 
von einem extensiven Modell des 
Wirtschaftswachstums hin zu einem 
Modell, das auf regionale und soziale 
Gerechtigkeit sowie – in erster Linie – die 
Aufrechterhaltung von Stabilität abzielt,
stattfindet;

B. in der Erwägung, dass in China ein 
Prozess des sozioökonomischen Übergangs 
von einem extensiven Modell der staatlich 
kontrollierten Wirtschaft hin zu einem 
Modell stattfindet, das stärker auf 
wirtschaftlichen Freiheiten basiert, was 
weiten Teilen der chinesischen 
Bevölkerung wiederum ermöglicht hat, 
ihren Lebensstandard anzuheben;

Or. en

Änderungsantrag 31
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass in China ein 
Prozess des sozioökonomischen Übergangs 
von einem extensiven Modell des 
Wirtschaftswachstums hin zu einem 
Modell, das auf regionale und soziale 
Gerechtigkeit sowie – in erster Linie – die 
Aufrechterhaltung von Stabilität abzielt, 
stattfindet;

B. in der Erwägung, dass in China ein 
Prozess des sozioökonomischen Übergangs 
von einem extensiven Modell des 
Wirtschaftswachstums hin zu einem 
Modell, das auf regionale und soziale 
Gerechtigkeit sowie – in erster Linie – die 
Aufrechterhaltung von Stabilität abzielt, 
ein Prozess, der über das Land hinweg 
unterschiedlichen Erfolg hatte, stattfindet;

Or. en
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Änderungsantrag 32
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass in China ein 
Prozess des sozioökonomischen Übergangs 
von einem extensiven Modell des 
Wirtschaftswachstums hin zu einem 
Modell, das auf regionale und soziale 
Gerechtigkeit sowie – in erster Linie – die 
Aufrechterhaltung von Stabilität abzielt, 
stattfindet;

B. in der Erwägung, dass in China ein 
Prozess des sozioökonomischen Übergangs 
von einem extensiven Modell des 
Wirtschaftswachstums hin zu einem 
Modell, das auf regionale und soziale 
Gerechtigkeit sowie – in erster Linie – die 
Aufrechterhaltung von Stabilität abzielt, 
stattfindet; sowie in der Erwägung, dass 
sich China selbst als einer der weltweit 
wichtigsten Investoren, Kreditgeber und 
Erbauer strategischer Infrastruktur mit 
lokaler, regionaler und internationaler 
Relevanz profiliert;

Or. en

Änderungsantrag 33
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Erwägung B a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ba. in der Erwägung, dass jedoch im 
Bereich politischer Freiheiten kein 
solcher Fortschritt stattgefunden hat, 

Or. en
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Änderungsantrag 34
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung B b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Bb. in der Erwägung, dass die politische, 
soziale und wirtschaftliche Stabilität 
Chinas von wesentlicher strategischer 
Bedeutung für die globale Sicherheit und 
Stabilität und somit auch für die 
Sicherheit und Stabilität der EU sind;

Or. en

Änderungsantrag 35
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung B c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Bc. in der Erwägung, dass die 
wirtschaftlichen und politischen 
Reformen in China die Fähigkeit der 
offiziellen Ideologie des Landes, die 
Nation zu verändern, dramatisch 
reduziert haben, während interne 
Missverhältnisse hinsichtlich des 
wirtschaftlichen und sozialen Wohlstands 
geschaffen wurden, die zur politischen 
Zersplitterung des Landes führen 
könnten; sowie in der Erwägung, dass der 
Verlust des früheren Faktors des sozialen 
Zusammenhalts in Kombination mit den 
neuen Gefahren der regionalen 
Zersplitterung entweder zu interner 
politischer und sozialer Instabilität oder 
zur Verwandlung Chinas in eine 
nationalistische, intern repressive und 
extern ausschließliche harte Macht 



PE497.775v02-00 20/189 AM\917653DE.doc

DE

führen könnte;

Or. en

Änderungsantrag 36
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung B d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Bd. in der Erwägung, dass die EU 
strategisch an der internen Kohärenz 
Chinas, an Chinas Fähigkeit, friedlich 
zur Stabilisierung der globalen 
Gleichgewichte beizutragen, und an 
Chinas Beitrag zur Entwicklung der EU 
durch Handel und das Angebot von 
Arbeitskräften ohne deren 
Einwanderung, interessiert ist;

Or. en

Änderungsantrag 37
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung B e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Be. in der Erwägung, dass die 
Entwicklung Chinas zu einem friedlichen 
globalen Akteur innerhalb eine 
multipolar ausgewogenen Weltordnung 
der Nachhaltigkeit dieser Weltordnung 
zuträglich ist;

Or. en
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Änderungsantrag 38
Reinhard Bütikofer

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass sich die 
Kommunistische Partei Chinas (KPC) auf 
einen größeren Wechsel in der politischen 
Führung im Rahmen ihres 18. Parteitags 
im Herbst 2012 vorbereitet;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 39
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass der chinesische 
Staatspräsident Hu Jintao bereits 2007 die 
höchste Ebene der Justiz angewiesen hat, 
dass die Richter sich von drei obersten 
Gewalten leiten lassen sollten: der Partei, 
dem Volk und dem Recht (und zwar in 
dieser Reihenfolge), sowie in der 
Erwägung, dass das chinesische 
Justizministerium im März 2007 
angeordnet hat, dass alle Rechtsanwälte 
einen Treueeid auf die KPC ablegen 
müssen, damit ihre Zulassung genehmigt 
oder verlängert wird;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 40
María Muñiz De Urquiza
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Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass der chinesische 
Staatspräsident Hu Jintao bereits 2007 die 
höchste Ebene der Justiz angewiesen hat, 
dass die Richter sich von drei obersten 
Gewalten leiten lassen sollten: der Partei, 
dem Volk und dem Recht (und zwar in 
dieser Reihenfolge), sowie in der 
Erwägung, dass das chinesische 
Justizministerium im März 2007 
angeordnet hat, dass alle Rechtsanwälte 
einen Treueeid auf die KPC ablegen 
müssen, damit ihre Zulassung verlängert 
wird;

entfällt

Or. es

Änderungsantrag 41
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die 
erschütternde Meldung von Mitte 
Juni 2012 über die extrem grausame 
Zwangsabtreibung der ungeborenen 
Tochter der im siebten Monat 
schwangeren Feng Jianmei die Debatte 
über die Abschaffung der offiziellen Ein-
Kind-Politik neu angefacht hat;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 42
María Muñiz De Urquiza
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Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die erschütternde 
Meldung von Mitte Juni 2012 über die 
extrem grausame Zwangsabtreibung der 
ungeborenen Tochter der im siebten 
Monat schwangeren Feng Jianmei die 
Debatte über die Abschaffung der 
offiziellen Ein-Kind-Politik neu angefacht 
hat;

E. in der Erwägung der verstärkten 
Diskussionen über selektive
Zwangsabtreibungen als Folge der 
offiziellen Ein-Kind-Politik;

Or. es

Änderungsantrag 43
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass China seine 
Anstrengungen zur Schaffung 
marktwirtschaftlicher Systeme für den 
Emissionshandel verstärkt; sowie in der 
Erwägung, dass China 7 Pilotprojekte in 
dieser Hinsicht durchführt, mit dem Ziel, 
bis 2015 ein nationales 
Emissionshandelssystem einzurichten;

Or. en

Änderungsantrag 44
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Erwägung E b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Eb. in der Erwägung, dass China der 
weltweit größte Erzeuger von 
Kohlendioxidemissionen ist und die 
Emissionen weiterhin rapide ansteigen; 
sowie in der Erwägung, dass Chinas CO2-
Emissionen pro Kopf im Jahr 2010 
6,8 Tonnen erreicht haben und 
Erwartungen zufolge bereits 2017 die 
Emissionen pro Kopf der USA 
übersteigen werden;

Or. en

Änderungsantrag 45
Laima Liucija Andrikienė, Astrid Lulling, Fiorello Provera, Kristiina Ojuland, László 
Tőkés, Krzysztof Lisek, Graham Watson, Norica Nicolai, Charles Tannock, Johannes 
Cornelis van Baalen

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die EU an der
Ein-China-Politik in den Beziehungen 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan festhält;

F. in der Erwägung, dass die EU an ihrer
Ein-China-Politik in den Beziehungen 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan festhält.

Or. en

Änderungsantrag 46
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Erwägung F
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Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die EU an der
Ein-China-Politik in den Beziehungen 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan festhält;

F. in der Erwägung, dass die EU an ihrer
Ein-China-Politik in den Beziehungen 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan festhält;

Or. en

Änderungsantrag 47
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU die 
individuellen Menschenrechte (z. B. 
Recht auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 48
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU die 

G. in der Erwägung, dass Menschenrechte 
universell, unveräußerlich und unteilbar 
sind und sich gegenseitig bedingen;
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individuellen Menschenrechte (z. B. 
Recht auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont;

Or. en

Änderungsantrag 49
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU die 
individuellen Menschenrechte (z. B. 
Recht auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont;

G. in der Erwägung der Universalität und 
Unteilbarkeit der Menschenrechte;

Or. es

Änderungsantrag 50
Charles Goerens

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU die 
individuellen Menschenrechte (z. B. 
Recht auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont;

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte Wert legt und 
den Menschenrechten der ersten 
Generation keine besondere Bedeutung 
beimisst; 
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Or. fr

Änderungsantrag 51
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU die 
individuellen Menschenrechte (z. B. Recht 
auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont;

G. in der Erwägung, dass sich China mit
wirtschaftlichen und sozialen Rechten 
beschäftigt (z. B. Nahrung, Kleidung, 
wirtschaftliche Entwicklung), während die 
EU ein breiteres Konzept der
Menschenrechte vertritt, welches 
insbesondere die bürgerlichen und 
politischen Rechte mit einschließt und 
hervorhebt (z. B. Recht auf freie 
Meinungsäußerung, Religionsfreiheit, 
Vereinigungsfreiheit);

Or. en

Änderungsantrag 52
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU die 
individuellen Menschenrechte (z. B. Recht 
auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont;

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU darüber hinaus 
die individuellen Menschenrechte (z. B. 
Recht auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont;

Or. en
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Änderungsantrag 53
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU die 
individuellen Menschenrechte (z. B. Recht 
auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont;

G. in der Erwägung, dass China auf die 
sozialen Menschenrechte (z. B. Nahrung, 
Kleidung, wirtschaftliche Entwicklung) 
Wert legt, während die EU die 
individuellen Menschenrechte (z. B. Recht 
auf freie Meinungsäußerung, 
Religionsfreiheit, Vereinigungsfreiheit) 
betont; sowie in der Erwägung, dass sich 
diese Rechte ergänzen und unteilbar sind;

Or. en

Änderungsantrag 54
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Erwägung G a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ga. in der Erwägung, dass chinesische 
Bürgerrechtler über ihre 
Freiheitsberaubung berichtet haben, als 
sie von Polizeibeamten verschleppt 
wurden, und zwar ohne einen Haftbefehl, 
eine Anklage und jeglichen Kontakt zu 
ihren Familien und Rechtsbeiständen 
über mehrere Monate;

Or. en
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Änderungsantrag 55
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass China ein Land 
ist, in dem sich die Menschen für das 
Internet begeistern und es mehr als 
500 Millionen User gibt;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 56
Charles Goerens

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass China ein Land 
ist, in dem sich die Menschen für das 
Internet begeistern und es mehr als 
500 Millionen User gibt;

H. in der Erwägung des beträchtlichen 
Aufschwungs, den das Internet in China 
erlebt hat, obwohl es einer 
außerordentlich strengen Kontrolle 
unterliegt;

Or. fr

Änderungsantrag 57
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass China ein Land 
ist, in dem sich die Menschen für das 

H. in der Erwägung, dass die 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
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Internet begeistern und es mehr als 
500 Millionen User gibt;

China im Bereich Wissenschaft und 
Technologie von gemeinsamen Interesse 
ist; in der Erwägung, dass China ein Land 
ist, das seine innovationsbasierte 
Wirtschaft kontinuierlich weiterentwickelt 
und dessen Staatsausgaben im Bereich 
FuE weltweit am zweithöchsten sind; 
sowie in Erwägung, dass die Nutzung des 
Internets von mehr als 500 Millionen 
Nutzern beispielhaft für den erfolgreichen 
Fortschritt Chinas im Bereich 
Wissenschaft und Technologie ist;

Or. en

Änderungsantrag 58
Arnaud Danjean

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass China ein Land 
ist, in dem sich die Menschen für das 
Internet begeistern und es mehr als 
500 Millionen User gibt;

H. in der Erwägung, dass China mit seinen 
mehr als 500 Millionen Usern ein Land ist, 
in dem sich die Menschen für das Internet 
begeistern; in der Erwägung, dass diese 
weit verbreitete Internetnutzung mit der 
Einführung verschiedener Zensursysteme 
seitens der Regierung einherging;

Or. fr

Änderungsantrag 59
Cristian Dan Preda, Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass China ein Land H. in der Erwägung, dass China ein Land 
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ist, in dem sich die Menschen für das 
Internet begeistern und es mehr als 
500 Millionen User gibt;

ist, in dem sich die Menschen für das 
Internet begeistern und es mehr als 
500 Millionen User gibt, wobei die 
Internet-Umgebung jedoch weiterhin sehr 
eingeschränkt ist;

Or. en

Änderungsantrag 60
Reinhard Bütikofer

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass China ein Land 
ist, in dem sich die Menschen für das 
Internet begeistern und es mehr als 
500 Millionen User gibt;

H. in der Erwägung, dass sich das Internet 
in China rasch verbreitet und es mehr als 
500 Millionen User gibt, die eine 
öffentliche Meinung im Netz schaffen;

Or. en

Änderungsantrag 61
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass China ein Land 
ist, in dem sich die Menschen für das 
Internet begeistern und es mehr als 
500 Millionen User gibt;

H. in der Erwägung des Ausbaus des 
Internets in China mit mehr als 
500 Millionen Usern;

Or. es

Änderungsantrag 62
Dominique Vlasto
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Entschließungsantrag
Erwägung H a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ha. in der Erwägung, dass die EU das 
weltweit größte Tourismusziel darstellt, 
dass bis 2020 voraussichtlich 
100 Millionen Chinesen in die ganze Welt 
reisen werden und es daher angebracht 
ist, die Initiativen zum Anlocken dieser 
neuen touristischen Ströme zu 
unterstützen;

Or. fr

Änderungsantrag 63
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die riesigen 
autonomen Provinzen Tibet und Xinjiang 
unter dem Gesichtspunkt der „Einheit der 
Landes“ sowie aufgrund ihrer 
strategischen, militärischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung von größter 
Wichtigkeit für die Volksrepublik China 
sind;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 64
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung I
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Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die riesigen 
autonomen Provinzen Tibet und Xinjiang 
unter dem Gesichtspunkt der „Einheit der 
Landes“ sowie aufgrund ihrer 
strategischen, militärischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung von größter 
Wichtigkeit für die Volksrepublik China 
sind;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 65
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die riesigen
autonomen Provinzen Tibet und Xinjiang 
unter dem Gesichtspunkt der „Einheit der 
Landes“ sowie aufgrund ihrer 
strategischen, militärischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung von größter 
Wichtigkeit für die Volksrepublik China 
sind;

I. in der Erwägung, dass die Autonome 
Region Tibet, wie auch andere autonome 
Gebiete Tibets, und das Uigurische 
Autonome Gebiet Xinjiang zu wichtigen 
Gebieten für Chinas regionale, 
militärische und wirtschaftliche 
Ambitionen geworden sind und deshalb 
von der aktuellen chinesischen Regierung 
als Kernthemen der „territorialen 
Integrität” angesehen werden;

Or. en

Änderungsantrag 66
Eva Lichtenberger, Nicole Kiil-Nielsen

Entschließungsantrag
Erwägung I
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Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die riesigen
autonomen Provinzen Tibet und Xinjiang 
unter dem Gesichtspunkt der „Einheit der 
Landes“ sowie aufgrund ihrer 
strategischen, militärischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung von größter 
Wichtigkeit für die Volksrepublik China 
sind;

I. in der Erwägung, dass die Autonome 
Region Tibet, wie auch andere autonome 
Gebiete Tibets, und das Uigurische 
Autonome Gebiet Xinjiang zu wichtigen 
Gebieten für Chinas regionale, 
militärische und wirtschaftliche 
Ambitionen geworden sind und deshalb 
von der aktuellen chinesischen Regierung 
als Kernthemen der „territorialen 
Integrität” angesehen werden;

Or. en

Änderungsantrag 67
Oreste Rossi, Fiorello Provera, Lorenzo Fontana

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die riesigen
autonomen Provinzen Tibet und Xinjiang 
unter dem Gesichtspunkt der „Einheit der 
Landes“ sowie aufgrund ihrer 
strategischen, militärischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung von größter 
Wichtigkeit für die Volksrepublik China 
sind;

I. in der Erwägung, dass die Autonome 
Region Tibet, wie auch andere autonome 
Gebiete Tibets, und das Uigurische 
Autonome Gebiet Xinjiang zu wichtigen 
Gebieten für Chinas regionale, 
militärische und wirtschaftliche 
Ambitionen geworden sind und deshalb 
von der aktuellen chinesischen Regierung 
als Kernthemen der „territorialen 
Integrität” angesehen werden;

Or. en

Änderungsantrag 68
László Tőkés

Entschließungsantrag
Erwägung I
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Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die riesigen
autonomen Provinzen Tibet und Xinjiang 
unter dem Gesichtspunkt der „Einheit der 
Landes“ sowie aufgrund ihrer 
strategischen, militärischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung von größter 
Wichtigkeit für die Volksrepublik China 
sind;

I. in der Erwägung, dass die Autonome 
Region Tibet und das Uigurische 
Autonome Gebiet Xinjiang zunehmend 
wichtig für Chinas regionale, militärische 
und wirtschaftliche Ambitionen geworden 
sind und deshalb von der aktuellen 
chinesischen Regierung als Kernthemen 
der „territorialen Integrität” angesehen 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 69
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung I a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ia. in der Erwägung, dass die Autonome 
Region Tibet, wie auch andere autonome 
Gebiete Tibets, und das Uigurische 
Autonome Gebiet Xinjiang zu wichtigen 
Gebieten für Chinas regionale, 
militärische und wirtschaftliche 
Ambitionen geworden sind und deshalb 
von der aktuellen chinesischen Regierung 
als Kernthemen der „territorialen 
Integrität” angesehen werden;

Or. en

Änderungsantrag 70
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung I b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Ib. in der Erwägung, dass sich am 
6. September 2012 54 Tibeter in von 
Tibetern besiedelten Gebieten der 
Volksrepublik China, einschließlich der 
Autonomen Region Tibet und autonomen 
Gebieten Tibets in den Provinzen Gansu, 
Sichuan und Qinghai, selbst verbrannt 
haben;

Or. en

Änderungsantrag 71
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Erwägung I c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ic. in der Erwägung, dass sich seit 2009 
54 Tibeter in von Tibetern besiedelten 
Gebieten der Volksrepublik China, 
einschließlich der Autonomen Region 
Tibet und autonomen Gebieten Tibets in 
den Provinzen Gansu, Sichuan und 
Qinghai, selbst verbrannt haben;

Or. en

Änderungsantrag 72
Eva Lichtenberger, Nicole Kiil-Nielsen

Entschließungsantrag
Erwägung I d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Id. in der Erwägung, dass sich am 
1. September 2012 52 Tibeter in von 
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Tibetern besiedelten Gebieten der 
Volksrepublik China, einschließlich der 
Autonomen Region Tibet und autonomen 
Gebieten Tibets in den Provinzen Gansu, 
Sichuan und Qinghai, selbst verbrannt 
haben;

Or. en

Änderungsantrag 73
Oreste Rossi, Fiorello Provera, Lorenzo Fontana

Entschließungsantrag
Erwägung I e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ie. in der Erwägung, dass sich am 
6. September 2012 51 Tibeter in von 
Tibetern besiedelten Gebieten der 
Volksrepublik China, einschließlich der 
Autonomen Region Tibet und autonomen 
Gebieten Tibets in den Provinzen Gansu, 
Sichuan und Qinghai, selbst verbrannt 
haben;

Or. en

Änderungsantrag 74
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung I f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

If. in der Erwägung, dass trotz des 
Fortschritts der chinesischen Regierung 
bei der Förderung von bestimmten 
wirtschaftlichen und sozialen Rechten, die 
Ausübung des Rechts auf freie 
Meinungsäußerung, der 
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Vereinigungsfreiheit, der 
Versammlungsfreiheit, der Pressefreiheit 
und des Rechts auf Beitritt einer 
Gewerkschaft weiterhin unterdrückt 
werden; sowie in der Erwägung, dass 
Menschenrechtsorganisationen weiterhin 
von schweren Verstößen gegen die 
Menschenrechte durch die chinesischen 
Behörden berichten, und zwar von der 
Verurteilung öffentlich bekannter 
Dissidenten wie dem inhaftierten 
Friedensnobelpreisträger Liu Xiaobo, 
erweiterten Einschränkungen der Medien 
und der Freiheit im Internet, der 
verstärkten Überwachung und 
Schikanierung von Rechtsanwälten, 
Menschenrechtsverteidigern und 
Nichtregierungsorganisationen, der 
stärkeren Kontrolle und Unterdrückung 
der Uiguren und Tibeter sowie ihrer 
Freiheiten, steigenden Zahlen an 
Verschleppungen und willkürlichen 
Inhaftierungen, unter anderem in 
geheimen, unrechtmäßigen Haftanstalten, 
die als „schwarze Gefängnisse“ bekannt 
sind; sowie in der Erwägung dass die 
Unterdrückungspolitik gegen die 
Grundfreiheiten des tibetischen Volkes in 
den vergangenen Jahren zu einer 
beunruhigenden Anzahl an 
Selbstverbrennungen geführt hat;

Or. en

Änderungsantrag 75
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung I g (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ig. in der Erwägung, dass China 
Vertragsstaat des Internationalen Pakts 
über bürgerliche und politische Rechte ist 



AM\917653DE.doc 39/189 PE497.775v02-00

DE

und ein ständiges Mitglied des 
Sicherheitsrats der Vereinten Nationen; 
sowie in der Erwägung, dass solch ein 
Status für China die besonderen Pflichten 
bedingt, sich an seine internationalen 
rechtlichen Pflichten gemäß dem IPBPR 
und der Charta der Vereinten Nationen 
zu halten;

Or. en

Änderungsantrag 76
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung I h (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ih. in der Erwägung, dass Hu Jia, Träger 
des Sacharow-Preises 2008, und seine 
Frau Zeng Jinyan, weiterhin unter 
Hausarrest mit starker Überwachung und 
eingeschränkten 
Kommunikationsmöglichkeiten stehen;

Or. en

Änderungsantrag 77
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass der chinesische 
Staat fünf Religionen anerkennt, nämlich 
Buddhismus, Daoismus, Islam und 
Christentum (sowohl Katholizismus als 

entfällt
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auch Protestantismus); in der Erwägung, 
dass es für all diese 
Religionsgemeinschaften zentrale 
Lenkungsgremien in Peking mit der KPC 
loyal dienenden Beamten gibt; in der 
Erwägung, dass die KPC die religiösen 
Führer benennt und nicht zugelassene 
Sekten wie Falun Gong verbietet;

Or. en

Änderungsantrag 78
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass der chinesische 
Staat fünf Religionen anerkennt, nämlich 
Buddhismus, Daoismus, Islam und 
Christentum (sowohl Katholizismus als 
auch Protestantismus); in der Erwägung, 
dass es für all diese 
Religionsgemeinschaften zentrale 
Lenkungsgremien in Peking mit der KPC 
loyal dienenden Beamten gibt; in der 
Erwägung, dass die KPC die religiösen 
Führer benennt und nicht zugelassene 
Sekten wie Falun Gong verbietet;

J. in der Erwägung, dass der chinesische 
Staat trotz der immensen ethnischen und 
religiösen Vielfalt des Landes nur fünf 
Religionen anerkennt, nämlich 
Buddhismus, Daoismus, Islam und 
Christentum (sowohl Katholizismus als 
auch Protestantismus); in der Erwägung, 
dass es für all diese 
Religionsgemeinschaften zentrale 
Lenkungsgremien in Peking mit der KPC 
loyal dienenden Beamten gibt; in der 
Erwägung, dass die KPC nicht 
zugelassene Sekten wie Falun Gong seit 
1999 verbietet, um diese Glaubenspraxis 
auszulöschen; in der Erwägung, dass 
Menschenrechtsorganisationen aufgrund 
dieses Verbots von rechtswidrigen 
Zwangsmaßnahmen berichtet haben, wie 
willkürlichen Festnahmen, Zwangsarbeit 
und körperlicher Folter, die teilweise zum 
Tod führt;

Or. en
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Änderungsantrag 79
Emilio Menéndez del Valle, Véronique De Keyser

Entschließungsantrag
Erwägung J a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ja. in der Erwägung, dass die Öffnung 
der chinesischen Wirtschaft zwar große 
Vorteile bewirkt hat, etwa einen besseren 
Zugang zum Arbeitsmarkt und einen 
Rückgang der Arbeitslosigkeit auf dem 
Lande, dass aber nicht alle Teile der 
chinesischen Bevölkerung von diesem 
Wirtschaftswachstum gleichermaßen 
profitiert haben und dass die Kluft 
zwischen Stadt und Land in China immer 
tiefer wird;

Or. en

Änderungsantrag 80
Emilio Menéndez del Valle, Véronique De Keyser

Entschließungsantrag
Erwägung J b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Jb. in der Erwägung, dass die 
Ungleichheiten in den Bereichen 
Einkommen, Zugang zu Beschäftigung, 
soziale Sicherheit, Gesundheit und 
Bildung zwischen den Bewohnern der 
Städte und der ländlichen Gebiete eine 
enorme Herausforderung für die 
Kohäsionspolitik des Landes darstellen;

Or. en
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Änderungsantrag 81
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass China im 
21. Jahrhundert dank seiner nach wie vor
schnell zunehmenden wirtschaftlichen und
militärischen Stärke in beeindruckender 
Weise als Supermacht auf die Weltbühne 
zurückkehrt;

K. in der Erwägung, dass China im 
21. Jahrhundert dank seiner schnell 
zunehmenden wirtschaftlichen Stärke und
der undurchsichtigen militärischen 
Aufrüstung als Wirtschafts- und 
Handelsmacht auf die Weltbühne 
zurückkehrt;

Or. en

Änderungsantrag 82
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass China im 
21. Jahrhundert dank seiner nach wie vor 
schnell zunehmenden wirtschaftlichen und 
militärischen Stärke in beeindruckender 
Weise als Supermacht auf die Weltbühne 
zurückkehrt;

K. in der Erwägung, dass China im 
21. Jahrhundert dank seiner nach wie vor 
schnell zunehmenden wirtschaftlichen und 
militärischen Stärke in beeindruckender 
Weise als Supermacht auf die Weltbühne 
tritt; sowie in der Erwägung, dass China 
zunehmend eine aktive, rationale und 
positive internationale Rolle übernommen 
hat, welche die zunehmende 
Unterstützung des Multilateralismus 
innerhalb der globalen Eintracht 
beinhaltet; sowie in der Erwägung, dass 
eine solche Politik andere Staaten 
beruhigt, Chinas internationale Rolle 
verstärkt und den relativen Status des 
Landes angehoben hat;
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Or. en

Änderungsantrag 83
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass China im 
21. Jahrhundert dank seiner nach wie vor 
schnell zunehmenden wirtschaftlichen und 
militärischen Stärke in beeindruckender 
Weise als Supermacht auf die Weltbühne 
zurückkehrt;

K. in der Erwägung, dass China im 
21. Jahrhundert dank seiner nach wie vor 
schnell zunehmenden wirtschaftlichen und 
militärischen Stärke in beeindruckender 
Weise als Supermacht auf die Weltbühne 
zurückkehrt; sowie in der Erwägung, dass 
China vor Kurzem die Flotte der Marine 
um einen neuen Flugzeugträger erweitert 
hat;

Or. en

Änderungsantrag 84
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass China im 
21. Jahrhundert dank seiner nach wie vor 
schnell zunehmenden wirtschaftlichen und 
militärischen Stärke in beeindruckender 
Weise als Supermacht auf die Weltbühne 
zurückkehrt;

K. in der Erwägung, dass China im 
21. Jahrhundert dank seiner nach wie vor 
schnell zunehmenden wirtschaftlichen und 
militärischen Stärke als internationale 
Macht auf die Weltbühne zurückkehrt;

Or. en
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Änderungsantrag 85
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass China eine 
„unverbindliche“ Auslandshilfe bietet, da 
seine Handelsabkommen und seine 
Abkommen für Entwicklungshilfe 
keinerlei Bedingungen stellen, wie 
Transparenz, Verantwortlichkeit, 
Umweltstandards oder die Verhütung von 
Korruption; sowie in der Erwägung, dass 
der Versuch, China zu zwingen, diesen 
Ansatz zu ändern und die gleichen 
Bedingungen anzuwenden wie die EU, 
keine Möglichkeit darstellt;

Or. en

Änderungsantrag 86
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung K b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Kb. in der Erwägung, dass das WTO-
Beitrittsprotokoll für China keinen 
Marktwirtschaftsstatus (MWS) vor 2016 
vorsieht; sowie in der Erwägung, dass 
dies einen maßgeblichen Streitpunkt für 
die chinesische Führung darstellt, da sie 
erpicht, darauf ist, den MWS früher zu 
erreichen und dass sie aufgrund dieses 
Umstands erklärt hat, dass der weitere 
Erwerb von Staatsanleihen im Euroraum 
davon abhängig gemacht werden könnte, 
ob die EU ihre Position bezüglich dieser 
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Frage ändert;

Or. en

Änderungsantrag 87
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung K c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Kc. in der Erwägung, dass China seine 
Handels- und Wirtschaftsbeziehungen mit 
Drittländern durch die Einführung von 
Freihandelsabkommen mit der Republik 
Korea und Japan ausbaut, die 
schlussendlich zur Gründung zu einer 
Nordostasiatischen Freihandelszone 
führen könnten; in der Erwägung, dass 
China als globale Handelsmacht ein 
strategisches Interesse daran hat, 
sicherzustellen, dass die regionalen 
Handelsabkommen, die es gründet oder 
denen es beitritt, mit internationalen 
Regelungen übereinstimmen;

Or. en

Änderungsantrag 88
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung K d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Kd. in der Erwägung, dass China 97 % 
der weltweiten seltenen Erden fördert und 
maßgebliche Ausfuhrzölle erhebt sowie 
reduzierte Exportquoten für diese Güter 
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festlegt, was eine Verletzung seiner WTO-
Verpflichtungen darstellt; sowie in der 
Erwägung, dass diese Einschränkungen 
die globalen Märkte maßgeblich verzerren 
und ein Nachteil für Unternehmen aus 
der EU entsteht;

Or. en

Änderungsantrag 89
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung K e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ke. in der Erwägung, dass sich die EU, 
die USA und Japan bei der WTO über das 
Verhalten Chinas, die Ausfuhrzölle 
anzuheben und Exportquoten zu 
verringern, das laut der EU, den USA und 
Japan chinesische Unternehmen 
ungerechterweise bevorteilt, beschwert 
haben; sowie in der Erwägung, dass 
Peking behauptet, diese Einschränkungen 
seien notwendig, um die Umwelt zu 
schützen, die Vorkommen zu schonen und 
die Binnennachfrage zu decken;

Or. en

Änderungsantrag 90
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Erwägung L

Entschließungsantrag Geänderter Text

L. in der Erwägung, dass die positive Rolle L. in der Erwägung, dass die positive Rolle 
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der Volksrepublik China in Südostasien im 
Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik 
zunehmend von Gebietsstreitigkeiten im 
Südchinesischen Meer mit Vietnam 
(Paracel/Xisha-Inseln), Malaysia, 
Indonesien, Brunei, den Philippinen und 
Taiwan (Spratly/Nansha-Inseln) 
überschattet wird, wobei all diese Gebiete 
über reiche Fischvorkommen sowie über 
Öl- und Gasreserven verfügen;

der Volksrepublik China in Südostasien im 
Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik;

Or. en

Änderungsantrag 91
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung L

Entschließungsantrag Geänderter Text

L. in der Erwägung, dass die positive Rolle 
der Volksrepublik China in Südostasien 
im Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik
zunehmend von Gebietsstreitigkeiten im 
Südchinesischen Meer mit Vietnam 
(Paracel/Xisha-Inseln), Malaysia, 
Indonesien, Brunei, den Philippinen und 
Taiwan (Spratly/Nansha-Inseln) 
überschattet wird, wobei all diese Gebiete 
über reiche Fischvorkommen sowie über 
Öl- und Gasreserven verfügen;

L. in der Erwägung, dass die 
Volksrepublik China eine zentrale Rolle 
für die wirtschaftliche Entwicklung in 
Südostasien spielt, da sie führend im 
Hinblick auf Handel und Investitionen ist 
und an allen regionalen Organisationen 
und Gremien angehört, wobei dies
zunehmend von Gebietsstreitigkeiten im 
Südchinesischen Meer mit Vietnam 
(Paracel/Xisha-Inseln), Malaysia, 
Indonesien, Brunei, den Philippinen und 
Taiwan (Spratly/Nansha-Inseln) 
überschattet wird, wobei all diese Gebiete 
über reiche Fischvorkommen sowie über 
Öl- und Gasreserven verfügen;

Or. en

Änderungsantrag 92
Graham Watson, Kristiina Ojuland
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Entschließungsantrag
Erwägung L

Entschließungsantrag Geänderter Text

L. in der Erwägung, dass die positive Rolle 
der Volksrepublik China in Südostasien im 
Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik zunehmend 
von Gebietsstreitigkeiten im 
Südchinesischen Meer mit Vietnam 
(Paracel/Xisha-Inseln), Malaysia, 
Indonesien, Brunei, den Philippinen und 
Taiwan (Spratly/Nansha-Inseln) 
überschattet wird, wobei all diese Gebiete 
über reiche Fischvorkommen sowie über 
Öl- und Gasreserven verfügen;

L. in der Erwägung, dass die positive Rolle 
der Volksrepublik China in Südostasien im 
Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik zunehmend 
von Gebietsstreitigkeiten mit Japan und 
Taiwan (Senkaku/Diaoyu-Inseln),
Vietnam (Paracel/Xisha-Inseln), Malaysia, 
Indonesien, Brunei, den Philippinen und 
Taiwan (Spratly/Nansha-Inseln) 
überschattet wird, wobei all diese Gebiete 
über reiche Fischvorkommen sowie über 
Öl- und Gasreserven verfügen;

Or. en

Änderungsantrag 93
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung L

Entschließungsantrag Geänderter Text

L. in der Erwägung, dass die positive Rolle 
der Volksrepublik China in Südostasien im 
Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik zunehmend 
von Gebietsstreitigkeiten im 
Südchinesischen Meer mit Vietnam 
(Paracel/Xisha-Inseln), Malaysia, 
Indonesien, Brunei, den Philippinen und 
Taiwan (Spratly/Nansha-Inseln) 
überschattet wird, wobei all diese Gebiete 
über reiche Fischvorkommen sowie über 
Öl- und Gasreserven verfügen;

L. in der Erwägung, dass die positive Rolle 
der Volksrepublik China in Südostasien im 
Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik zunehmend 
von Gebietsstreitigkeiten mit Japan über 
die Senkaku/Diaoyu-Inseln, im 
Südchinesischen Meer mit Vietnam 
(Paracel/Xisha-Inseln), Malaysia, 
Indonesien, Brunei, den Philippinen und 
Taiwan (Spratly/Nansha-Inseln) 
überschattet wird, wobei all diese Gebiete 
über reiche Fischvorkommen sowie über 
Öl- und Gasreserven verfügen;
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Or. en

Änderungsantrag 94
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Erwägung L

Entschließungsantrag Geänderter Text

L. in der Erwägung, dass die positive Rolle 
der Volksrepublik China in Südostasien im 
Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik zunehmend 
von Gebietsstreitigkeiten im 
Südchinesischen Meer mit Vietnam 
(Paracel/Xisha-Inseln), Malaysia, 
Indonesien, Brunei, den Philippinen und 
Taiwan (Spratly/Nansha-Inseln)
überschattet wird, wobei all diese Gebiete 
über reiche Fischvorkommen sowie über 
Öl- und Gasreserven verfügen;

L. in der Erwägung, dass die positive Rolle 
der Volksrepublik China in Südostasien im 
Hinblick auf die wirtschaftliche 
Regionalisierung und Dynamik zunehmend 
von Gebietsstreitigkeiten in Ostasien und 
Südchinesischen Meer mit Japan,
Vietnam, Malaysia, Indonesien, Brunei, 
den Philippinen und Taiwan überschattet 
wird, wobei all diese Gebiete über reiche 
Fischvorkommen sowie über Öl- und 
Gasreserven verfügen;

Or. en

Änderungsantrag 95
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung L a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

La. in der Erwägung, dass wachsende 
Spannungen in den Regionen des 
Südchinesischen Meers und des 
Ostchinesischen Meers bestehen, die aus 
der Strategie der VR China resultieren, 
eine Seegrenze zu beanspruchen, die 
nicht derjenigen entspricht, die vom VN-
Seerechtsübereinkommen festgelegt 
wurde und sie zum direkten 
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Streitgegenstand mit faktisch allen 
Staaten in dem Gebiet macht; sowie in der 
Erwägung, dass das ernsthafte Risiko 
einer Eskalation besteht, insbesondere mit 
Japan, den Philippinen und Taiwan, 
sowie in der Erwägung, dass ein Krieg 
jeder Partei schaden würde, einschließlich 
der VR China;

Or. en

Änderungsantrag 96
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Erwägung L b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Lb. in der Erwägung, dass wachsende 
Spannungen zwischen China und Japan 
über die streitigen Senkaku-
Inseln/Diaoyu-Inseln im Ostchinesischen 
Meer bestehen;

Or. en

Änderungsantrag 97
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Erwägung L c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Lc. in der Erwägung, dass China und 
Japan beabsichtigten, ihr 40-jähriges 
Jubiläum diplomatischer Beziehungen im 
Jahr 2012 zu feiern; sowie in der 
Erwägung, dass China Japans 
Hauptabnehmer und wichtigster 
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Handelspartner ist;

Or. en

Änderungsantrag 98
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass China enge 
Beziehungen zu Nordkorea unterhält, was 
von Mao Tse-tung anschaulich mit den 
Worten beschrieben wurde, man sei sich 
„so nah wie Lippen und Zähne“;

M. in der Erwägung, dass China enge 
Beziehungen zu Nordkorea unterhält, 
wobei Nordkorea wirtschaftlich stark von 
China abhängig ist;

Or. en

Änderungsantrag 99
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass China enge 
Beziehungen zu Nordkorea unterhält, was 
von Mao Tse-tung anschaulich mit den 
Worten beschrieben wurde, man sei sich 
„so nah wie Lippen und Zähne“;

M. in der Erwägung, dass China enge 
Beziehungen zu Nordkorea unterhält;

Or. es

Änderungsantrag 100
Ana Gomes
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Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass China enge 
Beziehungen zu Nordkorea unterhält, was 
von Mao Tse-tung anschaulich mit den 
Worten beschrieben wurde, man sei sich 
„so nah wie Lippen und Zähne“;

M. in der Erwägung, dass China enge 
Beziehungen zu Nordkorea unterhält,

Or. en

Änderungsantrag 101
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung M

Entschließungsantrag Geänderter Text

M. in der Erwägung, dass China enge 
Beziehungen zu Nordkorea unterhält, was 
von Mao Tse-tung anschaulich mit den 
Worten beschrieben wurde, man sei sich 
„so nah wie Lippen und Zähne“;

M. in der Erwägung, dass China enge 
Beziehungen zu Nordkorea unterhält, was 
von Mao Tse-tung anschaulich mit den 
Worten beschrieben wurde, man sei sich 
„so nah wie Lippen und Zähne“, mit einem 
Zustrom chinesischer Gelder und 
Touristen, der für das Überleben des 
Regimes von Pjöngjang in seinem 
aktuellen Zustand wesentlich ist;

Or. en

Änderungsantrag 102
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Erwägung M a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Ma. in der Erwägung, dass China mit 
Russland, vier Ländern Zentralasiens 
(Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistan 
und Usbekistan) und vier 
Beobachterstaaten (Indien, Iran, 
Mongolei und Pakistan) in der 
Shanghaier Organisation für 
Zusammenarbeit (SCO) 
zusammenarbeitet; sowie in der 
Erwägung, dass chinesische Investitionen 
in Zentralasien im kommenden Jahrzehnt 
von 20 Milliarden auf 100 Milliarden 
Dollar ansteigen werden, wie auf dem 
Gipfel der SCO in Peking am 6. Juni 2012 
angekündigt wurde;

Or. en

Änderungsantrag 103
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die 
Beziehungen zwischen China und den 
Vereinigten Staaten die wichtigsten 
bilateralen Bande der Welt sind, 
insbesondere aufgrund des Phänomens 
„Chinamerica“ oder der starken 
finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 104
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten die wichtigsten bilateralen Bande 
der Welt sind, insbesondere aufgrund des 
Phänomens „Chinamerica“ oder der 
starken finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

N. in der Erwägung, dass die sich 
vertiefenden wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen Peking und 
Washington einen der bedeutendsten
bilateralen Bande der Welt darstellen;

Or. en

Änderungsantrag 105
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten die wichtigsten bilateralen Bande 
der Welt sind, insbesondere aufgrund des 
Phänomens „Chinamerica“ oder der 
starken finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten sehr wichtig sind und starke 
finanzielle und wirtschaftliche 
Verwebungen beinhalten, der wichtigste 
Handelspartner Chinas jedoch Europa 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 106
María Muñiz De Urquiza
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Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten die wichtigsten bilateralen Bande 
der Welt sind, insbesondere aufgrund des 
Phänomens „Chinamerica“ oder der
starken finanziellen und wirtschaftlichen
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

N. in der Erwägung der starken 
wirtschaftlichen und finanziellen
Verwebungen zwischen China und den 
USA;

Or. es

Änderungsantrag 107
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten die wichtigsten bilateralen Bande 
der Welt sind, insbesondere aufgrund des 
Phänomens „Chinamerica“ oder der 
starken finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten die wichtigsten bilateralen Bande 
der Welt sind, insbesondere aufgrund der 
starken finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

Or. en

Änderungsantrag 108
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung N
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Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten die wichtigsten bilateralen Bande
der Welt sind, insbesondere aufgrund des 
Phänomens „Chinamerica“ oder der 
starken finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten zu den wichtigsten bilateralen 
Beziehungen der Welt gehören, 
insbesondere aufgrund der starken 
finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

Or. en

Änderungsantrag 109
Arnaud Danjean

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten die wichtigsten bilateralen Bande 
der Welt sind, insbesondere aufgrund des 
Phänomens „Chinamerica“ oder der 
starken finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
Staaten ausgesprochen wichtig sind, 
insbesondere aufgrund des Phänomens 
„Chinamerica“ und der starken 
finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

Or. fr

Änderungsantrag 110
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung N

Entschließungsantrag Geänderter Text

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 

N. in der Erwägung, dass die Beziehungen 
zwischen China und den Vereinigten 
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Staaten die wichtigsten bilateralen Bande 
der Welt sind, insbesondere aufgrund des 
Phänomens „Chinamerica“ oder der 
starken finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington;

Staaten die wichtigsten bilateralen Bande 
der Welt sind, insbesondere aufgrund des 
Phänomens „Chinamerica“ oder der 
starken finanziellen und wirtschaftlichen 
Verwebungen zwischen Peking und 
Washington, die zu einer gegenseitigen 
Abhängigkeit führen, in der Frieden und 
Zusammenarbeit die einzige Möglichkeit 
darstellen;

Or. en

Änderungsantrag 111
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist;

O. in der Erwägung des exponentiellen 
Wachstums der Wirtschafts- und 
Handelsbeziehungen zwischen China, 
Afrika und Lateinamerika, dessen Anteile 
am Volumen des gegenseitigen Handels 
im Fall von Afrika um 80 % und im Fall 
von Lateinamerika um 51 % gestiegen 
sind;

Or. es

Änderungsantrag 112
Charles Goerens

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 

O. in Erwägung der zunehmend starken 
Präsenz Chinas in Afrika;



PE497.775v02-00 58/189 AM\917653DE.doc

DE

Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist;

Or. fr

Änderungsantrag 113
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist;

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika und Lateinamerika,

Or. en

Änderungsantrag 114
Arnaud Danjean

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist;

O. in der Erwägung, dass China der größte 
Handelspartner Afrikas ist, wie die 
beeindruckende Zunahme des 
Handelsvolumens zwischen China und 
Afrika um 80 % belegt, das laut den vom 
chinesischen Handelsministerium 
veröffentlichen Zahlen 2011 auf 
166,3 Milliarden USD gestiegen ist;



AM\917653DE.doc 59/189 PE497.775v02-00

DE

Or. fr

Änderungsantrag 115
Tokia Saïfi

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist;

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist und 
wo die chinesischen Direktinvestitionen 
2011 um 58,9 % zugenommen und damit 
eine Höhe von 1,7 Milliarden USD 
erreicht haben;

Or. fr

Änderungsantrag 116
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist;

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist; 
sowie in der Erwägung, dass das 
chinesische Interesse an Afrika durch 
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maßgebliche Entwicklungsprojekte wie 
Eisenbahnen, Straßen und soziale 
Wohlfahrtsprojekte erkennbar ist, wobei 
sich dieses Interesse von dem Modell der 
EU für Entwicklungshilfe klar 
unterscheidet;

Or. en

Änderungsantrag 117
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung O

Entschließungsantrag Geänderter Text

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist;

O. in der Erwägung, dass nirgendwo auf 
der Welt Chinas explosionsartiges 
Wachstum deutlicher sichtbar wird als in 
Afrika, wo das Volumen des gegenseitigen 
Handels in beeindruckender Weise – laut 
chinesischen Statistiken zwischen 2009 
und 2011 um 80 % auf 
166,3 Milliarden USD – gestiegen ist; 
sowie in der Erwägung, dass Chinas 
Beteiligung in Afrika - in wirtschaftlicher 
und kommerzieller Hinsicht - keine 
Strategie beinhaltet, die mit der 
Förderung der Menschenrechte und den 
Millenniums-Entwicklungszielen, 
einschließlich der nachhaltigen 
Entwicklung, der Rechtsstaatlichkeit und 
der menschlichen Sicherheit, 
übereinstimmt;

Or. en

Änderungsantrag 118
Laima Liucija Andrikienė, Astrid Lulling, Fiorello Provera, Kristiina Ojuland, László 
Tőkés, Krzysztof Lisek, Charles Tannock, Norica Nicolai, Graham Watson, Paweł 
Zalewski, Johannes Cornelis van Baalen
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Entschließungsantrag
Erwägung O a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Oa. in der Erwägung, dass zunehmende 
Spannungen hinsichtlich der streitigen 
Inseln und sich überschneidenden und im 
Konflikt stehenden Ansprüche in den 
ostasiatischen Seegebieten bestehen;

Or. en

Änderungsantrag 119
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. schließt sich der von der EU und China 
während ihres strategischen Dialogs auf 
hoher Ebene vom 9./10. Juli 2012 in 
Peking abgegebenen öffentlichen Zusage 
an, durch ihre Strategische Partnerschaft 
ein gutes Beispiel für internationale 
Zusammenarbeit im 21. Jahrhundert geben 
zu wollen; unterstützt und fördert die 
beinahe sechzig sektoralen Dialoge 
zwischen der EU und China mit der 
Überzeugung, dass eine verstärkte und 
hoch entwickelte Partnerschaft für die EU 
und China von gegenseitigem Nutzen sein 
wird;

1. schließt sich der von der EU und China 
während ihres strategischen Dialogs auf 
hoher Ebene vom 9./10. Juli 2012 in 
Peking abgegebenen öffentlichen Zusage 
an, durch ihre Strategische Partnerschaft 
ein gutes Beispiel für internationale 
Zusammenarbeit im 21. Jahrhundert geben 
zu wollen; unterstützt und fördert die 
beinahe sechzig sektoralen Dialoge, vor 
allem den Menschenrechtsdialog,
zwischen der EU und China mit der 
Überzeugung, dass eine verstärkte und 
hoch entwickelte Partnerschaft für die EU 
und China von gegenseitigem Nutzen sein 
wird; und unterstützt vor allem die 
Bemühungen, zur Vertiefung der 
pragmatischen Kooperation in vielen 
Bereichen aktiv nach Synergien zwischen 
dem zwölften chinesischen 
Fünfjahresplan und der Strategie Europa 
2020 zu suchen.

Or. en
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Änderungsantrag 120
Tokia Saïfi, Jean Roatta, Marielle de Sarnez, Nicole Kiil-Nielsen

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. schließt sich der von der EU und China 
während ihres strategischen Dialogs auf 
hoher Ebene vom 9./10. Juli 2012 in 
Peking abgegebenen öffentlichen Zusage 
an, durch ihre Strategische Partnerschaft 
ein gutes Beispiel für internationale 
Zusammenarbeit im 21. Jahrhundert geben 
zu wollen; unterstützt und fördert die 
beinahe sechzig sektoralen Dialoge 
zwischen der EU und China mit der 
Überzeugung, dass eine verstärkte und 
hoch entwickelte Partnerschaft für die EU 
und China von gegenseitigem Nutzen sein 
wird;

1. schließt sich der von der EU und China 
während ihres strategischen Dialogs auf 
hoher Ebene vom 9./10. Juli 2012 in 
Peking abgegebenen öffentlichen Zusage 
an, durch ihre Strategische Partnerschaft 
ein gutes Beispiel für internationale 
Zusammenarbeit im 21. Jahrhundert geben 
zu wollen; unterstützt und fördert die 
beinahe sechzig sektoralen Dialoge 
zwischen der EU und China mit der 
Überzeugung, dass eine verstärkte und 
hoch entwickelte Partnerschaft für die EU 
und China von gegenseitigem Nutzen sein 
wird; wünscht jedoch verstärkte Dialoge 
in den Bereichen Umwelt, Sicherheit, 
Energie und insbesondere im Bereich der 
Bekämpfung der Produkt- und 
Markenpiraterie angesichts der 
Auswirkungen auf die Gesundheit und die 
öffentliche Sicherheit;

Or. fr

Änderungsantrag 121
Anneli Jäätteenmäki

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. schließt sich der von der EU und China 
während ihres strategischen Dialogs auf 
hoher Ebene vom 9./10. Juli 2012 in 
Peking abgegebenen öffentlichen Zusage 
an, durch ihre Strategische Partnerschaft 
ein gutes Beispiel für internationale 
Zusammenarbeit im 21. Jahrhundert geben 

1. schließt sich der von der EU und China 
während ihres strategischen Dialogs auf 
hoher Ebene vom 9./10. Juli 2012 in 
Peking abgegebenen öffentlichen Zusage 
an, durch ihre Strategische Partnerschaft 
auf der Grundlage gemeinsamer 
Interessen ein gutes Beispiel für 
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zu wollen; unterstützt und fördert die 
beinahe sechzig sektoralen Dialoge 
zwischen der EU und China mit der 
Überzeugung, dass eine verstärkte und 
hoch entwickelte Partnerschaft für die EU 
und China von gegenseitigem Nutzen sein 
wird;

internationale Zusammenarbeit im 21. 
Jahrhundert geben zu wollen; unterstützt 
und fördert die beinahe sechzig sektoralen 
Dialoge zwischen der EU und China mit 
der Überzeugung, dass eine verstärkte und 
hoch entwickelte Partnerschaft für die EU 
und China von gegenseitigem Nutzen sein 
wird; glaubt jedoch, dass das Konzept der 
Strategischen Partnerschaft noch klarer 
definiert werden muss und dass ein 
Ansatz erforderlich ist, der stärker auf 
Themen von strategischer Bedeutung für 
die EU fokussiert ist;

Or. en

Änderungsantrag 122
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. schließt sich der von der EU und China 
während ihres strategischen Dialogs auf 
hoher Ebene vom 9./10. Juli 2012 in 
Peking abgegebenen öffentlichen Zusage 
an, durch ihre Strategische Partnerschaft 
ein gutes Beispiel für internationale 
Zusammenarbeit im 21. Jahrhundert geben 
zu wollen; unterstützt und fördert die 
beinahe sechzig sektoralen Dialoge 
zwischen der EU und China mit der 
Überzeugung, dass eine verstärkte und 
hoch entwickelte Partnerschaft für die EU 
und China von gegenseitigem Nutzen sein 
wird;

1. schließt sich der von der EU und China 
während ihres strategischen Dialogs auf 
hoher Ebene vom 9./10. Juli 2012 in 
Peking abgegebenen öffentlichen Zusage 
an, durch ihre Strategische Partnerschaft 
ein gutes Beispiel für internationale 
Zusammenarbeit im 21. Jahrhundert geben 
zu wollen; unterstützt und fördert die 
beinahe sechzig sektoralen Dialoge 
zwischen der EU und China mit der 
Überzeugung, dass eine verstärkte und 
hoch entwickelte Partnerschaft für die EU 
und China von gegenseitigem Nutzen sein 
wird; fordert einen Ausbau der Handels-
und Wirtschaftsbeziehungen mit China, 
um beträchtliche Fortschritte im 
politischen Dialog im Bereich der 
Menschenrechte und der 
Rechtsstaatlichkeit zu erzielen;

Or. es
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Änderungsantrag 123
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 1 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) geht davon aus, dass die EU-
Mitgliedstaaten dem EAD und vor allem 
seiner Delegation in Peking ein klares 
Mandat zur Stärkung der Strategischen 
Partnerschaft zwischen der EU und 
China erteilen werden, indem sie 
gegenüber der chinesischen Regierung 
mit einer Stimme auftreten; erwartet von 
den chinesischen Behörden auf allen 
politischen Ebenen eine Stärkung der 
Strategischen Partnerschaft zwischen der 
EU und China durch konsequente und 
transparente Anwendung der 
gemeinsamen und internationalen 
Vereinbarungen und Vorschriften;

Or. en

Änderungsantrag 124
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 1 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) schlägt als strategische Priorität für 
die EU in ihren Beziehungen zu China 
vor, die eigenen 
Entscheidungsmechanismen erheblich zu 
verbessern, damit sie in der Lage ist, mit 
einer Stimme aufzutreten und in den 
Beziehungen zu China konsistente und 
kohärente Initiativen und Konzepte zu 
entwickeln; 
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Or. en

Änderungsantrag 125
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 1 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) bekräftigt, dass die Beziehungen EU –
China von einer umfassenden 
Strategischen Partnerschaft mehr 
profitieren würden als von einem 
konfrontativen Ansatz; betont, die EU 
müsse berücksichtigen, dass die 
Unterschiede im politischen System und 
in der Kultur zwischen beiden Seiten so 
groß sind, dass eine erzwungene und 
künstlich beschleunigte Harmonisierung 
nicht in Frage kommt; um die globalen 
Interessen beider Parteien zu fördern, ist 
eine Strategie aus gemeinsamen 
Projekten und institutioneller 
Annäherung, die in gegenseitigem 
Verständnis und Respekt umgesetzt wird, 
zu bevorzugen;

Or. en

Änderungsantrag 126
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 1 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(d) erwähnt die Komplementarität, 
Kompatibilität und Konvergenz der 
strategischen Interessen der EU und 
Chinas auf globaler Ebene und ist der 
Ansicht, dass zur Verwaltung einer 
wirklich strategischen Beziehung 
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zusätzlich zu den routinemäßigen 
bilateralen Dialogen, die sich mit 
alltäglichen operativen Fragen 
beschäftigen, geeignete Instrumente 
definiert und reguliert werden sollten;

Or. en

Änderungsantrag 127
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 1 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(e) ist der Auffassung, dass die EU darauf 
bestehen sollte, institutionelle 
Interoperabilität mit China herzustellen, 
die dem Erreichen lokaler und globaler 
Projekte auf der Grundlage der 
Solidarität strategischer Interessen dienen 
soll;

Or. en

Änderungsantrag 128
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Ziffer 1 f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(f) fordert die Mitgliedstaaten auf, ihre 
Außenpolitik mit China zu koordinieren 
und die Umsetzung bilateraler 
außenpolitischer Initiativen zu 
unterlassen, die die Bemühungen des 
Auswärtigen Dienstes der Europäischen 
Union gefährden können;

Or. en
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Änderungsantrag 129
Marielle de Sarnez

Entschließungsantrag
Ziffer 1 g (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(g) fordert die Europäische Union auf, 
mit einer Stimme mit China zu sprechen, 
um zu verhindern, dass die bilateralen 
Partnerschaften und Abkommen die 
Position der Union schwächen; ersucht 
die Union, eine langfristige Strategie 
gegenüber China auf den Weg zu 
bringen, die die operative 
Zusammenarbeit sowohl zwischen den 
EU-Organen als auch zwischen der EU 
und den Mitgliedstaaten gewährleistet; 

Or. fr

Änderungsantrag 130
Arnaud Danjean

Entschließungsantrag
Ziffer 1 h (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(h) begrüßt, dass China seine Zusage 
bekräftigt hat, die Zusammenarbeit mit 
der EU im Bereich der 
Krisenbewältigung, der Bekämpfung der 
Piraterie und im Bereich der Sicherheit 
im Seeverkehr fortzusetzen und zwar 
insbesondere im Golf von Aden und 
entlang der somalischen Küste, wo 
Piraterie zu einem großen 
Sicherheitsproblem geworden ist;

Or. fr
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Änderungsantrag 131
Arnaud Danjean

Entschließungsantrag
Ziffer 1 i (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(i) begrüßt die anlässlich des 15. EU-
China-Gipfels, der am 20. September 
2012 in Brüssel stattfand, eingegangenen 
Verpflichtungen, insbesondere in Bezug 
auf die Aushandlung eines 
Investitionsabkommens und die 
Aufnahme eines regelmäßigen Dialogs zu 
Verteidigungs- und Sicherheitsfragen; 

Or. fr

Änderungsantrag 132
Niki Tzavela, Nikolaos Salavrakos

Entschließungsantrag
Ziffer 1 j (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(j) merkt an, dass diese Partnerschaft auf 
gegenseitigem Verständnis basieren muss, 
und betont die Bedeutung der 
Zusammenarbeit zwischen Kulturen und 
Sozialsystemen;

Or. en

Änderungsantrag 133
Wolfgang Kreissl-Dörfler

Entschließungsantrag
Ziffer 1 k (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(k) ist besorgt über den anhaltenden 
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Mangel an Fortschritten beim 
Menschenrechtsdialog zwischen der EU 
und China; fordert den neuernannten 
EU-Sonderbeauftragten für 
Menschenrechte auf, diesem 
Dialogprozess neuen Schwung zu 
verleihen;

Or. de

Änderungsantrag 134
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 1 l (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

a. fordert, dass im Rahmen der 
perspektivischen Unterzeichnung eines 
Partnerschaftsabkommens zwischen 
China und der EU die Fortschritte in den 
verschiedenen sektorialen Dialogen in 
Übereinstimmung mit den Prinzipien der 
Cross Compliance und „mehr für mehr“ 
überprüft werden;

Or. es

Änderungsantrag 135
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 1 m (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(m) ist der Auffassung, dass die 
Beziehungen zwischen der EU und China 
– auf wirtschaftlicher und 
handelspolitischer Ebene und auch in 
kulturellen und sozialen Fragen – einer 
der wichtigsten Faktoren für die 
Entwicklung und Verbesserung beider 



PE497.775v02-00 70/189 AM\917653DE.doc

DE

Gesellschaften sein können, und 
betrachtet diese Kooperation daher für die 
Interessen beider Seiten als unerlässlich;

Or. en

Änderungsantrag 136
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 1 n (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(n) begrüßt die Einführung und die 
erfolgreiche erste Runde des „EU-China 
High Level People-to-People Dialogue“; 
zeigt sich zufrieden mit dem Fortschritt 
und den Errungenschaften des 
„Europäisch-Chinesischen Jahrs des 
interkulturellen Dialogs“ und nimmt das 
Abkommen im Rahmen des 15. 
Europäisch-Chinesischen Gipfels zu einer 
Reihe von Folgemaßnahmen in 
verschiedenen Bereichen der Bildung, 
Kultur, Mehrsprachigkeit und Jugend zur 
Kenntnis;

Or. en

Änderungsantrag 137
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 1 o (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(o) fordert die Kommission und den Rat 
sowie die zuständigen chinesischen 
Behörden auf, in Zusammenarbeit mit 
dem Parlament dafür zu sorgen, dass die 
aus China kommenden Touristen 
einfacher in die EU reisen können, indem 
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die Verfahren zur Erteilung von Visa für 
chinesische Staatsangehörige, 
insbesondere im Rahmen von Geschäfts-
und Kongressreisen, harmonisiert und 
beschleunigt werden;

Or. fr

Änderungsantrag 138
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 1 p (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(p) begrüßt, dass beide Seiten beim 15. 
Europäisch-Chinesischen Gipfel die 
Einführung eines umfassenden 
Europäisch-Chinesischen Dialogs zur 
Mobilität und Migration auf geeigneter 
Ebene gefordert haben und dass sie sich 
gemeinsam dafür einsetzen, für Bürger 
aus China und der EU Möglichkeiten zur 
Erleichterung des Austauschs zu suchen, 
einschließlich gegenseitiger Befreiung 
von der Visumpflicht für Inhaber von 
Diplomatenpässen;

Or. en

Änderungsantrag 139
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 1 q (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(q) bekräftigt, dass die EU Richtlinien, 
Auflagen und Formulierungen vermeiden 
muss, die, wenn sie als den chinesischen 
Traditionen fremde, demütigende 
Versuche zum Aufzwingen kultureller 
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Werte verstanden werden, eine 
nationalistische Reaktion hervorrufen 
könnten;

Or. en

Änderungsantrag 140
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 1 r (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(r) weist darauf hin, dass die EU 
Maßnahmen planen und umsetzen sollte, 
die China bei der Konsolidierung seines 
wirtschaftlichen, sozialen und 
territorialen Zusammenhalts unterstützen 
können;

Or. en

Änderungsantrag 141
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 1 s (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(s) betont, dass China in den letzten 
Jahrzehnten wichtige soziale Fortschritte 
erzielt hat; unterstreicht, dass eine 
derartige Verbesserung der 
Lebensqualität für ein so großes Land in 
solch kurzer Zeit historisch einmalig ist; 
stellt fest, dass das Wirtschaftswachstum 
in China seit 1990 über eine halbe 
Milliarde Menschen aus der Armut befreit 
hat;

Or. en
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Änderungsantrag 142
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 1 t (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(t) stellt fest, dass China sich bis zur Mitte 
des Jahrhunderts vermutlich zur stärksten 
Volkswirtschaft der Welt entwickeln wird; 
betont daher die Notwendigkeit, eine 
Partnerschaft aufzubauen, die auf 
gegenseitigem Respekt basiert; 
unterstreicht, wie wichtig es ist, die 
potenziellen Vorteile engerer 
Wirtschaftsbeziehungen zu China für 
Entwicklungsländer zu beachten, und 
dass die Ausweitung der 
Handelsbeziehungen zwischen allen EU-
Mitgliedstaaten und China eine 
entscheidende Wachstumschance 
darstellt;

Or. en

Änderungsantrag 143
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 1 u (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(u) betrachtet China als wichtigste 
Herausforderung für die EU-
Handelspolitik und ist der Auffassung, 
dass die Handelsbeziehungen zu diesem 
Land aus einem viel weiteren Blickwinkel 
bewertet werden sollten; unterstreicht, 
dass China nicht nur die zweitgrößte 
Volkswirtschaft der Welt und der größte 
Exporteur in die Weltwirtschaft ist, 
sondern auch eine politische Macht mit 
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zunehmender Bedeutung; 

Or. en

Änderungsantrag 144
Anneli Jäätteenmäki

Entschließungsantrag
Ziffer 1 v (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(v) ist der Meinung, dass Handel und 
Investitionen die Eckpfeiler der 
chinesisch-europäischen Partnerschaft 
darstellen, und unterstreicht den 
Grundsatz der Gegenseitigkeit in den 
Handelsbeziehungen; betont die 
Notwendigkeit, die geistigen 
Eigentumsrechte zu stärken und 
transparentere Richtlinien für öffentliche 
Aufträge in China zu entwickeln, und 
fordert ein chinesisch-europäisches 
Investitionsabkommen zur Sicherstellung 
eines besseren Investitionsklimas für 
europäische Investoren;

Or. en

Änderungsantrag 145
Marielle de Sarnez

Entschließungsantrag
Ziffer 1 w (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(w) ist der Ansicht, dass China im 
Rahmen der WTO und gemeinsam mit 
der WIPO sich an allen internationalen 
Verhandlungen über die Bekämpfung der 
Produkt- und Markenpiraterie und den 
Schutz der Rechte auf dem Gebiet des 
gewerblichen Eigentums beteiligen soll; 
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begrüßt in dieser Hinsicht die am 26. Juni 
2012 durch China erfolgte 
Unterzeichnung des WIPO-Vertrags von 
Peking über audiovisuelle Darbietungen;

Or. fr

Änderungsantrag 146
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 1 x (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(x) fordert die Kommission und den Rat 
auf, zusammen mit China und in 
Zusammenarbeit mit dem Parlament an 
einer ausgeglichenen Handelsbeziehung 
zwischen der EU und China zu arbeiten, 
die insbesondere auf dem Grundsatz des 
gegenseitigen Zugangs zu öffentlichen 
und privaten Aufträgen, freien 
Wechselkursen und dem gegenseitigen 
Schutz von Investitionen und Rechten des 
geistigen Eigentums basiert;

Or. fr

Änderungsantrag 147
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. begrüßt den 12. Fünfjahresplan (2011–
2015), der im März 2012 vom Nationalen 
Volkskongress gebilligt wurde und in dem 
die feste Absicht bekundet wird, die 
negativen Nebeneffekte einer beispiellosen 
Periode lang anhaltenden 
Wirtschaftswachstums anzugehen, wie 

2. begrüßt den 12. Fünfjahresplan (2011–
2015), der im März 2012 vom Nationalen 
Volkskongress gebilligt wurde und in dem 
die feste Absicht bekundet wird, die 
negativen Nebeneffekte einer beispiellosen 
Periode lang anhaltenden 
Wirtschaftswachstums anzugehen; ist der 
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beispielsweise die akuten Bedrohungen 
für die Umwelt, die regionalen 
Ungleichgewichte, die zunehmende 
Ungleichheit der Einkommen und die 
fortdauernden Massenproteste sozialer, 
wirtschaftlicher und rechtlicher Art; ist 
der Auffassung, dass die Fähigkeiten und 
Erfahrungen Europas von großem Wert für 
die Unterstützung und Förderung der 
Innovation in der chinesischen Wirtschaft 
sein können;

Auffassung, dass die Fähigkeiten und 
Erfahrungen Europas von großem Wert für 
die Unterstützung und Förderung der 
Innovation in der chinesischen Wirtschaft 
sein können;

Or. en

Änderungsantrag 148
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. begrüßt den 12. Fünfjahresplan (2011–
2015), der im März 2012 vom Nationalen 
Volkskongress gebilligt wurde und in dem 
die feste Absicht bekundet wird, die 
negativen Nebeneffekte einer beispiellosen 
Periode lang anhaltenden 
Wirtschaftswachstums anzugehen, wie 
beispielsweise die akuten Bedrohungen für 
die Umwelt, die regionalen 
Ungleichgewichte, die zunehmende 
Ungleichheit der Einkommen und die 
fortdauernden Massenproteste sozialer, 
wirtschaftlicher und rechtlicher Art; ist der 
Auffassung, dass die Fähigkeiten und 
Erfahrungen Europas von großem Wert 
für die Unterstützung und Förderung der 
Innovation in der chinesischen Wirtschaft 
sein können;

2. nimmt den 12. Fünfjahresplan (2011–
2015) zur Kenntnis, der im März 2012 
vom Nationalen Volkskongress gebilligt 
wurde und der die negativen Nebeneffekte 
einer beispiellosen Periode lang 
anhaltenden Wirtschaftswachstums 
angehen soll, wie beispielsweise die 
akuten Bedrohungen für die Umwelt, die 
regionalen Ungleichgewichte, die 
zunehmende Ungleichheit der Einkommen
sowie die fortdauernden Massenproteste 
sozialer, wirtschaftlicher und rechtlicher 
Art;

Or. en
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Änderungsantrag 149
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. begrüßt den 12. Fünfjahresplan (2011–
2015), der im März 2012 vom Nationalen 
Volkskongress gebilligt wurde und in dem 
die feste Absicht bekundet wird, die 
negativen Nebeneffekte einer beispiellosen 
Periode lang anhaltenden 
Wirtschaftswachstums anzugehen, wie 
beispielsweise die akuten Bedrohungen für 
die Umwelt, die regionalen 
Ungleichgewichte, die zunehmende 
Ungleichheit der Einkommen und die 
fortdauernden Massenproteste sozialer, 
wirtschaftlicher und rechtlicher Art; ist der 
Auffassung, dass die Fähigkeiten und 
Erfahrungen Europas von großem Wert 
für die Unterstützung und Förderung der 
Innovation in der chinesischen Wirtschaft 
sein können;

2. begrüßt den 12. Fünfjahresplan (2011–
2015), der im März 2012 vom Nationalen 
Volkskongress gebilligt wurde und in dem 
die feste Absicht bekundet wird, die 
negativen Nebeneffekte einer beispiellosen 
Periode lang anhaltenden 
Wirtschaftswachstums anzugehen, wie 
beispielsweise die akuten Bedrohungen für 
die Umwelt, die regionalen 
Ungleichgewichte, die zunehmende 
Ungleichheit der Einkommen und die 
fortdauernden Massenproteste sozialer, 
wirtschaftlicher und rechtlicher Art; ist der 
Auffassung, dass Europa gut positioniert 
ist, um auf diese Bemühungen zu 
drängen, und dass Europa die chinesische 
Seite dabei unterstützen sollte, gemäß den 
Prinzipien und Werten der EU die 
potenziellen negativen Auswirkungen 
ihrer Politik im In- und Ausland nach 
Kräften abzumildern;

Or. en

Änderungsantrag 150
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. begrüßt den 12. Fünfjahresplan (2011–
2015), der im März 2012 vom Nationalen 
Volkskongress gebilligt wurde und in dem 
die feste Absicht bekundet wird, die 
negativen Nebeneffekte einer beispiellosen 
Periode lang anhaltenden 

2. begrüßt den 12. Fünfjahresplan (2011–
2015), der im März 2012 vom Nationalen 
Volkskongress gebilligt wurde und in dem 
die feste Absicht bekundet wird , die 
negativen Nebeneffekte einer beispiellosen 
Periode lang anhaltenden 
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Wirtschaftswachstums anzugehen, wie 
beispielsweise die akuten Bedrohungen für 
die Umwelt, die regionalen 
Ungleichgewichte, die zunehmende 
Ungleichheit der Einkommen und die 
fortdauernden Massenproteste sozialer, 
wirtschaftlicher und rechtlicher Art; ist der 
Auffassung, dass die Fähigkeiten und 
Erfahrungen Europas von großem Wert für 
die Unterstützung und Förderung der 
Innovation in der chinesischen Wirtschaft 
sein können;

Wirtschaftswachstums anzugehen, wie 
beispielsweise die akuten Bedrohungen für 
die Umwelt, die regionalen 
Ungleichgewichte, die zunehmende 
Ungleichheit der Einkommen und die 
fortdauernden Massenproteste sozialer, 
wirtschaftlicher und rechtlicher Art; ist der 
Auffassung, dass die Fähigkeiten und 
Erfahrungen Europas von großem Wert für 
die Unterstützung und Förderung der 
Innovation in der chinesischen Wirtschaft 
sein können; unterstützt Chinas 
Entwicklung sehr und ist überzeugt, dass 
dies China ermutigen würde, das Modell 
einer sanften universalistischen, im 
Gegensatz zur nationalistischen Macht 
anzunehmen; 

Or. en

Änderungsantrag 151
Niki Tzavela, Nikolaos Salavrakos

Entschließungsantrag
Ziffer 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) betont die Bedeutung, einen 
Investitionsrahmen zwischen der EU und 
China zu schaffen, und hält es außerdem 
für wichtig, Gemeinsamkeiten zwischen 
der Strategie Europa 2020 und dem 
Fünfjahresplan Chinas herauszustellen; 

Or. en

Änderungsantrag 152
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 2 b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) ist der Auffassung, dass die EU 
Chinas funktionalen Status als 
Marktwirtschaft umgehend anerkennen 
sollte, unter anderem als Bestätigung und 
Ermutigung für den herausragenden 
Beitrag des Landes zum globalen 
Wirtschaftswachstum und seine 
Beteiligung bei der Bekämpfung der 
globalen Wirtschafts- und Finanzkrise, 
ebenso als Möglichkeit, das gegenseitige 
Vertrauen in die bilateralen Beziehungen 
zu festigen;

Or. en

Änderungsantrag 153
Alf Svensson

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der 
KPC im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer 
erfolgreichen Wirtschaftspolitik, teilt 
jedoch die Kritik unabhängiger 
chinesischer Gelehrter und Beobachter, 
dass diese Legitimität von einer „roten 
Aristokratie“ naher Familienmitglieder 
früherer und aktueller Parteiführer, die 
aufgrund ihrer politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht 
wird, wobei der Ernst der Lage jüngst 
durch die Affäre um Bo Xilai offenkundig 
wurde;

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 154
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der 
KPC im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer 
erfolgreichen Wirtschaftspolitik, teilt 
jedoch die Kritik unabhängiger 
chinesischer Gelehrter und Beobachter, 
dass diese Legitimität von einer „roten 
Aristokratie“ naher Familienmitglieder 
früherer und aktueller Parteiführer, die 
aufgrund ihrer politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht 
wird, wobei der Ernst der Lage jüngst 
durch die Affaire um Bo Xilai 
offenkundig wurde;

entfällt

Or. es

Änderungsantrag 155
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der 
KPC im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer 
erfolgreichen Wirtschaftspolitik, teilt
jedoch die Kritik unabhängiger 
chinesischer Gelehrter und Beobachter, 
dass diese Legitimität von einer „roten 
Aristokratie“ naher Familienmitglieder 
früherer und aktueller Parteiführer, die 
aufgrund ihrer politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht wird, 

3. teilt die Kritik unabhängiger 
chinesischer Gelehrter und Beobachter, 
dass die Legitimität der KPC von einer 
„roten Aristokratie“ naher 
Familienmitglieder früherer und aktueller 
Parteiführer, die aufgrund ihrer politischen 
und wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht wird, 
wobei der Ernst der Lage jüngst durch die 
Affäre um Bo Xilai offenkundig wurde;



AM\917653DE.doc 81/189 PE497.775v02-00

DE

wobei der Ernst der Lage jüngst durch die 
Affäre um Bo Xilai offenkundig wurde;

Or. en

Änderungsantrag 156
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der 
KPC im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer 
erfolgreichen Wirtschaftspolitik, teilt 
jedoch die Kritik unabhängiger 
chinesischer Gelehrter und Beobachter, 
dass diese Legitimität von einer „roten 
Aristokratie“ naher Familienmitglieder 
früherer und aktueller Parteiführer, die 
aufgrund ihrer politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht 
wird, wobei der Ernst der Lage jüngst 
durch die Affäre um  Bo Xilai 
offenkundig wurde;

3. erkennt die wirtschaftliche Legitimität 
der KPC an, die sich aus der schnellen 
und tiefgreifenden Entwicklung Chinas 
ableitet, teilt jedoch die Kritik 
unabhängiger chinesischer Gelehrter und 
Beobachter, dass diese Legitimität durch
Korruptionsskandale und mangelnde 
Transparenz ernsthaft bedroht wird, wie 
der Skandal um die Affäre Bo Xilai jüngst 
zeigte;

Or. en

Änderungsantrag 157
Ioannis Kasoulides, Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der KPC 
im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer erfolgreichen 
Wirtschaftspolitik, teilt jedoch die Kritik 
unabhängiger chinesischer Gelehrter und 

3. erkennt an, dass die KPC im Volk
allgemein akzeptiert wird, auch wenn 
diese Akzeptanz nie durch demokratische 
Wahlen bestätigt wurde, insbesondere 
aufgrund ihrer erfolgreichen 
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Beobachter, dass diese Legitimität von 
einer „roten Aristokratie“ naher 
Familienmitglieder früherer und aktueller 
Parteiführer, die aufgrund ihrer politischen 
und wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht wird, 
wobei der Ernst der Lage jüngst durch die 
Affäre um Bo Xilai offenkundig wurde;

Wirtschaftspolitik, teilt jedoch die Kritik 
unabhängiger chinesischer Gelehrter und 
Beobachter, dass diese Akzeptanz von 
einer „roten Aristokratie“ naher 
Familienmitglieder früherer und aktueller 
Parteiführer, die aufgrund ihrer politischen 
und wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht wird, 
wobei der Ernst der Lage jüngst durch die 
Affäre um Bo Xilai offenkundig wurde;

Or. en

Änderungsantrag 158
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der KPC 
im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer erfolgreichen 
Wirtschaftspolitik, teilt jedoch die Kritik 
unabhängiger chinesischer Gelehrter und 
Beobachter, dass diese Legitimität von 
einer „roten Aristokratie“ naher 
Familienmitglieder früherer und aktueller 
Parteiführer, die aufgrund ihrer 
politischen und wirtschaftlichen 
Beziehungen riesige Vermögen besitzen, 
ernsthaft bedroht wird, wobei der Ernst 
der Lage jüngst durch die Affäre um Bo 
Xilai offenkundig wurde;

3. erkennt an, dass die Herrschaft der KPC 
im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer erfolgreichen 
Wirtschaftspolitik;

Or. en

Änderungsantrag 159
Jean Roatta

Entschließungsantrag
Ziffer 3
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Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der KPC 
im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer erfolgreichen 
Wirtschaftspolitik, teilt jedoch die Kritik 
unabhängiger chinesischer Gelehrter und 
Beobachter, dass diese Legitimität von 
einer „roten Aristokratie“ naher 
Familienmitglieder früherer und aktueller 
Parteiführer, die aufgrund ihrer politischen 
und wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht wird, 
wobei der Ernst der Lage jüngst durch die 
Affaire um Bo Xilai offenkundig wurde;

3. ist der Meinung, dass die Herrschaft der 
KPC im Volk dank ihrer erfolgreichen 
Wirtschaftspolitik als legitim anzusehen 
ist; teilt jedoch die Kritik von Beobachtern 
und Fachleuten, dass diese Legitimität 
von einer „roten Aristokratie“ naher 
Familienmitglieder früherer und aktueller 
Parteiführer, die aufgrund ihrer politischen 
und wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht wird; 
bedauert, dass diese Situation jüngst durch 
die Affäre um Bo Xilai erneut bestätigt 
wurde;

Or. fr

Änderungsantrag 160
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der KPC 
im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer erfolgreichen 
Wirtschaftspolitik, teilt jedoch die Kritik 
unabhängiger chinesischer Gelehrter und 
Beobachter, dass diese Legitimität von 
einer „roten Aristokratie“ naher 
Familienmitglieder früherer und aktueller 
Parteiführer, die aufgrund ihrer politischen 
und wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht 
wird, wobei der Ernst der Lage jüngst 
durch die Affäre um Bo Xilai offenkundig 
wurde;

3. erkennt an, dass die Herrschaft der KPC 
im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer erfolgreichen 
Wirtschaftspolitik, die auf der Anpassung 
von Marktmechanismen an die 
chinesischen kulturellen und sozialen 
Besonderheiten basiert. Nimmt die 
Entwicklung von Pluralismus und 
funktionierenden Mechanismen für 
Gewaltenteilung innerhalb der KPC zur 
Kenntnis, die Perspektiven für politische 
Kompatibilität und Konvergenz zwischen 
der europäischen Demokratie und dem 
chinesischen Modell gesellschaftlicher 
Organisation schaffen. Hinsichtlich der 
Unterstützung der KPC bei der 
Überwindung von Bedrohungen für ihre 
wachsende Legitimität (d. h. eine „rote 
Aristokratie“ enger Familienangehöriger 
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früherer und aktueller Parteiführer, die 
aufgrund ihrer politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, wobei der Ernst der 
Lage jüngst durch die Affäre um Bo Xilai 
offenkundig wurde) muss die EU danach 
streben, einen umfassenden strukturellen 
Dialog und eine Zusammenarbeit mit 
chinesischen politischen Eliten 
aufzubauen, mit einem Schwerpunkt auf 
regelmäßigem Gedankenaustausch und 
politischer Koordination mit Bezug auf 
die Schaffung einer neuen 
internationalen Ordnung auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien, die 
auch in der Lage ist, allgemeine 
Sicherheit, Freiheit, nachhaltige 
Entwicklung und soziale Gerechtigkeit zu 
erreichen;

Or. en

Änderungsantrag 161
Maria Eleni Koppa

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. erkennt an, dass die Herrschaft der KPC 
im Volk als legitim angesehen wird, 
insbesondere aufgrund ihrer 
erfolgreichen Wirtschaftspolitik, teilt 
jedoch die Kritik unabhängiger 
chinesischer Gelehrter und Beobachter, 
dass diese Legitimität von einer „roten 
Aristokratie“ naher Familienmitglieder 
früherer und aktueller Parteiführer, die 
aufgrund ihrer politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht wird, 
wobei der Ernst der Lage jüngst durch die 
Affaire um Bo Xilai offenkundig wurde;

3. erkennt an, dass die Herrschaft der KPC 
im Volk als legitim angesehen wird, teilt 
jedoch die Kritik unabhängiger 
chinesischer Gelehrter und Beobachter, 
dass diese Legitimität von einer „roten 
Aristokratie“ naher Familienmitglieder 
früherer und aktueller Parteiführer, die 
aufgrund ihrer politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen riesige 
Vermögen besitzen, ernsthaft bedroht wird, 
wobei der Ernst der Lage jüngst durch die 
Affaire um Bo Xilai offenkundig wurde;

Or. el
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Änderungsantrag 162
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 3 – Unterabsatz 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

ist besorgt über die Entwicklung von 
Ungleichheit und unfairer Verteilung von 
Wohlstand; fordert eine gerechte 
Entwicklung auf Grundlage einer 
sozialen Marktwirtschaft;

Or. es

Änderungsantrag 163
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) erkennt an, dass China angesichts 
seiner historischen und kulturellen 
Mandarin-Traditionen, aber auch seiner 
demografischen Realitäten, sich nur 
durch einen von oben nach unten 
verlaufenden Prozess demokratisch 
entwickeln und mit der EU demokratisch 
kompatibel werden kann, der bei einer 
Demokratie der Eliten beginnt; betont in 
diesem Zusammenhang, dass für die 
Beziehungen EU-China die Förderung 
und Unterstützung der Demokratisierung 
der Kommunistischen Partei Chinas von 
entscheidender Bedeutung ist, unter 
anderem durch die Entwicklung eines 
strukturierten Dialogs zwischen den 
Vertretern der KPC und den politischen 
Gruppierungen in Europa;

Or. en
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Änderungsantrag 164
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. sieht einer zügigen Erfüllung der 
wiederholten Forderungen nach 
Demokratisierung und politischen 
Reformen in der KPC durch eine 
aufgeschlossene neue Parteiführung 
erwartungsvoll entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit 
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten und Kommunen, die 
durch ihren Machtmissbrauch den Ruf der 
chinesischen Führung im In- und Ausland 
schwer beschädigen – hier sei insbesondere 
die endemische Korruption genannt, bei 
der sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können;

4. sieht einer zügigen Erfüllung der 
wiederholten Forderungen nach 
Demokratisierung und politischen 
Reformen in der KPC entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen zur Schaffung integrativer, 
demokratischer und 
rechenschaftspflichtiger Institutionen, die 
Chinas ethnische, religiöse, politische und 
soziale Vielfalt widerspiegeln, den Weg 
ebnen zum Aufbau von nachhaltigem 
Wachstum, Stabilität und Wohlstand für 
die Bürger Chinas, vor allem durch 
Beschneidung der teilweisen 
Unabhängigkeit selbstherrlicher 
Parteifunktionäre in den Provinzen, 
Distrikten und Kommunen, die durch ihren 
Machtmissbrauch den Ruf der chinesischen 
Führung im In- und Ausland schwer 
beschädigen – hier sei insbesondere die 
endemische Korruption genannt, bei der 
sehr viel Geld verlorengeht;

Or. en

Änderungsantrag 165
Jean Roatta

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. sieht einer zügigen Erfüllung der 
wiederholten Forderungen nach 
Demokratisierung und politischen 

4. hofft, dass die Demokratisierung und die 
politischen Reformen in der KPC von 
einer aufgeschlossenen neuen 
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Reformen in der KPC durch eine 
aufgeschlossene neue Parteiführung 
erwartungsvoll entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten und Kommunen, die 
durch ihren Machtmissbrauch den Ruf der 
chinesischen Führung im In- und Ausland 
schwer beschädigen – hier sei insbesondere 
die endemische Korruption genannt, bei 
der sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können;

Parteiführung umgesetzt werden; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit 
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten oder Kommunen, die 
durch ihren Machtmissbrauch den Ruf der 
chinesischen Führung im In- und Ausland 
schwer beschädigen – hier sei insbesondere 
die endemische Korruption genannt, bei 
der sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können; erwartet daher mit 
Ungeduld die Eröffnung des KPC-
Kongresses am 8. November 2012;

Or. fr

Änderungsantrag 166
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. sieht einer zügigen Erfüllung der 
wiederholten Forderungen nach 
Demokratisierung und politischen
Reformen in der KPC durch eine 
aufgeschlossene neue Parteiführung 
erwartungsvoll entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit 
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten und Kommunen, die 
durch ihren Machtmissbrauch den Ruf der 
chinesischen Führung im In- und Ausland 
schwer beschädigen – hier sei insbesondere 
die endemische Korruption genannt, bei 
der sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können;

4. sieht einer zügigen Erfüllung für
politische Reformen in der KPC durch 
eine neue Parteiführung erwartungsvoll 
entgegen; ist der Auffassung, dass nur 
wirksame politische Reformen der 
teilweisen Unabhängigkeit selbstherrlicher 
Parteifunktionäre in den Provinzen, 
Distrikten und Kommunen, die durch ihren 
Machtmissbrauch den Ruf der chinesischen 
Führung im In- und Ausland schwer 
beschädigen – hier sei insbesondere die 
endemische Korruption genannt, bei der 
sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können;

Or. en
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Änderungsantrag 167
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. sieht einer zügigen Erfüllung der 
wiederholten Forderungen nach 
Demokratisierung und politischen 
Reformen in der KPC durch eine 
aufgeschlossene neue Parteiführung 
erwartungsvoll entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit 
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten und Kommunen, die 
durch ihren Machtmissbrauch den Ruf der 
chinesischen Führung im In- und Ausland 
schwer beschädigen – hier sei insbesondere 
die endemische Korruption genannt, bei 
der sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können;

4. sieht einer zügigen Erfüllung der 
wiederholten Forderungen nach politischen 
Reformen in der KPC und 
Demokratisierung in China
erwartungsvoll entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit 
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten und Kommunen, die 
durch ihren Machtmissbrauch den Ruf der 
chinesischen Führung im In- und Ausland 
schwer beschädigen – hier sei insbesondere 
die endemische Korruption genannt, bei 
der sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können;

Or. en

Änderungsantrag 168
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. sieht einer zügigen Erfüllung der
wiederholten Forderungen nach
Demokratisierung und politischen 
Reformen in der KPC durch eine 
aufgeschlossene neue Parteiführung 
erwartungsvoll entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit 
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten und Kommunen, die 
durch ihren Machtmissbrauch den Ruf der 

4. sieht einer weiteren Umsetzung von
Demokratisierung und politischen 
Reformen in der KPC durch die künftige
Parteiführung erwartungsvoll entgegen; ist 
der Auffassung, dass nur wirksame 
politische Reformen der teilweisen 
Unabhängigkeit selbstherrlicher 
Parteifunktionäre in den Provinzen, 
Distrikten und Kommunen, die durch ihren 
Machtmissbrauch den Ruf der chinesischen 
Führung im In- und Ausland schwer 
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chinesischen Führung im In- und Ausland 
schwer beschädigen – hier sei insbesondere 
die endemische Korruption genannt, bei 
der sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können;

beschädigen – hier sei insbesondere die 
endemische Korruption genannt, bei der 
sehr viel Geld verlorengeht – Einhalt 
gebieten können; die EU muss China beim 
Entwurf und der Umsetzung solcher 
Reformen durch gemeinsame Schaffung 
eines geeigneten globalen Umfelds und 
durch koordinierte Reaktionen auf die 
aktuellen globalen Herausforderungen 
helfen;

Or. en

Änderungsantrag 169
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. sieht einer zügigen Erfüllung der 
wiederholten Forderungen nach 
Demokratisierung und politischen 
Reformen in der KPC durch eine 
aufgeschlossene neue Parteiführung 
erwartungsvoll entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit 
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten und Kommunen, die 
durch ihren Machtmissbrauch den Ruf 
der chinesischen Führung im In- und 
Ausland schwer beschädigen – hier sei 
insbesondere die endemische Korruption 
genannt, bei der sehr viel Geld 
verlorengeht – Einhalt gebieten können;

4. sieht einer zügigen Erfüllung der 
wiederholten Forderungen nach 
Demokratisierung und politischen 
Reformen in der KPC durch eine 
aufgeschlossene neue Parteiführung 
erwartungsvoll entgegen; ist der 
Auffassung, dass nur wirksame politische 
Reformen der teilweisen Unabhängigkeit 
selbstherrlicher Parteifunktionäre in den 
Provinzen, Distrikten und Kommunen 
Einhalt gebieten und die Eindämmung der 
endemischen Korruption durch die 
Einführung von Mechanismen zur 
Rechenschaftspflicht unterstützen 
können;

Or. en

Änderungsantrag 170
Adrian Severin
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Entschließungsantrag
Ziffer 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) erwähnt darüber hinaus, dass die EU 
sich nach Kräften bemühen sollte, die 
chinesischen Zentralbehörden bei der 
effektiven Ausübung ihrer politischen 
Kontrolle gegenüber den zentrifugalen 
Tendenzen der möglicherweise 
entstehenden lokalen oder regionalen 
wirtschaftlichen und politischen 
Oligarchen aus den meistentwickelten 
Gebieten des Landes zu unterstützen;

Or. en

Änderungsantrag 171
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 4 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) fordert China als aufsteigende 
weltweite Handelsmacht nachdrücklich 
auf, in internationalen Gremien eine 
konstruktive Rolle zu übernehmen; 
vertritt darüber hinaus die Ansicht, dass 
es im Interesse der chinesischen Führung 
ist, als Hüterin eines offenen 
Handelssystems zu handeln und ihren 
WHO-Verpflichtungen als Beitrag zur 
Lösung der laufenden Handelskonflikte 
um „seltene Erden“ und andere Themen 
nachzukommen;

Or. en

Änderungsantrag 172
Pino Arlacchi
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Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. teilt die Auffassung chinesischer 
Rechtsanwälte, die einen obligatorischen 
Treueeid auf die KPC entschieden 
ablehnen, und zwar mit der Begründung, 
dass dies einen Angriff auf das 
Rechtssystem darstellt, weil 
Rechtsanwälte einen Eid auf die 
Verfassung und nicht auf eine politische 
Partei oder Organisation ablegen sollten;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 173
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. teilt die Auffassung chinesischer 
Rechtsanwälte, die einen obligatorischen 
Treueeid auf die KPC entschieden 
ablehnen, und zwar mit der Begründung, 
dass dies einen Angriff auf das 
Rechtssystem darstellt, weil Rechtsanwälte 
einen Eid auf die Verfassung und nicht auf 
eine politische Partei oder Organisation 
ablegen sollten;

5. teilt die Auffassung chinesischer 
Rechtsanwälte, die einen obligatorischen 
Treueeid auf die KPC entschieden 
ablehnen, und zwar mit der Begründung, 
dass dies einen Angriff auf das 
Rechtssystem darstellt, weil Rechtsanwälte 
einen Eid auf die Verfassung und nicht auf 
eine politische Partei oder Organisation 
ablegen sollten; stellt fest, dass dies zu 
einem schwachen und klientelistischen 
Rechtssystem führen würde; fordert 
China auf, diese überholte Reform 
aufzugeben und sich zu einem 
unabhängigeren Rechtssystem 
fortzuentwickeln;

Or. en
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Änderungsantrag 174
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. teilt die Auffassung chinesischer 
Rechtsanwälte, die einen obligatorischen 
Treueeid auf die KPC entschieden 
ablehnen, und zwar mit der Begründung, 
dass dies einen Angriff auf das 
Rechtssystem darstellt, weil Rechtsanwälte 
einen Eid auf die Verfassung und nicht auf 
eine politische Partei oder Organisation 
ablegen sollten;

5. teilt und unterstützt die Auffassung 
chinesischer Rechtsanwälte, die einen 
obligatorischen Treueeid auf die KPC 
entschieden ablehnen, und zwar mit der 
Begründung, dass dies einen Angriff auf 
das Rechtssystem darstellt, der 
internationale Rechtsstandards 
offenkundig missachtet, weil 
Rechtsanwälte einen Eid auf die 
Verfassung und nicht auf eine politische 
Partei oder Organisation ablegen sollten;

Or. en

Änderungsantrag 175
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) unterstreicht, dass China seit jeher zu 
groß und zu bevölkerungsreich war, um 
nur durch Gewalt regiert zu werden, da 
eine Armee von verlässlicher Größe nicht 
ausreicht, um China zu kontrollieren, und 
man sich auf eine Armee, die groß genug 
ist, um China zu kontrollieren, nicht 
verlassen kann; weist deshalb darauf hin, 
dass Recht und Ordnung in China durch 
eine kleine Truppe von einer Million 
dreihunderttausend Personen 
durchgesetzt werden – also einem 
Polizeibeamten je 1.000 Einwohner; ist 
der Auffassung, dass der europäische 
Durchschnitt bei einem Polizeibeamten je 
400 Personen liegt;
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Or. en

Änderungsantrag 176
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr 
als einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei 
der Fall war; unterstützt energisch 
chinesische Stimmen, die ein Ende der Ein-
Kind-Politik fordern;

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern;

Or. en

Änderungsantrag 177
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
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Fall war; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern;

Fall war; weist darauf hin, dass offizielle 
Statistiken für das Jahr 2011 8.400 
Beschwerden von Opfern gegen das
Fehlverhalten von 
Familienplanungsbehörden auflisten; 
unterstützt energisch chinesische Stimmen, 
die ein Ende der Ein-Kind-Politik mit 
ihren vielen Schlupflöchern fordern, und 
betont deren schwerwiegende negative 
soziale und psychologische Folgen, wie 
das noch immer wachsende 
Ungleichgewicht zwischen männlichen 
und weiblichen Säuglingen, die 
Schaffung „kleiner Kaiser“ und die 
Störung der traditionellen 
Familienstruktur, darüber hinaus die 
verringerte Aufnahme junger Menschen 
in den Arbeitsmarkt;

Or. en

Änderungsantrag 178
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern;

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern; fordert, dass die Frauen 
eine freie und selbstbestimmte 
Entscheidung über eine Abtreibung 
treffen können. Außerdem soll den 
Frauen eine Reihe sicherer, effizienter 
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und zulässiger Methoden zur 
Familienplanung zur Verfügung stehen, 
die sie frei und ohne Zwang, in 
Übereinstimmung mit den im 
internationalen Recht anerkannten 
Rechten auf sexuelle und reproduktive 
Gesundheit, wählen können;

Or. es

Änderungsantrag 179
Ewald Stadler

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern;

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen und fordert daher die 
Volksrepublik China auf, diese 
Vorgangsweise zu unterbinden sowie 
strikt zu ahnden, bei gleichzeitiger 
Ermunterung, die Abtreibung - unter 
Respektierung der Grundrechte des 
Ungeborenen auf Leben - abzuschaffen; 
verurteilt die oft unverhältnismäßig hohen 
Strafgebühren, die Eltern im Falle der 
Geburt von mehr als einem Kind bezahlen 
müssen, wie dies auch in der Tragödie um 
Feng Jianmei der Fall war; unterstützt 
energisch chinesische Stimmen, die ein 
Ende der Ein-Kind-Politik fordern;

Or. de

Änderungsantrag 180
Cristian Dan Preda
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Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern;

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern, vor allem im Hinblick auf 
die demografischen Trends in China;

Or. en

Änderungsantrag 181
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern;

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu unmenschlichen Praktiken wie 
erzwungenen Abtreibungen oder zur 
Sterilisierung zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; unterstützt energisch chinesische 
Stimmen, die ein Ende der Ein-Kind-
Politik fordern;

Or. en
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Änderungsantrag 182
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; unterstützt energisch 
chinesische Stimmen, die ein Ende der 
Ein-Kind-Politik fordern;

6. betont, dass Zwangsabtreibungen in 
China zwar streng verboten sind, mit 
Angelegenheiten der Familienplanung 
befasste Beamte jedoch regelmäßig Frauen 
zu Abtreibungen oder zur Sterilisierung 
zwingen; verurteilt die oft 
unverhältnismäßig hohen Strafgebühren, 
die Eltern im Falle der Geburt von mehr als 
einem Kind bezahlen müssen, wie dies 
auch in der Tragödie um Feng Jianmei der 
Fall war; fordert energisch das Ende der 
tragischen Ein-Kind-Politik;

Or. en

Änderungsantrag 183
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 6 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) stellt fest, dass die „Ein-Kind-Politik“ 
im Zusammenspiel mit einem weit 
verbreiteten negativen Gefühl bei der 
Geburt eines weiblichen Kindes 
langfristige, schädliche Auswirkungen 
hat, wie z. B. ein erhebliches 
demografisches und soziales 
Ungleichgewicht, eine sich 
verschlechternde Situation bei der 
Gleichstellung der Geschlechter und eine 
alternde Gesellschaft; fordert die 
chinesische Führung auf, die Suche nach 
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einer Lösung für dieses Problem als 
höchste Priorität zu betrachten;

Or.  en

Änderungsantrag 184
Maria Eleni Koppa

Entschließungsantrag
Ziffer 6 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

b. nimmt die starken Proteste der 
Arbeitnehmer des Foxconn-Werks 
ernsthaft zur Kenntnis und fordert die 
Achtung der Arbeitnehmerrechte; 
unterstützt das Ziel einer angemessenen 
Bezahlung und menschenwürdiger 
Arbeitsbedingungen;

Or. el

Änderungsantrag 185
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 6 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) begrüßt die Bemühungen Chinas zur 
Schaffung eines landesweiten 
Emissionshandelssystems bis 2015, das in 
der Zukunft mit anderen CO2-
Handelssystemen, vor allem dem EU ETS, 
zusammengeführt werden könnte; merkt 
jedoch an, dass China noch nicht über 
eine voll funktionsfähige und reife 
Marktwirtschaft verfügt, die eine klare 
Voraussetzung für ein gut 
funktionierendes Emissionshandelssystem 
darstellt;
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Or. en

Änderungsantrag 186
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 6 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(d) fordert die chinesische Regierung auf, 
die Messung von Schadstoffen und 
Emissionen auszuweiten, um den Mangel 
an verlässlichen CO2-Emissionsdaten zu 
überwinden, eine bessere rechtliche 
Infrastruktur zu schaffen und auf 
Verwaltungsebene den Aufbau von 
Kapazitäten zu steigern. Begrüßt in 
diesem Zusammenhang das 
Finanzierungsabkommen vom 
20. September 2012 zwischen der EU und 
China, das die Umwelt, den Übergang zu 
einer Wirtschaft mit geringem CO2-
Ausstoß und eine Verringerung der 
Treibhausgasemissionen in China 
fördert;

Or. en

Änderungsantrag 187
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 6 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Tibet
(neuer Untertitel)

Or. en
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Änderungsantrag 188
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 6 f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(f) erkennt die erheblichen 
Anstrengungen der chinesischen 
Regierung an, Tibet und Xinjiang 
wirtschaftlich zu entwickeln; fordert die 
chinesische Regierung nachdrücklich 
auf, in politisch verantwortlicher Weise zu 
handeln, indem die tibetischen und 
uighurischen traditionellen Kulturen und 
Lebensweisen geachtet und geschützt 
werden; ist der Ansicht, dass Peking mit 
Millionen von Überwachungskameras 
oder mit repressiven Polizeimethoden 
nicht die Herzen und Hirne der 
tibetischen und uighurischen Völker 
gewinnen kann;

Or. en

Änderungsantrag 189
Laima Liucija Andrikienė, Krzysztof Lisek, Astrid Lulling, Fiorello Provera, Kristiina 
Ojuland, László Tőkés, Graham Watson, Norica Nicolai, Charles Tannock, Paweł 
Zalewski, Johannes Cornelis van Baalen

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch 
Chinas nach einer Wiedervereinigung mit 
Taiwan zur Kenntnis; betont, dass dieses 
politische Ziel durch chinesische Raketen, 
die auf Taiwan gerichtet sind, sowie 
durch Chinas internationale Isolierung 
Taiwans weiterhin schwer untergraben 
wird; erwartet, dass die Volksrepublik 

entfällt
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China, Taiwan und die EU die freie 
Entscheidung der Bevölkerung Taiwans 
über den internationalen Status ihres 
Landes respektieren werden;

Or. en

Änderungsantrag 190
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch 
Chinas nach einer Wiedervereinigung mit 
Taiwan zur Kenntnis; betont, dass dieses 
politische Ziel durch chinesische Raketen, 
die auf Taiwan gerichtet sind, sowie 
durch Chinas internationale Isolierung 
Taiwans weiterhin schwer untergraben 
wird; erwartet, dass die Volksrepublik 
China, Taiwan und die EU die freie 
Entscheidung der Bevölkerung Taiwans 
über den internationalen Status ihres 
Landes respektieren werden;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 191
Reinhard Bütikofer
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch 

7. begrüßt die Annäherung zwischen 
China und Taiwan, die 2010 zur 
Unterzeichnung des Rahmenabkommens 
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Chinas nach einer Wiedervereinigung mit 
Taiwan zur Kenntnis; betont, dass dieses 
politische Ziel durch chinesische Raketen, 
die auf Taiwan gerichtet sind, sowie 
durch Chinas internationale Isolierung 
Taiwans weiterhin schwer untergraben 
wird; erwartet, dass die Volksrepublik 
China, Taiwan und die EU die freie 
Entscheidung der Bevölkerung Taiwans 
über den internationalen Status ihres 
Landes respektieren werden;

über wirtschaftliche Zusammenarbeit 
führte; betont, dass die Vertiefung der 
Wirtschafts- und Handelsbeziehungen mit 
stärkeren zwischenmenschlichen 
Kontakten auf beiden Seiten der Straße 
von Taiwan einher gehen sollte, um 
Spannungen abzubauen, das gegenseitige 
Verständnis zu verbessern und die 
Menschen aus dem chinesischen Festland 
mit dem demokratischen System in 
Taiwan vertraut zu machen; erwartet, 
dass beide Seiten einen schrittweisen 
Prozess der Entwaffnung und 
Demilitarisierung in der Straße von 
Taiwan verfolgen;

Or. en

Änderungsantrag 192
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch 
Chinas nach einer Wiedervereinigung mit 
Taiwan zur Kenntnis; betont, dass dieses 
politische Ziel durch chinesische Raketen, 
die auf  Taiwan gerichtet sind, sowie 
durch Chinas internationale Isolierung 
Taiwans weiterhin schwer untergraben 
wird; erwartet, dass die Volksrepublik 
China, Taiwan und die EU die freie 
Entscheidung der Bevölkerung Taiwans 
über den internationalen Status ihres 
Landes respektieren werden;

7. begrüßt die laufende Entwicklung in 
der Zusammenarbeit zwischen der 
Volksrepublik China und Taiwan, wie z. B. 
die jüngst diskutierte „East China Sea 
Peace Initiative“; nimmt den klaren 
Wunsch Chinas nach einer 
Wiedervereinigung mit Taiwan zur 
Kenntnis; dieses Ziel muss mit friedlichen 
Mitteln und unter Beachtung des Willens 
der Bevölkerung in Taiwan und auf dem 
chinesischen Festland erreicht werden;

Or. en
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Änderungsantrag 193
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch Chinas 
nach einer Wiedervereinigung mit Taiwan 
zur Kenntnis; betont, dass dieses politische 
Ziel durch chinesische Raketen, die auf 
Taiwan gerichtet sind, sowie durch Chinas 
internationale Isolierung Taiwans weiterhin 
schwer untergraben wird; erwartet, dass die 
Volksrepublik China, Taiwan und die EU 
die freie Entscheidung der Bevölkerung 
Taiwans über den internationalen Status 
ihres Landes respektieren werden;

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch Chinas 
nach einer Wiedervereinigung mit Taiwan 
zur Kenntnis; betont, dass dieses politische 
Ziel durch chinesische Raketen, die auf 
Taiwan gerichtet sind, sowie durch Chinas 
internationale Isolierung Taiwans weiterhin 
schwer untergraben wird; erwartet, dass die 
Volksrepublik China, Taiwan und die EU 
die freie Entscheidung der Bevölkerung 
Taiwans über ihre Zukunft respektieren 
werden; während jedes Ergebnis auf 
gemeinsam angenommenen und 
vereinbarten Abkommen mit friedlichen 
Mitteln basieren muss.

Or. en

Änderungsantrag 194
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch Chinas 
nach einer Wiedervereinigung mit Taiwan 
zur Kenntnis; betont, dass dieses politische
Ziel durch chinesische Raketen, die auf 
Taiwan gerichtet sind, sowie durch Chinas 
internationale Isolierung Taiwans weiterhin 
schwer untergraben wird; erwartet, dass
die Volksrepublik China, Taiwan und die 
EU die freie Entscheidung der 

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch Chinas 
nach einer Wiedervereinigung mit Taiwan 
zur Kenntnis; betont, dass dieses politische 
Ziel durch chinesische Raketen, die auf 
Taiwan gerichtet sind, sowie durch Chinas 
internationale Isolierung Taiwans weiterhin 
schwer untergraben wird; fordert China 
und die gesamte internationale 
Gemeinschaft auf, die freie Entscheidung 
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Bevölkerung Taiwans über den 
internationalen Status ihres Landes 
respektieren werden;

der Bevölkerung Taiwans über den 
internationalen Status ihres Landes zu
respektieren;

Or. en

Änderungsantrag 195
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch Chinas 
nach einer Wiedervereinigung mit Taiwan 
zur Kenntnis; betont, dass dieses politische 
Ziel durch chinesische Raketen, die auf 
Taiwan gerichtet sind, sowie durch Chinas 
internationale Isolierung Taiwans weiterhin 
schwer untergraben wird; erwartet, dass die 
Volksrepublik China, Taiwan und die EU 
die freie Entscheidung der Bevölkerung
Taiwans über den internationalen Status 
ihres Landes respektieren werden;

7. begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; nimmt den klaren Wunsch Chinas 
nach einer Wiedervereinigung mit Taiwan 
zur Kenntnis; betont, dass dieses politische 
Ziel durch chinesische Raketen, die auf 
Taiwan gerichtet sind, sowie durch Chinas 
internationale Isolierung Taiwans weiterhin 
schwer untergraben wird; erwartet, dass die 
Volksrepublik China, Taiwan und die EU, 
gemäß ihrer Ein-China-Politik, die freie 
Entscheidung der Taiwaner über den 
internationalen Status Taiwans
respektieren werden;

Or. en

Änderungsantrag 196
Reinhard Bütikofer
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 7 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) nimmt die Entscheidung des Chief 
Executive von Hong Kong zur Kenntnis, 
die Umsetzung eines umstrittenen 
„nationalen Lehrplans“ nach 
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Massendemonstrationen und breiter 
Ablehnung nicht gewaltsam 
durchzusetzen; fordert die Behörden in 
Peking auf, das Prinzip „ein Land, zwei 
Systeme“ gemäß der Vereinbarung, die 
vor der Übergabe der früheren britischen 
Kolonie an die Volksrepublik China 
unterzeichnet wurde, in vollem Umfang 
zu respektieren; begrüßt die hohe 
Wahlbeteiligung bei den jüngsten Wahlen 
zum Legislative Council und erwartet so 
schnell wie möglich die Einführung des 
allgemeinen Wahlrechts für die Wahl 
aller Mitglieder dieser Versammlung; 

Or. en

Änderungsantrag 197
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 7 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) tritt dafür ein, dass die 
Zusammenarbeit bei der Vorbeugung und 
der Verwaltung von künftigen Konflikten 
in hochsensiblen Regionen für die EU 
und auch für China als 
verantwortungsbewusste und 
aufstrebende globale weiche Mächte ein 
zentrales Thema sein sollte; begrüßt 
Chinas positive Beteiligung an der 
Aufrechterhaltung der Stabilität in den 
umliegenden Gebieten; kommt zu dem 
Schluss, dass diese Art der Beziehungen 
auf gemeinsamen Interessen statt auf 
Differenzen beruhen sollte, wenn die 
entsprechenden politischen Richtlinien 
gegenüber Konfliktregionen bewertet 
werden; die umfassende strategische 
Partnerschaft zwischen der EU und 
China sollte auch vorausschauend mit 
dem Ziel aufgebaut werden, die 
Unterschiede in der Wahrnehmung 
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geostrategischer Chancen, 
Herausforderungen und Bedrohungen zu 
verringern und so ähnliche, sich 
ergänzende oder koordinierte Reaktionen 
zu ermöglichen;

Or. en

Änderungsantrag 198
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Zwischenüberschrift 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

Menschenrechte Menschenrechte und Demokratie

Or. en

Änderungsantrag 199
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie 
sich dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete 
Land- und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 

entfällt
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Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu 
rehabilitieren; erwartet von der 
verantwortlichen chinesischen Führung, 
die individuellen Menschenrechte strikt 
einzuhalten;

Or. en

Änderungsantrag 200
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie 
sich dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete
Land- und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu 
rehabilitieren; erwartet von der 
verantwortlichen chinesischen Führung, 
die individuellen Menschenrechte strikt 

8. bewundert den Mut und Aktivismus 
derjenigen chinesischen Bürger, die 
sozialverantwortlich universell 
anerkannte Menschenrechte vorantreiben 
und verteidigen und die bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten durch chinesische 
Beamte wie Korruption, Amtsmissbrauch, 
Umweltzerstörung, AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen und illegale Land- und 
Vermögensenteignungen infrage stellen 
und bekämpfen; verurteilt jede offizielle 
Vergeltungsmaßnahme gegen diese 
chinesischen Bürger; und erwartet von 
der verantwortlichen chinesischen 
Führung, die nationalen und 
internationalen Gesetze zum Schutz der 
Menschenrechte strikt einzuhalten;
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einzuhalten;

Or. en

Änderungsantrag 201
Eva Lichtenberger, Nicole Kiil-Nielsen

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie 
sich dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete
Land- und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu 
rehabilitieren; erwartet von der 
verantwortlichen chinesischen Führung, 
die individuellen Menschenrechte strikt 
einzuhalten;

8. bewundert den Mut und Aktivismus 
derjenigen chinesischen Bürger, die 
sozialverantwortlich universell 
anerkannte Menschenrechte vorantreiben 
und verteidigen und die bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten durch chinesische 
Beamte wie Korruption, Amtsmissbrauch, 
Umweltzerstörung, AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen und illegale Land- und 
Vermögensenteignungen infrage stellen 
und bekämpfen; verurteilt jede offizielle 
Vergeltungsmaßnahme gegen diese 
chinesischen Bürger; und erwartet von 
der verantwortlichen chinesischen 
Führung, die nationalen und 
internationalen Gesetze zum Schutz der 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

Or. en

Änderungsantrag 202
Oreste Rossi, Fiorello Provera, Lorenzo Fontana
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Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie 
sich dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete
Land- und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu 
rehabilitieren; erwartet von der 
verantwortlichen chinesischen Führung, 
die individuellen Menschenrechte strikt 
einzuhalten;

8. bewundert den Mut und Aktivismus 
derjenigen chinesischen Bürger, die 
sozialverantwortlich universell 
anerkannte Menschenrechte vorantreiben 
und verteidigen und die bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten durch chinesische 
Beamte wie Korruption, Amtsmissbrauch, 
Umweltzerstörung, AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen und illegale Land- und 
Vermögensenteignungen infrage stellen 
und bekämpfen; verurteilt jede offizielle 
Vergeltungsmaßnahme gegen diese 
chinesischen Bürger; und erwartet von 
der verantwortlichen chinesischen 
Führung, die nationalen und 
internationalen Gesetze zum Schutz der 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

Or. en

Änderungsantrag 203
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 

8. bewundert und unterstützt den Mut und 
die Beharrlichkeit zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung von 
Menschen- und sozialen Rechten in ihrem 
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verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, die individuellen 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

Land, verurteilt jedoch den tragischen 
Stand der Dinge, wonach viele von ihnen 
offiziell verfolgt, bestraft und inhaftiert
werden, wenn sie sich dafür einsetzen, 
Rechenschaft für 
Menschenrechtsverletzungen zu 
verlangen und bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, den 
politischen Raum zu öffnen und politische 
Reformen zu verfolgen, um eine nationale 
Versöhnung auszulösen, grundlegende 
Freiheiten zu schützen und offiziell 
verfolgte und bestrafte Verteidiger der 
Menschenrechte zu rehabilitieren; erwartet 
von der verantwortlichen chinesischen 
Führung, ihre internationalen 
Menschenrechte einzuhalten und dagegen 
anzukämpfen, dass Täter aus der 
Vergangenheit straffrei bleiben;

Or. en

Änderungsantrag 204
Marielle de Sarnez

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
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Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren;
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, die individuellen 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen,
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
ist der Ansicht, dass die von den 
chinesischen Behörden in Bezug auf 
bestimmte Menschenrechte in China
unternommenen Bemühungen, 
insbesondere in Bezug auf die sozialen 
Rechte und die Arbeitsrechte, nicht 
ausreichen; ermutigt daher die 
Europäische Union und China, einen 
engeren und verantwortungsvolleren 
strategischen Dialog zu führen, der auf 
gegenseitigem Verständnis beruht;

Or. fr

Änderungsantrag 205
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
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AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, die individuellen 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Behörden angeordnete Land- und 
Vermögensenteignungen zu bekämpfen; 
fordert die chinesische Führung 
nachdrücklich auf, die Wahrnehmung 
staatsbürgerlicher Verantwortung in Bezug 
auf die Wahrung sozialer Menschenrechte 
zu unterstützen und offiziell verfolgte und 
bestrafte Verteidiger dieser Rechte, wie 
den Künstler und Systemkritiker Ai 
Weiwei, zu rehabilitieren; erwartet von der 
verantwortlichen chinesischen Führung, 
die individuellen und sozialen
Menschenrechte strikt einzuhalten;

Or. es

Änderungsantrag 206
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
und verurteilt den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
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sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, die individuellen 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, Menschenrechte 
und Demokratie zu respektieren und zu 
fördern;

Or. en

Änderungsantrag 207
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, die individuellen 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte und 
Menschenrechte in ihrem Land, verurteilt 
jedoch den tragischen Stand der Dinge, 
wonach viele von ihnen offiziell verfolgt 
und bestraft werden, wenn sie sich dafür 
einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, die individuellen 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

Or. en



PE497.775v02-00 114/189 AM\917653DE.doc

DE

Änderungsantrag 208
Charles Goerens

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, die individuellen 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erinnert die chinesische Führung daran,
die individuellen Menschenrechte strikt 
einzuhalten;

Or. fr

Änderungsantrag 209
Jean Roatta

Entschließungsantrag
Ziffer 8
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Entschließungsantrag Geänderter Text

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, die 
Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Verantwortung in Bezug auf die Wahrung 
sozialer Menschenrechte zu unterstützen 
und offiziell verfolgte und bestrafte 
Verteidiger dieser Rechte zu rehabilitieren; 
erwartet von der verantwortlichen 
chinesischen Führung, die individuellen 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

8. bewundert den Mut und die soziale 
Verantwortung zahlreicher chinesischer 
Bürger in Bezug auf die Verteidigung 
kostbarer sozialer Rechte in ihrem Land, 
verurteilt jedoch den tragischen Stand der 
Dinge, wonach viele von ihnen offiziell 
verfolgt und bestraft werden, wenn sie sich 
dafür einsetzen, bekannte soziale 
Gefahren/Straftaten wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, 
Lebensmittelvergiftungen, Baubetrug in 
Bezug auf Schulen, illegale, häufig von 
lokalen Parteibehörden angeordnete Land-
und Vermögensenteignungen, zu 
bekämpfen; fordert die chinesische 
Führung nachdrücklich auf, im Einklang 
mit dem EU-China-Dialog vom 29. Mai 
2012 über Menschenrechte die 
Einhaltung der sozialen Menschenrechte 
und der grundlegenden Menschenrechte 
zu fördern und offiziell verfolgte und 
bestrafte Verteidiger dieser Rechte zu 
rehabilitieren; erwartet von der 
verantwortlichen chinesischen Führung,
die individuellen Rechte und die 
Menschenrechte strikt einzuhalten;

Or. fr

Änderungsantrag 210
László Tőkés

Entschließungsantrag
Ziffer 8 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) erkennt an, dass die 
Menschenrechtslage in China durch die 
Öffnung des Landes gegenüber der Welt 
und das gestiegene Engagement in der 
internationalen Gemeinschaft in den 
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vergangenen drei Jahrzehnten den 
international anerkannten Standards 
näher gekommen ist, was durch die 
Unterzeichnung verschiedener 
internationaler 
Menschenrechtsabkommen wie dem
Internationalen Pakt über wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Rechte (IPwskR) 
deutlich wurde, aber auch in offiziellen 
Stellungnahmen chinesischer Staatschefs 
und steigendem wissenschaftlichem 
Interesse und Analysen von Chinas 
Menschenrechtsansatz sichtbar wird; 
bedauert jedoch die Tatsache, dass China 
internationale Normen nur selektiv 
übernimmt und fordert dringend weitere 
und stärkere Anstrengungen zur 
praktischen Umsetzung echten 
Fortschritts bei den Menschenrechten, 
fordert die chinesische Regierung darüber 
hinaus auf, ihre internationalen 
Verpflichtungen zu respektieren und den 
Internationalen Pakt über bürgerliche 
und politische Rechte (IPbpR) zu 
ratifizieren.

Or. en

Änderungsantrag 211
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 8 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) unterstützt nachdrücklich die 
kritischen Anmerkungen chinesischer 
Rechtsanwälte und Juristen, dass die 
demütigende Inhaftierung von 
Verdächtigen für über 15 Tage im 
Konflikt mit dem Internationalen Pakt 
über bürgerliche und politische Rechte 
(IPbpR) steht, den China im Oktober 1998 
unterzeichnet hat; ist schockiert von der 
Tatsache, dass laut dem neuen 
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Strafprozessrecht von 2013 die Polizei 
und staatlichen Sicherheitsbehörden 
einen Verdächtigen sogar über 14 Monate 
lang ohne jeden Beistand durch einen 
Rechtsanwalt inhaftieren können; 
unterstützt vollumfänglich die Kritik 
chinesischer Juristen daran, dass die 
Polizei noch immer die Möglichkeit hat, 
Verdächtige nicht nur unter Hausarrest 
zu stellen, sondern sie auch unter „Arrest 
an einem festgelegten Ort“ zu stellen; 
unterstützt alle Initiativen chinesischer 
Juristen für eine tatsächliche Reform des 
Strafprozessrechts der Volksrepublik 
China;

Or. en

Änderungsantrag 212
Maria Eleni Koppa

Entschließungsantrag
Ziffer 8 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) ist besorgt über die fehlende 
Bereitschaft der chinesischen Regierung, 
den weiterhin anhängigen 
Internationalen Pakt über bürgerliche 
und politische Rechte zu ratifizieren;

Or. el

Änderungsantrag 213
Anneli Jäätteenmäki, Graham Watson

Entschließungsantrag
Ziffer 8 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(d) fordert die chinesischen Behörden und 
auch die europäischen Investoren und 
Unternehmen, die in China tätig sind, 
nachdrücklich auf, internationale 
Arbeitsnormen zu respektieren, um 
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menschenwürdige Arbeitsbedingungen 
und die Einhaltung der Menschenrechte 
in China zu garantieren; ist der Ansicht, 
dass die EU für Waren, die in 
Betriebsstätten produziert wurden, welche 
die internationalen Arbeitsnormen und 
Menschenrechte erheblich verletzen, wie 
z. B. Gefängnisarbeitslager, keinen 
Marktzugang gewähren sollte;

Or. en

Änderungsantrag 214
Emilio Menéndez del Valle, Véronique De Keyser

Entschließungsantrag
Ziffer 8 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(e) fordert China auf, soziale 
Mindeststandards einzuhalten; betont, 
dass die Einhaltung der Menschenrechte 
in ihrer ganzen Komplexität für die 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
China von grundlegender Bedeutung ist; 
unterstreicht die Bedeutung der 
Einhaltung und schnellen Umsetzung 
aller Richtlinien der Internationalen 
Arbeitsorganisation und der 
Welthandelsorganisation, einschließlich 
dem Recht, frei unabhängige 
Gewerkschaften zu gründen; unterstützt 
das Streben nach menschenwürdiger 
Bezahlung und Arbeitsbedingungen; 
fordert die gegenseitige Einhaltung von 
Arbeitsgesetzen, vor allem die 
Vorbeugung von illegalen Arbeitsformen 
wie Kinderarbeit und 
Strafgefangenenarbeit; nimmt die von der 
chinesischen Regierung durchgeführten 
Verbesserungen hinsichtlich besserer 
Bedingungen für abhängig Beschäftigte 
zur Kenntnis, beobachtet jedoch, dass die 
Rechte der Arbeiter aufgrund schlechter 
Durchsetzung der Arbeitsgesetze, und weil 
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die Arbeitgeber oft die Umwelt-, 
Gesundheits- und Sicherheitsstandards 
nicht einhalten, nicht immer respektiert 
werden, was dann zu einem gefährlichen 
Arbeitsumfeld führt; fordert eine 
gründliche Verbesserung der betreffenden 
Gesetzgebung;

Or. en

Änderungsantrag 215
Wolfgang Kreissl-Dörfler

Entschließungsantrag
Ziffer 8 f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(f) betont, dass die Einhaltung der 
Menschenrechte und der internationalen 
Arbeits- und Sozialstandards ein 
wesentlicher Pfeiler der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
China ist; hält es für wichtig, dass die 
Regeln und Kernarbeitsnormen der 
Internationalen Arbeitsorganisation 
(IAO) eingehalten werden und betont in 
diesem Zusammenhang auch die 
Verantwortung der Unternehmen, die in 
China produzierend tätig sind oder die mit 
in China produzierenden Zulieferern 
kooperieren;

Or. de

Änderungsantrag 216
Reinhard Bütikofer

Entschließungsantrag
Ziffer 8 g (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(g) nimmt Kenntnis von der Entwicklung 
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des Arbeitsmarktes und von der erhöhten 
Anzahl sozialer Konflikte, begrüßt in 
diesem Zusammenhang die Umsetzung 
des Arbeitsvertragsrechts und fordert eine 
Ergänzung des rechtlichen Rahmens 
durch die Annahme eines Gesetzes über 
Tarifverhandlungen; fordert, dass die von 
der Verfassung garantierte Freiheit der 
Gewerkschaften umgesetzt wird;

Or. en

Änderungsantrag 217
Niki Tzavela, Nikolaos Salavrakos

Entschließungsantrag
Ziffer 8 h (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(h) vertritt die Auffassung, dass die 
Handelsungleichgewichte zwischen der 
EU und China deren unterschiedliche 
soziale, wirtschaftliche und 
demokratische Modelle widerspiegeln; ist 
weiterhin der Auffassung, dass die 
begrenzte oder nicht vorhandene 
Einhaltung bestimmter Gesetze in China 
hierzu beiträgt; betont, wie wichtig die 
Festlegung einer Dialogstrategie mit 
China ist, beginnend mit 
Arbeitsmarktthemen;

Or. en

Änderungsantrag218
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 8 i (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(i) stellt fest, dass die Konsolidierung der 
chinesischen Sicherheit sowohl intern, im 
Sinne von individueller, sozialer und 
kultureller Sicherheit, als auch extern, im 
Sinne von internationaler Sicherheit, den 
demokratischen Fortschritt der 
Machtteilung zusammen mit den 
Freiheiten und Menschenrechten, die 
damit in Verbindung stehen, in China 
erleichtern wird; ist der Auffassung, dass 
die EU derlei Entwicklungen im 
Vorhinein ermutigen, anregen und 
unterstützen sollte, anstatt sie im 
Nachhinein zu belohnen oder einen 
ausbleibenden Fortschritt zu bestrafen;

Or. en

Änderungsantrag 219
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 8 j (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(j) bewundert den Mut und das 
Engagement jener chinesischen Bürger, 
die in sozial verantwortlicher Weise 
handeln, um die Menschenrechte 
voranzubringen und zu verteidigen, und 
Probleme wie Korruption, 
Amtsmissbrauch, Umweltzerstörung, 
AIDS-Infektionen, giftige 
Nahrungsmittel, Betrug bei 
Schulbauprojekten und illegale Land-
und Besitzenteignung angehen; verurteilt 
alle Fälle von staatlicher Vergeltung 
gegenüber den chinesischen Bürgern; 
und erwartet, dass eine verantwortliche 
chinesische Führung alle inländischen 
und internationalen 
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Menschenrechtsnormen strikt einhält;

Or. en

Änderungsantrag 220
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 8 k (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(k) befürchtet, dass die Zahl der 
Häftlinge, die entsprechend den 
chinesischen Strafrechtsvorschriften 
hingerichtet werden, sowie die 
Zweckmäßigkeit ihrer Gerichtsverfahren 
und die darauffolgenden Hinrichtungen, 
der Idee des Menschenrechts auf einen 
freien und fairen Prozess widersprechen, 
da die Geschwindigkeit der 
Rechtsprechung durch die chinesischen 
Behörden zu Verfahrensfehlern und 
anderen Irrtümern führen kann, was 
schlussendlich zur Hinrichtung 
unschuldiger Menschen führt; ist der 
Auffassung, dass die Anwendung der 
Todesstrafe in einem undurchsichtigen 
Rechtssystem, dem es an durchgehender 
Transparenz mangelt und in dem die 
Rechte der Gefangenen bisher noch nicht 
ausreichend entwickelt sind, einen 
schweren Fehler darstellt; fordert die 
chinesischen Behörden auf, ihre Politik 
bezüglich der Todesstrafe zu überdenken 
und zunächst einmal die Personen, die 
keine Gewaltverbrechen begangen haben, 
von der Möglichkeit der Todesstrafe 
auszuschließen;

Or. en
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Änderungsantrag 221
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
freimachen;

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
freimachen; fordert die Regierung auf, die 
Meinungsvielfalt im Internet, in den 
Medien und, weiter gefasst, in 
öffentlichen Bereichen zu erlauben; 

Or. en

Änderungsantrag 222
Raimon Obiols

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet, 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 

9. Bedauert die Kontrolle und Zensur des 
Internets durch die chinesischen
Behörden; stellt mit Besorgnis fest, dass 
die chinesische Regierung ihre Kontrolle 
des Internets mittels eines neuen Gesetzes 
verschärft, das den Verrat von 
Staatsgeheimnissen, die Verletzung des 
Nationalstolzes, die die ethnische Einheit 
des Landes gefährdet, oder den Aufruf zu 
„illegalen Protesten“ oder 
„Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
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freimachen; ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
freimachen;

Or. es

Änderungsantrag 223
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
freimachen;

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
freimachen; hat Bedenken bezüglich des 
Mangels an Garantien im neuen Gesetz, 
wodurch ermöglicht wird, das Gesetz in 
missbräuchlicher Weise anzuwenden; 
betont, dass die Begriffe „illegale 
Proteste“ und „Massenveranstaltungen“ 
nur in Situationen verwendet werden 
dürfen, in denen ein gültiges Gesetz 
existiert, das friedliche und legale 
Proteste regelt;

Or. en

Änderungsantrag 224
Charles Goerens
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Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose 
Zensur freimachen;

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
stellt aufgrund dieser Tatsache fest, dass 
es sozusagen keine Grenzen für die Zensur
gibt;

Or. fr

Änderungsantrag 225
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet, 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
freimachen;

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet, 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
freimachen; erinnert daran, dass das 
Recht auf freie Meinungsäußerung im 
Internet kürzlich vom Menschenrechtsrat 
der UNO anerkannt wurde;

Or. es
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Änderungsantrag 226
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
freimachen;

9. stellt fest, dass die chinesische 
Regierung ihre Kontrolle des Internets 
mittels eines neuen Gesetzes verschärft, 
das den Verrat von Staatsgeheimnissen, die 
Verletzung des Nationalstolzes, die die 
ethnische Einheit des Landes gefährdet 
oder den Aufruf zu „illegalen Protesten“ 
oder „Massenveranstaltungen“ verbietet; 
kritisiert die Tatsache, dass diese Verbote 
ziemlich undurchsichtig formuliert sind 
und somit den Weg für grenzenlose Zensur 
und Verfolgung freimachen;

Or. en

Änderungsantrag 227
Charles Goerens

Entschließungsantrag
Ziffer 9 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) ist beunruhigt über das Inkrafttreten 
der neuen Bestimmungen zur 
Internetkontrolle, die die Schließung von 
Blogs legalisieren, aber auch schwere 
Strafen für Blogger sowie Journalisten 
und Anwälte, die die Blogger verteidigen, 
vorsehen;

Or. fr
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Änderungsantrag 228
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 9 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) betont, dass in einem Land mit mehr 
als 500 Millionen Internetnutzern digitale 
Freiheiten der einzige gangbare Weg für 
einen blühenden und entwickelten 
Cyberspace sind; fordert die chinesischen 
Behörden auf, den riesigen virtuellen 
Raum, der sich in ihrem Land entwickelt 
hat, abzusichern und zu schützen und 
sich zu bemühen, ihn zu fördern und 
nicht zu zensieren und zu kontrollieren;

Or. en

Änderungsantrag 229
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen 
Anstrengungen der chinesischen 
Regierung an, Tibet und Xinjiang 
wirtschaftlich zu entwickeln; fordert die 
chinesische Regierung nachdrücklich 
auf, in politisch verantwortlicher Weise zu 
handeln, indem die tibetischen und 
uigurischen traditionellen Kulturen und 
Lebensweisen geachtet und geschützt 
werden; ist der Ansicht, dass Peking mit 
Millionen von Überwachungskameras 
oder mit repressiven Polizeimethoden 
nicht die Herzen und den Verstand der 
tibetischen und uigurischen Menschen 
gewinnen kann;

entfällt
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Or. en

Änderungsantrag 230
László Tőkés

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen 
Anstrengungen der chinesischen 
Regierung an, Tibet und Xinjiang 
wirtschaftlich zu entwickeln; fordert die 
chinesische Regierung nachdrücklich 
auf, in politisch verantwortlicher Weise zu 
handeln, indem die tibetischen und 
uigurischen traditionellen Kulturen und 
Lebensweisen geachtet und geschützt 
werden; ist der Ansicht, dass Peking mit 
Millionen von Überwachungskameras 
oder mit repressiven Polizeimethoden 
nicht die Herzen und den Verstand der 
tibetischen und uigurischen Menschen 
gewinnen kann;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 231
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen 
Anstrengungen der chinesischen 
Regierung an, Tibet und Xinjiang 
wirtschaftlich zu entwickeln; fordert die 
chinesische Regierung nachdrücklich 
auf, in politisch verantwortlicher Weise zu 
handeln, indem die tibetischen und 
uigurischen traditionellen Kulturen und 

entfällt
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Lebensweisen geachtet und geschützt 
werden; ist der Ansicht, dass Peking mit 
Millionen von Überwachungskameras 
oder mit repressiven Polizeimethoden 
nicht die Herzen und den Verstand der 
tibetischen und uigurischen Menschen 
gewinnen kann;

Or. en

Änderungsantrag 232
Alf Svensson

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen 
Anstrengungen der chinesischen 
Regierung an, Tibet und Xinjiang 
wirtschaftlich zu entwickeln; fordert die 
chinesische Regierung nachdrücklich auf, 
in politisch verantwortlicher Weise zu 
handeln, indem die tibetischen und 
uigurischen traditionellen Kulturen und 
Lebensweisen geachtet und geschützt 
werden; ist der Ansicht, dass Peking mit 
Millionen von Überwachungskameras oder 
mit repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen kann;

10. fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen kann; 
erwartet, dass China die freie 
Entscheidung der tibetischen Bürger 
bezüglich des internationalen Status ihres 
Landes achtet;

Or. en

Änderungsantrag 233
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Ziffer 10
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Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen 
kann;

10. erkennt die bedeutenden 
Anstrengungen der chinesischen Regierung 
an, Tibet und Xinjiang wirtschaftlich zu 
entwickeln sowie die Auswirkungen 
solcher Anstrengungen auf die 
Nomadengemeinschaften und 
traditionellen Lebensgrundlagen; fordert 
die chinesische Regierung nachdrücklich 
auf, in politisch verantwortlicher Weise zu 
handeln, indem sie die tibetischen und 
uigurischen Völker auf sinnvolle Weise in 
Regierungsangelegenheiten wie 
Ressourcenmanagement und die 
Festlegung von Prioritäten der 
wirtschaftlichen Entwicklung mit 
einbindet, und kulturelle Elemente wie 
Sprache und Religion zu achten, anstatt 
sie zu schwächen; ist der unumstößlichen 
Auffassung, dass die chinesische 
Regierung durch Zwangsassimilierung, 
Zerstörung der Kultur oder repressive 
Polizeimethoden und 
Sicherheitsverfahren keine dauerhafte 
Stabilität in Tibet oder Xinjiang oder 
einen positiven Umgang der chinesischen, 
tibetischen und uigurischen Völker 
miteinander erreichen wird;

Or. en

Änderungsantrag 234
Eva Lichtenberger, Nicole Kiil-Nielsen

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 

10. erkennt die bedeutenden 
Anstrengungen der chinesischen Regierung 
an, Tibet und Xinjiang wirtschaftlich zu 
entwickeln sowie die Auswirkungen 
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nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen 
kann;

solcher Anstrengungen auf die 
Nomadengemeinschaften und 
traditionellen Lebensgrundlagen; fordert 
die chinesische Regierung nachdrücklich 
auf, in politisch verantwortlicher Weise zu 
handeln, indem sie die tibetischen und 
uigurischen Völker auf sinnvolle Weise in 
Regierungsangelegenheiten wie 
Ressourcenmanagement und die 
Festlegung von Prioritäten der 
wirtschaftlichen Entwicklung mit 
einbindet, und kulturelle Elemente wie 
Sprache und Religion zu achten, anstatt 
sie zu schwächen; ist der unumstößlichen 
Auffassung, dass die chinesische 
Regierung durch Zwangsassimilierung, 
durch die systematische Beschneidung 
kultureller Autonomie oder repressive 
Polizeimethoden und 
Sicherheitsverfahren keine dauerhafte 
Stabilität in Tibet oder Xinjiang oder 
einen positiven Umgang der chinesischen, 
tibetischen und uigurischen Völker 
miteinander erreichen wird;

Or. en

Änderungsantrag 235
Oreste Rossi, Fiorello Provera, Lorenzo Fontana

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 

10. erkennt die bedeutenden 
Anstrengungen der chinesischen Regierung 
an, Tibet und Xinjiang wirtschaftlich zu 
entwickeln sowie die Auswirkungen 
solcher Anstrengungen auf die 
Nomadengemeinschaften und 
traditionellen Lebensgrundlagen; fordert 
die chinesische Regierung nachdrücklich 
auf, in politisch verantwortlicher Weise zu 
handeln, indem sie die tibetischen und 
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Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen 
kann;

uigurischen Völker auf sinnvolle Weise in 
Regierungsangelegenheiten wie 
Ressourcenmanagement und die 
Festlegung von Prioritäten der 
wirtschaftlichen Entwicklung mit 
einbindet, und kulturelle Elemente wie 
Sprache und Religion zu achten, anstatt 
sie zu schwächen; ist der unumstößlichen 
Auffassung, dass die chinesische 
Regierung durch Zwangsassimilierung, 
Zerstörung der Kultur oder repressive 
Polizeimethoden und 
Sicherheitsverfahren keine dauerhafte 
Stabilität in Tibet oder Xinjiang oder 
einen positiven Umgang der chinesischen, 
tibetischen und uigurischen Völker 
miteinander erreichen wird;

Or. en

Änderungsantrag 236
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen 
kann;

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln;

Or. en
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Änderungsantrag 237
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und Hirne der tibetischen und 
uigurischen Menschen gewinnen kann;

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden;

Or. es

Änderungsantrag 238
Maria Eleni Koppa

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die Menschenrechte und Grundfreiheiten 
respektiert und die tibetischen und 
uigurischen traditionellen Kulturen und 
Lebensweisen geachtet und geschützt 
werden; ist der Ansicht, dass Peking mit 
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repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und Hirne der tibetischen und 
uigurischen Menschen gewinnen kann;    

Millionen von Überwachungskameras oder 
mit repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und Hirne der tibetischen und 
uigurischen Menschen gewinnen kann;

Or. el

Änderungsantrag 239
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen kann;

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen kann,
sondern einzig durch das ernsthafte 
Eingehen auf alle inländischen 
Beschwerden, um eine wirklich geteilte 
Verantwortung für das Wohlergehen 
beider autonomen Provinzen zu schaffen;

Or. en

Änderungsantrag 240
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 10
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Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen 
kann;

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen ethnokulturellen 
Gemeinschaften gewinnen kann;

Or. en

Änderungsantrag 241
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen kann;

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
verurteilt jedoch das wiederholte harte 
Durchgreifen in Tibet, verbunden mit 
Nachrichtensperren und einer 
Lahmlegung der Kommunikationskanäle 
in die und aus der Region, 
Reisebeschränkungen, vermehrten 
repressiven Sicherheitsoperationen und 
zahlreichen willkürlichen 
Inhaftierungen; fordert die chinesische 
Regierung nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
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traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und den Verstand der tibetischen 
und uigurischen Menschen gewinnen kann; 
fordert die chinesische Regierung auf, 
den Ausschluss unabhängiger Beobachter 
aus den Regionen aufzuheben;

Or. en

Änderungsantrag 242
Raimon Obiols

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. erkennt die erheblichen Anstrengungen 
der chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und Hirne der tibetischen und 
uigurischen Menschen gewinnen kann;

10. erkennt die Anstrengungen der 
chinesischen Regierung an, Tibet und 
Xinjiang wirtschaftlich zu entwickeln; 
fordert die chinesische Regierung 
nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
die tibetischen und uigurischen 
traditionellen Kulturen und Lebensweisen 
geachtet und geschützt werden; ist der 
Ansicht, dass Peking mit Millionen von 
Überwachungskameras oder mit 
repressiven Polizeimethoden nicht die 
Herzen und Hirne der tibetischen und 
uigurischen Menschen gewinnen kann;

Or. es

Änderungsantrag 243
László Tőkés

Entschließungsantrag
Ziffer 10 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) erkennt die bedeutenden 
Anstrengungen der chinesischen 
Regierung an, Tibet und Xinjiang sozial 
und wirtschaftlich zu entwickeln, um die 
Arbeitslosigkeit zu verringern und die 
Lebensqualität der Menschen zu erhöhen; 
ist dennoch höchst besorgt über die 
zerstörerischen Auswirkungen solcher 
Anstrengungen auf das Alltagsleben, die 
traditionellen Lebensgrundlagen der 
Nomadengemeinschaften und die Umwelt 
der Region; fordert die chinesische 
Regierung nachdrücklich auf, in politisch 
verantwortlicher Weise zu handeln, indem 
sie die tibetischen und uigurischen Völker 
auf sinnvolle Weise in 
Regierungsangelegenheiten wie 
Ressourcenmanagement und die 
Festlegung von Prioritäten der 
wirtschaftlichen Entwicklung mit 
einbindet, indem sie ihre wertvollen 
lokalen Kenntnisse bei der Gestaltung 
und Umsetzung von 
Entwicklungsstrategien in 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit 
nutzt, da solche lokalen Kenntnisse für 
eine nachhaltige Entwicklung der Region 
unverzichtbar sind, fordert die 
chinesischen Behörden zudem auf, das 
reiche kulturelle Erbe der tibetischen und 
uigurischen Völker, einschließlich ihrer 
Sprache und Religion, zu achten, anstatt 
es zu schwächen; ist der unumstößlichen 
Auffassung, dass die chinesische 
Regierung durch Zwangsassimilierung, 
Zerstörung der Kultur oder repressive 
Polizeimethoden und 
Sicherheitsverfahren keine dauerhafte 
Stabilität in Tibet oder Xinjiang zwischen 
den chinesischen, tibetischen und 
uigurischen Völkern erreichen wird;

Or. en
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Änderungsantrag 244
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 10 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) erkennt die bedeutenden 
Anstrengungen der chinesischen 
Regierung an, Tibet und Xinjiang 
wirtschaftlich zu entwickeln und die 
Auswirkungen solcher Anstrengungen 
auf die Nomadengemeinschaften und 
traditionellen Lebensgrundlagen; fordert 
die chinesische Regierung nachdrücklich 
auf, die tibetischen und uigurischen 
Völker auf sinnvolle Weise in 
Regierungsangelegenheiten wie 
Ressourcenmanagement und die 
Festlegung von Prioritäten der 
wirtschaftlichen Entwicklung mit 
einzubinden, und kulturelle Elemente wie 
Sprache und Religion zu achten, anstatt 
sie zu schwächen; ist der unumstößlichen 
Auffassung, dass die chinesische 
Regierung durch Zwangsassimilierung, 
Zerstörung der Kultur oder repressive 
Polizeimethoden und 
Sicherheitsverfahren keine dauerhafte 
Stabilität in Tibet oder Xinjiang oder 
einen positiven Umgang der chinesischen, 
tibetischen und uigurischen Völker 
miteinander erreichen wird;

Or. en

Änderungsantrag 245
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 10 c (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) bedauert, dass sich laut verschiedener 
Nachrichtenberichte vom 8. Oktober 2012 
seit 2009 zwischen 40 und 50 Tibeter 
durch Selbstverbrennung getötet haben; 
fordert die chinesische Regierung auf, 
eingehend über die Motive dieser 
schockierenden Taten menschlicher 
Verzweiflung nachzusinnen; kritisiert die 
Entscheidung der chinesischen Regierung 
vom Beginn des Jahres 2012, ständige 
staatliche Verwaltungsausschüsse in 
tibetischen Mönchs- und Nonnenklöstern 
einzurichten, um sicherzustellen, dass 
sich weder Mönche noch Nonnen an 
„separatistischen Aktivitäten“ und an der 
„Störung der öffentlichen Ordnung“ 
beteiligen;

Or. en

Änderungsantrag 246
Eva Lichtenberger, Nicole Kiil-Nielsen

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von Gebetsstätten dokumentiert wird; 
fordert die chinesischen Behörden 
nachdrücklich auf, die Politik und 
Praktiken einzustellen, die das 
Grundrecht aller Bürger auf
Religionsfreiheit und Glaubensfreiheit 
beschneiden;

Or. en
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Änderungsantrag 247
László Tőkés

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von Gebetsstätten dokumentiert wird; 
fordert die chinesischen Behörden 
nachdrücklich auf, jene Politik und 
Praktiken zu unterlassen, die das 
Grundrecht aller Bürger auf
Religionsfreiheit und Glaubensfreiheit 
beschneiden, ihrer eigenen Verfassung 
sowie internationalen Verpflichtungen 
entsprechend;

Or. en

Änderungsantrag 248
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von Gebetsstätten dokumentiert wird; 
fordert die chinesischen Behörden 
nachdrücklich auf, die Politik und 
Praktiken zu überdenken, die das Recht 
aller Bürger auf Religionsfreiheit und 
Glaubensfreiheit beschneiden;

Or. en
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Änderungsantrag 249
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von Gebetsstätten dokumentiert wird; 
fordert die chinesischen Behörden
nachdrücklich auf, die Politik und 
Praktiken einzustellen, die das 
Grundrecht aller Bürger auf
Religionsfreiheit oder Glaubensfreiheit 
beschneiden;

Or. en

Änderungsantrag 250
Oreste Rossi, Fiorello Provera, Lorenzo Fontana

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
die Politik und Praktiken einzustellen, die 
das Grundrecht aller Bürger auf
Religionsfreiheit und Glaubensfreiheit 
beschneiden;

Or. en
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Änderungsantrag 251
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre Politik der Religionskontrolle durch 
eine Politik zu ersetzen, die wirkliche 
Religionsfreiheit ermöglicht;

Or. es

Änderungsantrag 252
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
oder Glaubensfreiheit ermöglicht;

Or. en
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Änderungsantrag 253
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich 
auf, ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird;

Or. en

Änderungsantrag 254
Jean Roatta

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die auf wirkliche 
Religionsfreiheit zielt und sich darum 
bemüht, alle Überzeugungen und alle 
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Religionsgemeinschaften zu respektieren;

Or. fr

Änderungsantrag 255
Raimon Obiols

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Religionsfreiheit 
ermöglicht;

11. betont, dass trotz unnachsichtiger 
Repression in China ein religiöses 
Wiedererwachen stattfindet, was durch die 
Wiedereröffnung oder den Wiederaufbau 
von zahlreichen Gebetsstätten 
dokumentiert wird; fordert die 
chinesischen Behörden nachdrücklich auf, 
ihre ineffektive Politik der 
Religionskontrolle durch eine Politik zu 
ersetzen, die wirkliche Gedanken-, 
Gewissens- und Religionsfreiheit 
ermöglicht;

Or. es

Änderungsantrag 256
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. wünscht, dass die zunehmenden 
protestantischen „Hauskirchen“ sowie die 
inoffiziellen katholischen Kirchen vom 
chinesischen Staat offiziell anerkannt 
werden; verurteilt auf das Schärfste alle 
Versuche der Behörden, diesen nicht 
registrierten Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

entfällt
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Or. es

Änderungsantrag 257
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. wünscht, dass die zunehmenden 
protestantischen „Hauskirchen“ sowie die 
inoffiziellen katholischen Kirchen vom 
chinesischen Staat offiziell anerkannt 
werden; verurteilt auf das Schärfste alle 
Versuche der Behörden, diesen nicht 
registrierten Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

12. verurteilt auf das Schärfste jedweden 
Versuch der Behörden, nicht anerkannten 
religiösen Bewegungen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

Or. en

Änderungsantrag 258
László Tőkés

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. wünscht, dass die zunehmenden 
protestantischen „Hauskirchen“ sowie die 
inoffiziellen katholischen Kirchen vom 
chinesischen Staat offiziell anerkannt 
werden; verurteilt auf das Schärfste alle 
Versuche der Behörden, diesen nicht 
registrierten Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

12. fordert die chinesischen Behörden 
auf, dafür zu sorgen, dass die 
zunehmenden protestantischen 
„Hauskirchen“ sowie die inoffiziellen 
katholischen Kirchen vom chinesischen 
Staat offiziell anerkannt werden; weist 
deshalb darauf hin, dass die 
internationalen Menschenrechtsnormen 
die Religions- und Glaubensfreiheit 
ungeachtet des Registrierungsstatus 
anerkennt, weshalb eine Registrierung 
keine verpflichtende Vorbedingung für 
die Ausübung von Religion sein darf; 
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verurteilt auf das Schärfste alle Versuche 
der Behörden, diesen nicht registrierten 
Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen, indem sie 
den Kirchen zwingend vorschreiben, 
unter staatlich kontrollierten 
Verwaltungsräten tätig zu sein, indem sie 
ihren Besitz enteignen und sich sogar 
Verhaftungen und Gefängnisstrafen 
bedienen, um sie zum Schweigen zu 
bringen, was in ihre religiöse Autonomie 
eingreift und ihre Aktivitäten ernsthaft 
einschränkt;

Or. en

Änderungsantrag 259
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. wünscht, dass die zunehmenden
protestantischen „Hauskirchen“ sowie die 
inoffiziellen katholischen Kirchen vom 
chinesischen Staat offiziell anerkannt 
werden; verurteilt auf das Schärfste alle 
Versuche der Behörden, diesen nicht 
registrierten Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

12. wünscht, dass die protestantischen und 
katholischen Kirchen vom chinesischen 
Staat offiziell anerkannt werden; verurteilt 
auf das Schärfste alle Versuche der 
Behörden, diesen nicht registrierten 
Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit und Glaubensfreiheit zu 
entziehen;

Or. en

Änderungsantrag 260
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 12
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Entschließungsantrag Geänderter Text

12. wünscht, dass die zunehmenden 
protestantischen „Hauskirchen“ sowie die 
inoffiziellen katholischen Kirchen vom 
chinesischen Staat offiziell anerkannt 
werden; verurteilt auf das Schärfste alle 
Versuche der Behörden, diesen nicht 
registrierten Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

12. wünscht, dass die zunehmenden 
protestantischen „Hauskirchen“ sowie die 
inoffiziellen katholischen Kirchen und 
auch jene aller anderen Religionen vom 
chinesischen Staat offiziell anerkannt 
werden; verurteilt auf das Schärfste alle 
Versuche der Behörden, diesen nicht 
registrierten Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

Or. en

Änderungsantrag 261
Raimon Obiols

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. wünscht, dass die zunehmenden
protestantischen „Hauskirchen“ sowie die 
inoffiziellen katholischen Kirchen vom 
chinesischen Staat offiziell anerkannt 
werden; verurteilt auf das Schärfste alle 
Versuche der Behörden, diesen nicht 
registrierten Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

12. wünscht, dass die protestantischen 
„Hauskirchen“ sowie die inoffiziellen 
katholischen Kirchen vom chinesischen 
Staat offiziell anerkannt werden; verurteilt 
auf das Schärfste alle Versuche der 
Behörden, diesen nicht registrierten 
Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

Or. es

Änderungsantrag 262
Ewald Stadler

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. wünscht, dass die zunehmenden 
protestantischen „Hauskirchen“ sowie die 

12. fordert, dass insbesondere die 
inoffiziellen katholischen Kirchen sowie 
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inoffiziellen katholischen Kirchen vom 
chinesischen Staat offiziell anerkannt 
werden; verurteilt auf das Schärfste alle 
Versuche der Behörden, diesen nicht 
registrierten Kirchen ihr Grundrecht auf 
Religionsfreiheit zu entziehen;

die zunehmenden protestantischen 
"Hauskirchen" vom chinesischen Staat 
offiziell anerkannt werden; verurteilt auf 
das Schärfste alle Versuche der Behörden, 
diesen nicht registrierten Kirchen ihr 
Grundrecht auf Religionsfreiheit zu 
entziehen;

Or. de

Änderungsantrag 263
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 12 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) stimmt mit der Kritik chinesischer 
Juristen überein, dass grundsätzliche 
Unzulänglichkeiten der chinesischen 
Gesetzgebung bezüglich Religion in der 
Verfassung begründet liegen, da das 
Prinzip der „religiösen Freiheit“ in 
Ziffer 1 und 2 von Artikel 36 mit dem 
Prinzip der „Beschränkung der Religion“ 
in Ziffer 3 und 4 in Konflikt steht, ohne 
Erklärung, welches Vorrang hat; schließt 
sich der Forderung chinesischer Juristen 
an, die Religionsfreiheit als vorrangigen 
Grundsatz in die Verfassung 
aufzunehmen;

Or. en

Änderungsantrag 264
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 12 b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) empfiehlt dem Europäischen Rat eine 
grundsätzliche Neubewertung seiner 
Chinapolitik vorzunehmen, um 
Prioritätsbereiche zu schaffen, in denen 
die Strategie der gemeinsamen Projekte 
zu den besten strategischen Ergebnissen 
führen kann. In diesem Zusammenhang 
sollte die EU europäische Investitionen in 
weniger entwickelten Gebieten Chinas 
anregen und gleichzeitig die europäischen 
Märkte für chinesische Investoren öffnen. 
Ebenso sollte die EU mit China auf 
Drittmärkten kooperieren, um 
strategische Infrastrukturprojekte von 
globaler Bedeutung zu verwirklichen;

Or. en

Änderungsantrag 265
László Tőkés

Entschließungsantrag
Ziffer 12 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) erkennt die Anstrengungen im Bereich 
der Kontrolle und vorsichtigen 
Anwendung der Todesstrafe in China an, 
bleibt jedoch weiterhin besorgt, dass die 
chinesische Regierung ihre Politik der 
Zurückhaltung von Detailinformationen 
über Gefangene, die laut Berichten 
jährlich hingerichtet werden, fortführt, 
Informationen über die Todesstrafe als 
Staatsgeheimnis behandelt, fordert die 
chinesischen Behörden des Weiteren 
nachdrücklich auf, die Todesstrafe nicht 
mehr für politische Zwecke einzusetzen 
und für Verfahrensgarantien im 
chinesischen Rechtssystem zu sorgen, die 
den Schutz jener, die zum Tode verurteilt 
wurden, gewährleisten, was laut 
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internationalen Standards das Recht auf 
ein faires Gerichtsverfahren beinhaltet;

Or. en

Änderungsantrag 266
Reinhard Bütikofer
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 12 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(d) bedauert den Mangel eines 
wesentlichen Fortschritts, was den 
Menschenrechtsdialog EU-China betrifft; 
fordert den EAD, den Rat und die 
Kommission auf, die Anstrengungen zu 
verstärken, um diesen Dialog 
wirkungsvoller und ergebnisorientierter 
zu machen, dies betrifft auch die 
vorbereitenden Treffen mit 
internationalen und lokalen 
Organisationen der Zivilgesellschaft 
sowie NRO in Anwesenheit der Behörden 
beider Seiten; betont die Wichtigkeit alle 
Probleme konsequent anzusprechen, die 
Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 
in China und der EU betreffen; fordert 
des Weiteren die EU Staats- und 
Regierungschefs auf, auch bei den 
Gipfeltreffen EU-China 
Menschenrechtsangelegenheiten klar 
anzusprechen;

Or. en

Änderungsantrag 267
Ana Gomes
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Entschließungsantrag
Ziffer 12 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(e) erinnert daran, dass bei der 
Verabschiedung einer neuen EU-
Menschenrechtsstrategie die EU-
Außenminister im Juni 2012 versprachen, 
die EU werde fortan 
„Menschenrechtsangelegenheiten in allen 
angemessenen Formen des bilateralen 
Dialogs, auch auf höchster Ebene 
energisch ansprechen“; vertritt die 
Ansicht, dass ein solcher Dialog bei allen 
Kontakten mit offiziellen Vertretern von 
strategischen Partnern wie China geführt 
werden solle; bedauert aber, dass die 
Menschenrechtsdialoge EU-China bisher 
keine konkreten und sichtbaren 
Ergebnisse gebracht haben; vertritt die 
Ansicht, dass bei EU-China-Gipfeln und 
Menschenrechtsgesprächen eine 
Zusammenstellung klarer Fragen 
diskutiert und Referenzwerte konkretisiert 
werden sollten; fordert die Hohe 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik, Catherine Ashton, 
nachdrücklich auf, ihre Bedenken 
bezüglich der 
Menschenrechtsverletzungen in China zu 
artikulieren und öffentlich konkrete Fälle 
und Fragen anzusprechen, die bei allen 
Treffen mit chinesischen 
Führungskräften diskutiert werden; 
fordert Führungskräfte der EU-
Mitgliedstaaten auf, auf kohärente und 
koordinierte Art den gleichen 
Grundsätzen zu folgen; fordert 
Unternehmen aus der EU mit 
Geschäftstätigkeit in China auf, die 
Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Unternehmen und Menschenrechte 
einzuhalten und fordert die EU und ihre 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, diese 
Einhaltung genau zu überwachen;
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Or. en

Änderungsantrag 268
Laima Liucija Andrikienė, Astrid Lulling, Fiorello Provera, Kristiina Ojuland, László 
Tőkés, Krzysztof Lisek, Charles Tannock, Norica Nicolai, Graham Watson, Johannes 
Cornelis van Baalen

Entschließungsantrag
Ziffer 12 f – Unterabsatz 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Beziehungen zwischen der Volksrepublik 
China und Taiwan

Or. en

Änderungsantrag 269
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Artikel 12 g (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(g) ist erfreut darüber, dass Millionen 
chinesischer Bürger ein reges Interesse 
an den Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen in Taiwan vom 
14. Januar 2012 gezeigt haben, deren 
Verlauf zum ersten Mal im Internet 
unmittelbar mitverfolgt werden konnte; 

Or. en

Änderungsantrag 270
Laima Liucija Andrikienė, Astrid Lulling, Fiorello Provera, Kristiina Ojuland, László 
Tőkés, Krzysztof Lisek, Graham Watson, Norica Nicolai, Charles Tannock, Paweł 
Zalewski, Johannes Cornelis van Baalen

Entschließungsantrag
Artikel 12 h (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(h) begrüßt die zunehmenden Kontakte 
zwischen der Volksrepublik China und 
Taiwan; betont, dass die Verbesserung 
der Beziehungen zwischen der 
Volksrepublik China und Taiwan durch 
die chinesischen Raketen, die auf Taiwan 
gerichtet sind, sowie durch Chinas 
internationale Isolierung Taiwans 
weiterhin schwer untergraben wird; 
fordert China und die EU auf, Taiwans 
Recht auf bedeutungsvolle Beteiligung an 
internationalen Organisationen zu 
respektieren, das durch die Erklärung 
9486/09 des Rates vom 8. Mai 2009 
unterstützt wurde; 

Or. en

Änderungsantrag 271
Norica Nicolai, Graham Watson

Entschließungsantrag
Artikel 12 i (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(i) begrüßt die engen wirtschaftlichen 
Verbindungen, die zwischen 
Festlandchina und Taiwan entstanden 
sind, und die neue Öffnung Taiwans 
gegenüber chinesischen Touristen und 
einer kulturellen Zusammenarbeit;
betrachtet die Internationalisierung von 
Handel und Investitionen als beste 
Garantie für die Stabilität Taiwans; 
fordert deshalb die Regierung Taiwans 
nachdrücklich auf, ihre Investitionen in 
der Volksrepublik China mit Investitionen 
in anderen Ländern zu flankieren;

Or. en
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Änderungsantrag 272
Norica Nicolai, Graham Watson

Entschließungsantrag
Ziffer 12 j (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(j) begrüßt die jüngste Initiative des 
Präsidenten von Taiwan zur Schaffung 
eines Konsenses über einen 
Verhaltenskodex für das Ostchinesische 
Meer und zur Einführung eines 
Verfahrens, durch das alle Seiten bei der
Nutzung der natürlichen Ressourcen 
dieses Raums, einschließlich der 
Kapazitäten zur Stromerzeugung aus 
erneuerbaren Quellen, kooperieren 
können; ist der Auffassung, dass sich 
dieses Modell auch im Raum des 
Südchinesischen Meeres heranziehen 
lässt;

Or. en

Änderungsantrag 273
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre zurückgewonnene Position in 
der Welt in verantwortlicher Weise 
wahrzunehmen, indem sie nach ihren 
eigenen Kriterien der „friedlichen 
Entwicklung“ und einer „harmonischen 
Welt“ handelt;

13. merkt an, dass die Ablehnung von 
Krieg als charakteristisches Merkmal der 
chinesischen Philosophie in eine 
defensive und nicht militaristische 
nationale Sicherheitsstrategie übersetzt 
wird; fordert die VR China deshalb auf, 
ihre Position weiterhin wahrzunehmen, 
indem sie nach ihren eigenen Kriterien der 
„friedlichen Entwicklung“ und einer 
„harmonischen Welt“ handelt; merkt an, 
dass sich China nach Tiananmen zu 
einem Land entwickelt hat, das gut in das 
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internationale System integriert ist, und 
die Zusammenarbeit verschiedener 
Länder unterstützt;

Or. en

Änderungsantrag 274
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre zurückgewonnene Position in der 
Welt in verantwortlicher Weise 
wahrzunehmen, indem sie nach ihren 
eigenen Kriterien der „friedlichen 
Entwicklung“ und einer „harmonischen
Welt“ handelt;

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre zurückgewonnene Position in der 
Welt in verantwortlicher Weise 
wahrzunehmen und damit zum Aufbau 
einer globalen wirtschaftlichen 
Ordnungspolitik beizutragen und sich 
dabei für den Frieden und die Grundsätze 
der Vereinten Nationen zu engagieren;

Or. es

Änderungsantrag 275
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre zurückgewonnene Position in der 
Welt in verantwortlicher Weise 
wahrzunehmen, indem sie nach ihren 
eigenen Kriterien der „friedlichen 
Entwicklung“ und einer „harmonischen 
Welt“ handelt;

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre Position in der Welt in 
verantwortlicher Weise wahrzunehmen, 
nämlich im Sicherheitsrat der Vereinten 
Nationen, wo sie einen ständigen Sitz 
innehat und über ein Vetorecht verfügt; 
betont in dieser Hinsicht die 
Notwendigkeit, dass China bei 
Resolutionen des Sicherheitsrates, die 
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eine Intervention in Syrien vorsehen, um 
den Bürgerkrieg zu beenden und die 
Zukunft des Landes dem syrischen Volk 
im Rahmen eines demokratischen und 
freien Prozesses in die Hände zu legen, 
von seinem Vetorecht keinen Gebrauch 
macht;

Or. en

Änderungsantrag 276
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre zurückgewonnene Position in der 
Welt in verantwortlicher Weise 
wahrzunehmen, indem sie nach ihren 
eigenen Kriterien der „friedlichen 
Entwicklung“ und einer „harmonischen 
Welt“ handelt;

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre zurückgewonnene Position in der 
Welt in verantwortlicherer Weise 
wahrzunehmen, indem sie nach ihren 
eigenen Kriterien der „friedlichen 
Entwicklung“ und einer „harmonischen 
Welt“ handelt; entsprechend ihrer 
globalen Beteiligung im UN-
Sicherheitsrat in Angelegenheiten wie 
Syrien sowie im Rahmen der G20 bei der 
Bekämpfung der globalen Finanzkrise 
und durch die Einhaltung der WTO-
Regelungen.

Or. en

Änderungsantrag 277
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 13
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Entschließungsantrag Geänderter Text

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre zurückgewonnene Position in der 
Welt in verantwortlicher Weise 
wahrzunehmen, indem sie nach ihren 
eigenen Kriterien der „friedlichen 
Entwicklung“ und einer „harmonischen 
Welt“ handelt;

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre neu gefundene Position in der 
Welt in verantwortlicher Weise 
wahrzunehmen, indem sie nach ihren 
eigenen Kriterien der „friedlichen 
Entwicklung“ und einer „harmonischen 
Welt“ handelt sowie durch die Achtung 
aller internationalen Übereinkommen 
und Verträge, deren Vertragspartei sie ist;

Or. en

Änderungsantrag 278
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre zurückgewonnene Position in der 
Welt in verantwortlicher Weise 
wahrzunehmen, indem sie nach ihren 
eigenen Kriterien der „friedlichen 
Entwicklung“ und einer „harmonischen 
Welt“ handelt;

13. fordert die VR China nachdrücklich 
auf, ihre Position in der Welt in 
verantwortlicher Weise wahrzunehmen, 
indem sie nach ihren eigenen Kriterien der 
„friedlichen Entwicklung“ und einer 
„harmonischen Welt“ handelt;

Or. en

Änderungsantrag 279
Nadezhda Neynsky

Entschließungsantrag
Ziffer 13 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) fordert China auf, bei wichtigen 
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globalen Sicherheitsangelegenheiten mit 
der internationalen Gemeinschaft 
zusammenzuarbeiten; und fordert zu 
diesem Zweck nachdrücklich, dass sich 
China intensiver an der Lösung der 
syrischen Krise im Hinblick auf eine 
Beendigung des Konflikts in diesem Land 
beteiligt;

Or. en

Änderungsantrag 280
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 13 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) fordert China auf, seine Politik der 
„Nichteinmischung in die inneren 
Angelegenheiten anderer Länder“ zu 
prüfen, sollte eine schwere Verletzung des 
humanitären Völkerrechts vorliegen.

Or. en

Änderungsantrag 281
Tokia Saïfi

Entschließungsantrag
Ziffer 13 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) begrüßt den im Juli 2012 eingeleiteten 
EU-China-Dialog über die Verteidigungs-
und Sicherheitspolitik; schlägt vor, diesen 
Dialog auf die gesamte asiatisch-
pazifische Region auszudehnen; 

Or. fr
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Änderungsantrag 282
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 13 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(d) begrüßt, dass China das größte 
Kontingent an Friedenstruppen der 
ständigen Mitglieder des UN-
Sicherheitsrats stellt, wofür hauptsächlich 
seine Marine, die rasch modernisiert wird, 
verantwortlich ist;

Or. en

Änderungsantrag 283
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 13 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(e) fordert die VR China nachdrücklich 
auf, sich eindeutig zu verpflichten, bei der 
Verfolgung eigener Ziele im Ausland die 
Charta der Vereinten Nationen und das 
Völkerrecht zu achten;

Or. en

Änderungsantrag 284
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 14
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Entschließungsantrag Geänderter Text

14. fordert China auf, wachsende 
internationale Besorgnis über den 
intransparenten Militärhaushalt 
auszuräumen, der im Jahr 2012 offiziell 
um 11,2 % auf 80,6 Milliarden Euro 
stieg;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 285
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 14

Entschließungsantrag Geänderter Text

14. fordert China auf, wachsende 
internationale Besorgnis über den 
intransparenten Militärhaushalt 
auszuräumen, der im Jahr 2012 offiziell 
um 11,2 % auf 80,6 Milliarden Euro 
stieg;

14. fordert China auf, wachsende 
internationale Besorgnis über den 
intransparenten Militärhaushalt 
auszuräumen;

Or. en

Änderungsantrag 286
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 14 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) erkennt Chinas Verantwortung bei der 
Gewährleistung von Sicherheit für die 
eigenen Bürger und die Rolle an, die 
China beim Vorantreiben von Frieden 
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und Stabilität in der Welt spielt, und 
begrüßt das verstärkte Engagement in den 
Vereinten Nationen; fordert jedoch von 
chinesischer Seite mehr Zusammenarbeit 
und Transparenz gegenüber der EU und 
den Vereinten Nationen bezüglich dieser 
Angelegenheiten und die Vermeidung 
einer Isolation bei der Entwicklung seiner 
Außenpolitik;

Or. en

Änderungsantrag 287
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 14 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) beachtet den Fortschritt, den China im 
Bereich IKT und moderner 
Waffentechnologien erreicht hat und 
stellt deshalb fest, dass das derzeitige EU-
Waffenembargo überholt oder sogar 
kontraproduktiv für den Aufbau einer 
vertrauensbasierten Beziehung zwischen 
der EU und China erscheint; da alle 
Einschätzungen unter diesen Umständen 
zeigen, dass dieses Embargo eigentlich 
keine politischen oder 
sicherheitspolitischen Vorteile mehr hat, 
empfiehlt es seine Aufhebung;

Or. en

Änderungsantrag 288
Ioannis Kasoulides

Entschließungsantrag
Ziffer 15



PE497.775v02-00 162/189 AM\917653DE.doc

DE

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen und von einseitigen politischen 
und militärischen Handlungen 
abzusehen;

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Ostasiatischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, von einseitigen 
politischen und militärischen 
Handlungen abzusehen und im 
Zusammenhang mit den ostasiatischen 
Seegebieten friedliche und kooperative 
Lösungen zu finden, die dem Völkerrecht 
entsprechen, insbesondere dem 
Seerechtsübereinkommen der Vereinten 
Nationen, und die Gründe für ihre 
Ansprüche zu klären; fordert alle 
Parteien nachdrücklich auf, Schritte zur 
Beruhigung der Lage zu unternehmen 
und sich für den Fall von unerwarteten 
Zwischenfällen auf deeskalierende 
Maßnahmen zu einigen;

Or. en

Änderungsantrag 289
Reinhard Bütikofer
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen und von einseitigen politischen 
und militärischen Handlungen abzusehen;

15. bringt seine große Besorgnis 
hinsichtlich der wachsenden Spannungen 
zwischen China und Japan wegen der 
strittigen Senkaku/Diaoyu-Inseln zum 
Ausdruck; enthält sich jedweder 
Parteinahme bezüglich der 
Gebietsansprüche; betont die weltweite 
Bedeutung des Südchinesischen Meeres, 
das von einem Drittel des Welthandels 
passiert wird; fordert alle beteiligten 
Parteien daher nachdrücklich auf, sich bei 
asiatisch-pazifischen Sicherheitsfragen 
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an einen multilateralen Ansatz zu halten, 
um ihre widerstreitenden Gebietsansprüche 
im Südchinesischen Meer durch 
internationale Vermittlung beizulegen, ihre 
Äußerungen zu mäßigen, nationalistische 
Rhetorik zu vermeiden und von einseitigen 
politischen und militärischen Handlungen 
abzusehen; bringt die Bereitschaft zum 
Ausdruck, den konstruktiven Dialog in 
der Region sowie die für beide Seiten 
nutzbringende Entwicklung zu 
unterstützen;

Or. en

Änderungsantrag 290
Nikolaos Salavrakos, Niki Tzavela

Entschließungsantrag
Ziffer 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung
beizulegen und von einseitigen politischen 
und militärischen Handlungen abzusehen;

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Auseinandersetzungen friedlich gemäß 
dem Völkerrecht, insbesondere dem 
Seerechtsübereinkommen der Vereinten 
Nationen, beizulegen und von einseitigen 
politischen und militärischen Handlungen 
abzusehen;

Or. en

Änderungsantrag 291
Maria Eleni Koppa

Entschließungsantrag
Ziffer 15
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Entschließungsantrag Geänderter Text

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen und von einseitigen politischen 
und militärischen Handlungen abzusehen;

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; ist 
über die Verschärfung der Spannungen 
besorgt und fordert alle beteiligten 
Parteien daher nachdrücklich auf, ihre 
widerstreitenden Gebietsansprüche im 
Südchinesischen Meer durch internationale 
Vermittlung beizulegen und von 
einseitigen politischen und militärischen 
Handlungen abzusehen;

Or. el

Änderungsantrag 292
Marielle de Sarnez

Entschließungsantrag
Ziffer 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen und von einseitigen politischen 
und militärischen Handlungen abzusehen;

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, den freien Seeverkehr 
zu gewährleisten, die Piraterie wirksam zu 
bekämpfen und ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen und von einseitigen politischen 
und militärischen Handlungen abzusehen;

Or. fr

Änderungsantrag 293
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 15
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Entschließungsantrag Geänderter Text

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen und von einseitigen politischen 
und militärischen Handlungen abzusehen;

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen, von einseitigen politischen und 
militärischen Handlungen abzusehen und 
für Stabilität in der Region zu sorgen;

Or. en

Änderungsantrag 294
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen und von einseitigen politischen 
und militärischen Handlungen abzusehen;

15. betont die weltweite Bedeutung des 
Südchinesischen Meeres, das von einem 
Drittel des Welthandels passiert wird; 
fordert alle beteiligten Parteien daher 
nachdrücklich auf, ihre widerstreitenden 
Gebietsansprüche im Südchinesischen 
Meer durch internationale Vermittlung 
beizulegen und von einseitigen politischen, 
wirtschaftlichen und militärischen 
Handlungen abzusehen;

Or. es

Änderungsantrag 295
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 15 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(a) bedauert die Tatsache, dass bisher 
keine Anstrengungen unternommen
wurden, um ein Diskussionsforum zu 
schaffen, in dem die wachsenden 
Spannungen in der Meeresregion um 
China behandelt werden können; sieht, 
dass die VR China in dieser 
Angelegenheit die Führungsrolle spielt, 
da sie in die meisten Seegrenzkonflikte in 
Südostasien verwickelt ist und fordert sie 
auf, eine diplomatische Lösung zu 
verfolgen, im Rahmen derer alle Parteien 
anerkennen, dass eine konsensuelle 
Lösung gefunden werden muss und sich 
an den Verhandlungstisch setzen; 
betrachtet die EU als mögliche neutrale, 
dritte, vermittelnde Partei in diesen 
Diskussionen;

Or. en

Änderungsantrag 296
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 15 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) stellt fest, dass Chinas Ansprüche auf 
Teile der Region dem 
Seerechtsübereinkommen der Vereinten 
Nationen widersprechen und fordert die 
Achtung internationaler Verträge und 
Gesetze; begrüßt die jüngste Initiative für 
einen einvernehmlichen Verhaltenskodex 
für das Ostchinesische Meer und sieht ihn 
als Musterbeispiel, das auch im 
Südchinesischen Meer Anwendung 
finden könnte;
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Or. en

Änderungsantrag 297
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 15 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) ist ernsthaft besorgt über die 
eskalierenden Spannungen zwischen 
China und Japan wegen der strittigen 
Senkaku/Diaoyu-Inseln, in deren 
Umgebung sich Öl- und Gasvorkommen 
befinden, die von beiden Ländern 
beansprucht werden; fordert China 
nachdrücklich auf, Kenntnis vom 
Unbehagen Japans wegen des offensiven 
Verhaltens der chinesischen Marine im 
Pazifik zu nehmen; appelliert 
eindringlichst an China und Japan, der 
Wahrnehmung als jeweiliger Feind 
entgegenzuwirken und die Möglichkeit 
des vierzigsten Jubiläums ihrer 
diplomatischen Beziehungen für 
konstruktive Verhandlungen zu nutzen;

Or. en

Änderungsantrag 298
Laima Liucija Andrikienė, Astrid Lulling, Fiorello Provera, Kristiina Ojuland, László 
Tőkés, Krzysztof Lisek, Graham Watson, Norica Nicolai, Charles Tannock, Paweł 
Zalewski, Johannes Cornelis van Baalen

Entschließungsantrag
Ziffer 15 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(d) entsprechend dem erheblichen 
Interesse der Europäischen Union an der 
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Sicherheit und Stabilität von Ostasien, 
fordert es alle betroffenen Parteien 
(China, Japan und Taiwan) auf, 
Zurückhaltung zu üben und Schritte zur 
Beruhigung der Lage zu unternehmen; 
fordert alle betroffenen Parteien 
nachdrücklich auf, ihre 
Auseinandersetzungen friedlich im Geiste 
der Zusammenarbeit und unter Achtung 
des Völkerrechts, insbesondere des 
Seerechtsübereinkommens der Vereinten 
Nationen, beizulegen;

Or. en

Änderungsantrag 299
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 16

Entschließungsantrag Geänderter Text

16. stellt fest, dass das Überleben des 
nordkoreanischen Regimes im 
Wesentlichen von China abhängt; sieht der 
Fortsetzung der Wahrnehmung der 
Verantwortung für die Stabilität auf der 
koreanischen Halbinsel durch China, der 
schnellen Wiederaufnahme der Sechs-
Parteien-Gespräche zur nuklearen 
Bedrohung durch Nordkorea, und vor 
allem der drastischen Verbesserung der 
alltäglichen Lebensbedingungen der 
nordkoreanischen Bürger durch 
chinesische Impulse erwartungsvoll 
entgegen;

16. stellt fest, dass das Überleben des 
nordkoreanischen Regimes im 
Wesentlichen von China abhängt; begrüßt 
Chinas verantwortungsvolles Verhalten, 
indem es am 15. April 2012 für eine 
nachdrückliche Verurteilung des 
misslungenen Raketenstarts von 
Nordkorea, der weithin als versuchter 
Test ballistischer Raketen angesehen 
wird, durch den Sicherheitsrat der 
Vereinten Nationen stimmte; sieht der 
Fortsetzung der Wahrnehmung der 
Verantwortung für die Stabilität auf der 
koreanischen Halbinsel durch China, der 
schnellen Wiederaufnahme der Sechs-
Parteien-Gespräche zur nuklearen 
Bedrohung durch Nordkorea, und vor 
allem der drastischen Verbesserung der 
alltäglichen Lebensbedingungen der 
nordkoreanischen Bürger durch 
chinesische Impulse erwartungsvoll 
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entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 300
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 16

Entschließungsantrag Geänderter Text

16. stellt fest, dass das Überleben des 
nordkoreanischen Regimes im 
Wesentlichen von China abhängt; sieht der 
Fortsetzung der Wahrnehmung der 
Verantwortung für die Stabilität auf der 
koreanischen Halbinsel durch China, der 
schnellen Wiederaufnahme der Sechs-
Parteien-Gespräche zur nuklearen 
Bedrohung durch Nordkorea, und vor 
allem der drastischen Verbesserung der 
alltäglichen Lebensbedingungen der 
nordkoreanischen Bürger durch 
chinesische Impulse erwartungsvoll 
entgegen;

16. stellt fest und bedauert, dass das 
Überleben des diktatorischen und 
unterdrückerischen nordkoreanischen 
Regimes im Wesentlichen von China 
abhängt; sieht der Fortsetzung der 
Wahrnehmung der Verantwortung für die 
Stabilität auf der koreanischen Halbinsel 
durch China, der schnellen 
Wiederaufnahme der Sechs-Parteien-
Gespräche zur nuklearen Bedrohung durch 
Nordkorea, und vor allem der drastischen 
Verbesserung der alltäglichen 
Lebensbedingungen der nordkoreanischen 
Bürger durch chinesische Impulse 
erwartungsvoll entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 301
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 16 – Unterabsatz 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

wiederholt seinen Aufruf an China, als 
Mitglied des Sicherheitsrats der Vereinten 
Nationen seiner Verantwortung 
nachzukommen und die Gewalt und die 
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Repressionen, unter denen das syrische 
Volk zu leiden hat, zu beenden, wozu 
auch die Einhaltung der Resolutionen 
2042 und 2043 des Sicherheitsrats der 
Vereinten Nationen gehört;

Or. es

Änderungsantrag 302
Jean Roatta, Tokia Saïfi

Entschließungsantrag
Ziffer 16 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

a. fordert China, das Mitglied des UNO-
Sicherheitsrats ist, auf, einen festen und 
konstruktiven diplomatischen Standpunkt 
zur Syrienkrise einzunehmen und die 
Auswirkungen dieser Krise auf 
Sicherheit, Frieden und Stabilität nicht 
nur in der Region, sondern auch auf 
internationaler Ebene zu berücksichtigen;

Or. fr

Änderungsantrag 303
Reinhard Bütikofer
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 16 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(b) bedauert die Entscheidung der VR 
China, dass sie zweimal von ihrem 
Vetorecht im Sicherheitsrat der Vereinten 
Nationen Gebrauch gemacht hat und die 
Resolutionen zu Syrien, die auch von der 
EU unterstützt wurden, verhinderte, 
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Resolutionen, die sich für internationale 
Sanktionen gegen das Assad-Regime und 
eine aktivere Rolle der internationalen 
Gemeinschaft bei der Lösung der Krise 
und dem Schutz der Zivilbevölkerung 
ausgesprochen hätten; fordert Peking auf, 
sich eine konstruktivere Einstellung 
anzueignen, die über die Positionen 
hinausgeht, die sich bisher als ineffektiv 
erwiesen haben; 

Or. en

Änderungsantrag 304
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 16 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) stellt fest, dass China bei der 
Zusammenarbeit der beiden Parteien auf 
der koreanischen Halbinsel eine Rolle 
von entscheidender Wichtigkeit spielt und 
fordert die VR China auf, sich stärker um 
eine intensivere Zusammenarbeit 
zwischen dem Norden und dem Süden zu 
bemühen;

Or. en

Änderungsantrag 305
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 16 d (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(d) stellt fest, dass Chinas Hauptziele im 
Zusammenhang mit der SCO Frieden und 
Stabilität in Zentralasien sind, indem 
gemeinsam gegen die sogenannten „drei 
Übel“, den Extremismus, Separatismus 
und Terrorismus angekämpft wird; nimmt 
das bedeutende strategische und 
wirtschaftliche Interesse Chinas an der 
Region durch die Förderung der riesigen 
Öl- und Gasvorkommen und die 
Verbindung Zentralasiens mit der 
chinesischen Küste durch Eisenbahnen 
und Schnellstraßen zur Kenntnis;

Or. en

Änderungsantrag 306
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 16 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(e) nimmt Chinas wachsender Rolle in 
den zentralasiatischen Regionen durch 
Handel, Wirtschafts- und Energieprojekte 
zur Kenntnis; ist der Ansicht, dass China 
eine zentrale Rolle in der Entwicklung der 
zentralasiatischen Länder spielen kann 
und fordert die VR China auf, die 
zwischenstaatlichen Beziehungen in 
dieser Region voranzubringen, was ein 
entscheidender Schritt in Richtung 
regionaler Zusammenarbeit wäre;

Or. en
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Änderungsantrag 307
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 16 f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(f) begrüßt die sich entwickelnden 
Beziehungen zwischen China und 
Afghanistan durch Gespräche, die zum 
ersten Mal in der Geschichte beider 
Länder auf höherer Führungsebene 
stattfinden; ist der Ansicht, dass China 
eine zentrale Rolle bei der Stabilisierung 
Afghanistans durch einen Ansatz sanfter 
Machtausübung spielen kann und fordert 
nachdrücklich die Entwicklung einer 
engen Zusammenarbeit zwischen der EU 
und China in dieser Angelegenheit;

Or. en

Änderungsantrag 308
Norica Nicolai

Entschließungsantrag
Ziffer 16 g (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(g) betont, dass die andauernden 
Spannungen zwischen China und Indien 
wegen Arunachal Pradesh sowie die 
Auseinandersetzungen bezüglich Teilen 
der Region Kaschmir eine ernsthafte 
Bedrohung für den Frieden und die 
Stabilität nicht nur in der Region, 
sondern in der ganzen Welt darstellen, da 
beide Seiden die bevölkerungsreichsten 
Atommächte des Globus sind; fordert eine 
Wiederaufnahme der bilateralen 
Gespräche und die Einstellung 
aggressiver Akte und Erklärungen von 
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beiden Seiten;

Or. en

Änderungsantrag 309
Alf Svensson

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie der „Neuausrichtung“ und des 
„Scharniers“ zu Asien von der 
chinesischen Führung als Bedrohung 
wahrgenommen wird; fordert China und 
die USA auf, Spannungen und ein 
Wettrüsten im Pazifik zu vermeiden; 
fordert China nachdrücklich auf, das vitale 
Interesse Amerikas an der Sicherung der 
Freizügigkeit auf den Meeren zu achten;

17. fordert China und die USA auf, 
Spannungen und ein Wettrüsten im Pazifik 
zu vermeiden; fordert China nachdrücklich 
auf, das vitale Interesse Amerikas an der 
Sicherung der Freizügigkeit auf den 
Meeren zu achten;

Or. en

Änderungsantrag 310
Pino Arlacchi

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie der „Neuausrichtung“ und des 
„Scharniers“ zu Asien von der 
chinesischen Führung als Bedrohung 
wahrgenommen wird; fordert China und 
die USA auf, Spannungen und ein 
Wettrüsten im Pazifik zu vermeiden; 
fordert China nachdrücklich auf, das 

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie der „Neuausrichtung“ und des 
„Scharniers“ zu Asien von der 
chinesischen Führung als Bedrohung 
wahrgenommen wird; fordert China und 
die USA auf, Spannungen zu vermeiden;
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vitale Interesse Amerikas an der 
Sicherung der Freizügigkeit auf den 
Meeren zu achten;

Or. en

Änderungsantrag 311
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie der „Neuausrichtung“ und des 
„Scharniers“ zu Asien von der 
chinesischen Führung als Bedrohung 
wahrgenommen wird; fordert China und 
die USA auf, Spannungen und ein 
Wettrüsten im Pazifik zu vermeiden; 
fordert China nachdrücklich auf, das vitale 
Interesse der USA an der Sicherung der
Freizügigkeit auf den Meeren zu achten;

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie der „Neuausrichtung“ und des 
„Scharniers“ zu Asien von der 
chinesischen Führung als Bedrohung 
wahrgenommen wird; fordert China und 
die USA auf, Spannungen und ein 
Wettrüsten im Pazifik zu vermeiden; 
fordert China nachdrücklich auf, die 
Freizügigkeit auf den Meeren 
sicherzustellen; im Einklang mit dem 
Völkerrecht;

Or. es

Änderungsantrag 312
Emilio Menéndez del Valle

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie der „Neuausrichtung“ und des 
„Scharniers“ zu Asien von der 
chinesischen Führung als Bedrohung 
wahrgenommen wird; fordert China und 
die USA auf, Spannungen und ein 

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie der „Neuausrichtung“ und des 
„Scharniers“ zu Asien von der 
chinesischen Führung als Bedrohung 
wahrgenommen wird; fordert China und 
die USA auf, Spannungen und ein 
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Wettrüsten im Pazifik zu vermeiden; 
fordert China nachdrücklich auf, das vitale 
Interesse Amerikas an der Sicherung der 
Freizügigkeit auf den Meeren zu achten;

Wettrüsten im Pazifik zu vermeiden; 
fordert China nachdrücklich auf, die
Freizügigkeit auf den Meeren 
sicherzustellen;

Or. en

Änderungsantrag 313
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie der „Neuausrichtung“ und des 
„Scharniers“ zu Asien von der 
chinesischen Führung als Bedrohung
wahrgenommen wird; fordert China und 
die USA auf, Spannungen und ein 
Wettrüsten im Pazifik zu vermeiden; 
fordert China nachdrücklich auf, das vitale 
Interesse Amerikas an der Sicherung der 
Freizügigkeit auf den Meeren zu achten;

17. stellt fest, dass die neue amerikanische 
Strategie des neuerlichen Fokus auf Asien 
von der chinesischen Führung als 
Versuch der USA wahrgenommen wird, 
den raschen wirtschaftlichen und 
politischen Aufstieg Chinas zu bremsen; 
fordert China und die USA auf, 
Spannungen und ein Wettrüsten im Pazifik 
zu vermeiden; fordert China nachdrücklich 
auf, das vitale Interesse Amerikas an der 
Sicherung der Freizügigkeit auf den 
Meeren zu achten;

Or. en

Änderungsantrag 314
Maria Eleni Koppa

Entschließungsantrag
Ziffer 17 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

17a. vertritt die Ansicht, dass die 
wirtschaftlichen, sozialen und 
umweltbezogenen Auswirkungen der 
zunehmenden Investitionen Chinas in den 
Entwicklungsländern sehr ernst zu 
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nehmen sind;

Or. el

Änderungsantrag 315
Graham Watson, Kristiina Ojuland

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 
gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des 
chinesischen Grundsatzes der 
Nichteinmischung in die Innenpolitik 
Afrikas in Fällen des vom Volk 
getragenen Widerstands gegen repressive 
Regimes (z. B. Sudan) oder im Fall von 
Regimewechseln (z. B. Libyen) hin; stellt 
fest, dass die zunehmende Präsenz Chinas 
in Afrika zu erheblichen sozialen 
Spannungen geführt hat, begrüßt aber die 
Tatsache, dass chinesische Unternehmen 
ihre Bereitschaft erklärt haben, in ihren 
Tätigkeiten in Afrika stärker soziale 
Verantwortung zu berücksichtigen;

18. stellt fest, dass die wachsende 
chinesische Präsenz in Afrika mit 
besonderem Schwerpunkt auf 
Infrastrukturprojekten zur 
wirtschaftlichen Entwicklung beigetragen 
hat, warnt China jedoch davor, die 
ethischen und strategischen Fehler des 
europäischen Kolonialismus zu 
wiederholen, indem es unterdrückerische 
Regimes unterstützt; begrüßt, dass die 
chinesische Führung die schwerwiegende 
Kritik seiner unausgewogenen, auf 
Rohstoffe fixierten Afrika-Politik während 
des Chinesisch-Afrikanischen Forums der 
Zusammenarbeit (FOCAC) am 20. Juli 
2012 in Peking anerkannt hat, was durch 
seine gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird;

Or. en

Änderungsantrag 316
María Muñiz De Urquiza



PE497.775v02-00 178/189 AM\917653DE.doc

DE

Entschließungsantrag
Ziffer 18 – einleitender Teil

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik ihrer 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch ihre gegenwärtige 
offene Förderung der Diversifizierung der 
Aktivitäten auf dem Kontinent 
demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des 
chinesischen Grundsatzes der 
Nichteinmischung in die Innenpolitik 
Afrikas in Fällen des vom Volk 
getragenen Widerstands gegen repressive 
Regimes (z. B. Sudan) oder im Fall von 
Regimewechseln (z. B. Libyen) hin; stellt 
fest, dass die zunehmende Präsenz Chinas 
in Afrika zu erheblichen sozialen 
Spannungen geführt hat, begrüßt aber die 
Tatsache, dass chinesische Unternehmen 
ihre Bereitschaft erklärt haben, in ihren 
Tätigkeiten in Afrika stärker soziale 
Verantwortung zu berücksichtigen;

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik ihrer 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch ihre gegenwärtige 
offene Förderung der Diversifizierung der 
Aktivitäten auf dem Kontinent 
demonstriert wird; stellt fest, dass die 
zunehmende Präsenz Chinas in Afrika zu 
erheblichen sozialen Spannungen geführt 
hat, begrüßt aber die Tatsache, dass 
chinesische Unternehmen ihre Bereitschaft 
erklärt haben, in ihren Tätigkeiten in 
Afrika stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen; stellt eine wachsende 
Präsenz Chinas bei der Ausbeutung 
natürlicher Ressourcen in Lateinamerika 
fest, mit einem um mehr als 50 % 
gesteigerten Export von natürlichen 
Ressourcen nach China;

Or. es

Änderungsantrag 317
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
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Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 
gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 
Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; stellt fest, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, bei ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen;

Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 
gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 
Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; stellt fest, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, bei ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker ihre soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen; fordert die chinesischen 
Behörden nachdrücklich auf, die Politik 
in Afrika auf den Prinzipien und der 
Achtung der Menschenrechte zu 
begründen, auf der Förderung einer 
nachhaltigen Entwicklung und 
menschlicher Sicherheit;

Or. en

Änderungsantrag 318
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 
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gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 
Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; stellt fest, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, bei ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen;

gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; begrüßt 
Chinas ausdrückliche Unterstützung der 
„Extractive Industries Transparency 
Initiative - EITI“ (Initiative für 
Transparenz in der Rohstoffwirtschaft) 
und fordert die chinesischen Behörden 
auf, dem globalen Trend in Richtung 
mehr Transparenz zu folgen und ihr 
konkretes Engagement in diesem Bereich 
zu verstärken; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 
Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; stellt fest, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, bei ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen;

Or. en

Änderungsantrag 319
Bastiaan Belder

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 



AM\917653DE.doc 181/189 PE497.775v02-00

DE

gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 
Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; stellt fest, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, bei ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen;

gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; begrüßt das 
Versprechen des Staats- und Parteichefs 
Hu Jintao, das er auf diesem FOCAC-
Treffen gegeben hat, nämlich in den 
kommenden drei Jahren einen 
Rekordkredit von 20 Milliarden USD zur 
Entwicklung der Infrastruktur, der 
Landwirtschaft, der Produktion und der 
KMU an afrikanische Länder zu 
vergeben; weist auf die offensichtlichen 
ethischen und strategischen Schwächen des 
chinesischen Grundsatzes der 
Nichteinmischung in die Innenpolitik 
Afrikas in Fällen des vom Volk getragenen 
Widerstands gegen repressive Regimes 
(z. B. Sudan) oder im Fall von 
Regimewechseln (z. B. Libyen) hin; stellt 
fest, dass die zunehmende Präsenz Chinas 
in Afrika zu erheblichen sozialen 
Spannungen geführt hat, begrüßt aber die 
Tatsache, dass chinesische Unternehmen 
ihre Bereitschaft erklärt haben, bei ihren 
Tätigkeiten in Afrika stärker soziale 
Verantwortung zu berücksichtigen;

Or. en

Änderungsantrag 320
Marielle de Sarnez

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 
gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 
gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
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Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 
Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; stellt fest, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, in ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen;

Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 
Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; stellt fest, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, in ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen; fordert die Europäische 
Union auf, wachsam gegenüber den 
politischen, wirtschaftlichen, sozialen und 
umweltrelevanten Auswirkungen der 
zunehmenden Investitionen Chinas in 
Afrika zu bleiben;

Or. fr

Änderungsantrag 321
László Tőkés

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 
gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 

18. begrüßt, dass die chinesische Führung 
die schwerwiegende Kritik seiner 
unausgewogenen, auf Rohstoffe fixierten 
Afrika-Politik während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der Zusammenarbeit 
(FOCAC) am 20. Juli 2012 in Peking 
anerkannt hat, was durch seine 
gegenwärtige offene Förderung der 
Diversifizierung der Aktivitäten auf dem 
Kontinent demonstriert wird; weist auf die 
offensichtlichen ethischen und 
strategischen Schwächen des chinesischen 
Grundsatzes der Nichteinmischung in die 
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Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; stellt fest, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, in ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen;

Innenpolitik Afrikas in Fällen des vom 
Volk getragenen Widerstands gegen 
repressive Regimes (z. B. Sudan) oder im 
Fall von Regimewechseln (z. B. Libyen) 
hin; ist besorgt, dass die zunehmende 
Präsenz Chinas in Afrika zu erheblichen 
sozialen Spannungen geführt hat, begrüßt 
aber die Tatsache, dass chinesische 
Unternehmen ihre Bereitschaft erklärt 
haben, in ihren Tätigkeiten in Afrika 
stärker soziale Verantwortung zu 
berücksichtigen;

Or. en

Änderungsantrag 322
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 18 – Unterabsatz 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

bedauert den unzureichenden Schutz der 
Rechte am geistigen Eigentum in China 
sowie den Mangel an konkreten Mitteln, 
die den europäischen Unternehmen zur 
Verfügung stehen, um effektiv gegen die 
Verletzung geistigen Eigentums 
vorzugehen; wünscht, dass China im 
Bereich des Schutzes geistigen Eigentums 
seine nationalen Rechtsvorschriften an 
gültiges internationales Recht anpasst, 
insbesondere im Hinblick auf die 
Bekämpfung von Fälschungen und 
Piraterie;

Or. es

Änderungsantrag 323
Emilio Menéndez del Valle
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Entschließungsantrag
Ziffer 18 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

a. fordert China und die Europäische 
Union auf, weiterhin 
zusammenzuarbeiten und das 
gegenseitige Vertrauen auszubauen, mit 
der Absicht, eine Änderung des 
Beschlusses des Europäischen Rates vom 
27. Juni 1989 in Erwägung zu ziehen;

Or. es

Änderungsantrag 324
Raimon Obiols

Entschließungsantrag
Ziffer 18 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

a. bestärkt China, als größten CO2-
Emittenten weltweit, seine proaktiven und 
konstruktiven Beiträge zur Förderung der 
Zusammenarbeit in der globalen 
Gemeinschaft zur Bekämpfung des 
Klimawandels zu steigern; begrüßt das im 
November 2011 von den chinesischen 
Behörden vorgelegte Weißbuch zu den 
Grundsätzen und Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Klimawandels und 
erwartet deren baldige Umsetzung;

Or. es

Änderungsantrag 325
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 18 c (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

(c) merkt an, dass zwischenmenschliche 
Kontakte eine entscheidende Rolle für ein 
besseres gegenseitiges Verständnis 
zwischen China und der EU spielen 
können, aber auch für das Verhältnis mit 
einigen ihrer anderen Partner wie den 
USA, begrüßt in dieser Hinsicht die 
Programme, welche darauf abzielen, die 
Mobilität zwischen China und der EU zu 
erleichtern;

Or. en

Änderungsantrag 326
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 18 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(d) nimmt die Bedenken zur Kenntnis, 
denen man während des Chinesisch-
Afrikanischen Forums der 
Zusammenarbeit (FOCAC) Ausdruck 
verliehen hat, und erkennt des Weiteren 
die Wichtigkeit der chinesischen 
Investitionen in Afrika an, betont aber die 
Unterschiede zwischen dem 
geschäftsorientierten und abgerundeten 
chinesischen Ansatz einerseits und dem 
wertebasierten Ansatz westlicher 
Entwicklungshilfe andererseits;

Or. en

Änderungsantrag 327
Adrian Severin
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Entschließungsantrag
Ziffer 18 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(e) ist sich bewusst, dass die chinesisch-
afrikanische Wirtschaftspartnerschaft 
maßgeblich zu dem zweistelligen 
Wachstum Chinas beiträgt, welches für 
die Erhaltung der politischen Stabilität 
benötigt wird und deshalb gefördert 
werden sollte, während man die 
Unzulänglichkeiten der erwähnten 
Partnerschaft berücksichtigt; die 
Unzulänglichkeiten, die während des 
FOCAC-Forums angesprochen wurden, 
sollten im Rahmen eines strukturierten 
Dialogs zwischen der EU und China bzw. 
einer umfassenden strategischen 
Partnerschaft behandelt werden, wobei 
das Bedürfnis der afrikanischen Länder 
an nachhaltiger Entwicklung ebenso als 
Vorteil für die globale Sicherheit gewertet 
werden muss;

Or. en

Änderungsantrag 328
Nadezhda Neynsky

Entschließungsantrag
Zwischenüberschrift (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Die Beziehungen zwischen der EU und 
China

Or. en
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Änderungsantrag 329
Adrian Severin

Entschließungsantrag
Ziffer 18 f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(f) fordert eine EU-Initiative, die sich mit 
der Harmonisierung der Politik der EU 
und China im Bereich der 
Entwicklungshilfe beschäftigt, mit dem 
Ziel, ein minimales Regelwerk und 
Prinzipien auszuarbeiten, die von beiden 
Parteien eingehalten werden, wenn sie in 
solchen Angelegenheiten mit Drittländern 
zu tun haben;

Or. en

Änderungsantrag 330
Nadezhda Neynsky

Entschließungsantrag
Ziffer 18 g (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(g) begrüßt die Vereinbarungen, die 
während des EU-China-Gipfels am 
20. September 2012 getroffen wurden; 
fordert nachdrücklich eine rasche 
Operationalisierung und Umsetzung, 
wodurch die Beziehungen zwischen der 
Union und China gestärkt werden;

Or. en

Änderungsantrag 331
Nadezhda Neynsky
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Entschließungsantrag
Ziffer 18 h (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(h) stellt mit großer Sorge die bestehenden 
Schwierigkeiten bezüglich effektiver 
Wirtschafts- und Geschäftsbeziehungen 
zwischen China und der EU fest; drückt 
konkreter seine Sorge aus, dass 
Marktverzerrungen und die 
Nichtgewährleistung des Schutzes 
geistigen Eigentums beträchtliche 
Hindernisse für das Betreiben 
europäischer Geschäfte in China 
darstellen; fordert die Förderung und 
Schaffung stärkerer Verbindungen 
zwischen europäischen und chinesischen 
kleinen und mittleren Unternehmen;

Or. en

Änderungsantrag 332
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 19 – Unterabsatz 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

ist besorgt im Hinblick auf die 
Schwierigkeiten für ausländische 
Unternehmen, Zugang zur öffentlichen 
Auftragsvergabe in China zu bekommen; 
ist besorgt über die Verzerrungen des 
freien Wettbewerbs, insbesondere über die 
verdeckten staatlichen Beihilfen an 
chinesische Unternehmen;

Or. es

Änderungsantrag 333
María Muñiz De Urquiza
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Entschließungsantrag
Ziffer 19 – Punkt 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(1) fordert, dass China der Verbesserung 
des Rechtsschutzes für ausländische 
Unternehmen, basierend auf den 
Grundsätzen der Gleichheit, 
Gegenseitigkeit und sozialer 
Verantwortung des Unternehmens, 
absolute Priorität einräumt;

Or. es


